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Lieber Leser, 
'der Iichtbiick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlln-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit 2500 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint ln der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln fi­
nanziert und kann daher grundsätzlich kostenlos be­
zogen werden. Spenden oder eine Beteiligung an den 
Versandko.stensfndjedoch erwünschtund können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31/132/703, Kennwort: Straffälligen- und Bewährungs­
hilfe Sonderkonto Lichtblick). 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 7 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei sie so 
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig Ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtblicks' liegen 
u, a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als aucr durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung venneidbarer Mißstände in sachlichen 
wie 'ZWischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'I ichtblick' -Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Wir haben Geburtstag! Unter dem Datum des 25. Ok­
tober 1968 erschien in der Strafanstalt Berlin-Tegel 
die erste Nummer des 'Iichtblicks'. 
Inzwischen haben wir also fünf Jahre auf dem Buckel, 
sind etwas reifer, ern kleines bißchen erwachsener 
geworden - in übertragenem Sinne also gerade den 
Kinderschuhen entwachsen. Was !legt näher, als in 
dieser Ausgabe Bilanz zu ziehen und kritisch zu 
durchleuchten, was sich in diesen 5 Jahren inner­
halb des Vollzuges rn allgemeinen und ln unserer Um­
gebung im besonderen zull' guten oder weniger guten 
verändert hat? 
Fünf Jahre sind im Laufe der Geschichte eine Spanne, 
die kaum ins Gewicht fällt, ja - die völlig untergehen 
kann. Für eine Gefangenenzeitung allerdings ist es 
bereits eine ganz beachtliche Zahl von Lebensjahren, 
die unseres Wissens bisher auch noch nicht erreicht 
wurde. Das soll für uns kein Grund zum Jubilieren, 
sondern vielmehr Ansporn für die nächsten fünf Jahre 
sein. Und trotzdem. lieber Leser. ein kleines bißeben 
stolz sind wir doch auch! 
Wie überall so ging es in d1esen fünf Jahren auch im 
und mit dem 'Iichtbiick' einige Male bergauf und 
bergab; Höhen und Tiefen die sich auch in den ein­
zelnen Ausgaben unserer Zeitung widerspiegeln, 
wurden oft von Ihnen. lleher Leser, schneller erkannt 
als von uns. So wollen wi• auch heute weder in Lob­
hudelei verfallen noch ur s 10 Selbstkritik ergehen. 
Beschränken wir uns olso darauf, unsere "Geburts­
tags- Ausgabe" zu überrechen und Ihr Urteil abzu­
warten. 
Wir würden uns freuen, wenn Ihre Kritik besonders 
durch diese Ausgabe angeregt würde 
ln diesem Sinne unseren Lesern in Nah und Fem un­
seren Dank für Ihre Unterstützung und Treue! 

Ihre 'l!chtblick'-Redaktionsgemelnschaft 
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ll~ Jahre 'lichtbli ck 1 - Versuch -0 
I l einer 3il'3.!2Z .. . Unter ciese:r.::. 

L.::U Motto steht unsere hier vor­
lie6~nde Ausg~be . 

Si e , lieber ::.eser , l're r de:: Z"IJ. • 

entscheiden haben , ob di.e.scr -ver­
such - ~.lso eine bewußt~ :in­
s chrqnkung - ~ositiv regisTrierL 
·.1er-Jen k~r.n oder nicht! 

"_;ic~lung wie sir:. der 3tr'1f'Vollzug 
u~rl cie arg.renzencen ""3e::'eic11e der­
zei "t durchl-;-.ufe=:~ , d::.zu. geh ::Sr"': un-

.serer Meinu~g UQch etwes ~ehr! 
·.-:..e le ic::-: soge.r !l18h.r J ,-~s ·.-.rir z~ 

ori~gen in der L~~e ~iLd . 

A·.ls diE.--sem Jri..i..:.~~ stelle·-: ··;i.r d :.e­
sEr "'~·J.sgabe P~.uch 1.1nsr:re Bitte v or­
::tn, -e..c~:f'ic .. ~zu ~~oen , "l.·renYl viel ­
leich-:. dies o..:'t:l"' .;e·: es l""lic"!: .. de::. 
Ans :~ruch genügt , · den Sie darc>n 
s-;:;.sller ···ü.rclen . 

iir : ~ oen •trie<"1 er •. mser Bestes 

Dc .. s 5 j ä rige Les 1.r.ehen e i·:1~r :n­
stitution wie acs 'lic~"ltolicks' 
(der:n eire ;t.r:s"titution ~st er 
\'iohl :.;ev1o;rden) verfüirrt natürlich 
. ~cr~gerz:.de dazu , :.ilan:::; zu zie~ef' . 

In e ir:er der~rt besonderen Si­
tu~tio-,.: wie der unse:.·en muß ein 
< olchP.s Unterf::mgen c:.ber 70L vorn­
}: e r e i n als Versuch relo. ti viert 

. ver~ucrt , - ._ei.-..r· .... l s ..;in re r .:Ju c1·1 
soll es ~~ uch ~c. t sei~ ! 

' .. rden! 
• I 

:ach-c . daß ·.:ir uns scheuen -~ .. rür !... 
cler~ , die.Dinge teim 1~a.l'!len zu nen­
...!e,.~ u"~"d unsere :..:einu'"!g n~-rigen­
f'"'..llB t:.uch knallD.~rt zu ·t;ertre -
... e~! . ~ . ..., .. - . d . ~ I 

1'1e1n , 111e I.Trunae s1n L J. D.naerer 
Ri chtung zu suchen : 

Um :6..ri iJik zu Jbe'1 und ?.n ein er 
Ent'•7icklung· - -"rie auch ü:lliler -
:ni -:z-....-:.roai -:;en , genügt S2.c !iker.r t - 1 

"J is , kritische J)ist anz .::.u aen \ 
J i.1gen un~ ein gewiss es V~B -;.n .. 

D .trchbl i ck . . · 
Um jf;doch :Bil anz z u. ziehen ,. Bi - I 

l::.nz .-"·\ls r::ir.er .:::eLr jä1:.rigP'""' ..:nt-

:Für -:1 en :::.ei t~rti ·el ,.1 ieser ..l.usga­
oe oo-:en sich -:-c-r ... c' .. iedere -::"le:na­
tische Scln;erpunk-cc an . Ei nige s 
äa7'"~n scr.ieil -:ie '=' •• :.-:o'":!.?. tisch ~us . 
.: So erled ih -:e s ic1 a er 'cro!.ie 
Uberbl~ck' : eine B~leu~!tung der 
S i tu'3.tior. un: ·wl.::! ir a~r _ trqfvoll­
zug-sreform, eigentlich von selbst , 
da sicl d<>r caL::: ·E;r ~er·.Jsise ·.rerr 
Prof . :Jr . - r::ihz .·.Ü!.IJ.r.B- :.I.c:.::z vor: 
der "J":2:.-versit9..töc·s S-.arla.ndes in 
S€ inen: 3ei :r:::-.g a ieses "t'iCh"tigen 
Them'"'s mnahrn . 

z,, ei.:ellos eint; ele 3<:.n te lösur:.g, 
äenn ':!er \·Järo ;,:o,.:.. ~eeig !e7er ge­
wessn einen sol c:hcn :Bei t r ag zu 
sc·· . ..cei~er., als .;in >nr:~ , der v-on 
Anf~ng ~n diGse ßn~wicklung mit­
gem~c~t hnt u~d sie - viell eicht 
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sogar er.tscheidend - s -rark mi 1:­
beeinflu.St :--1at? 

Verschiedene andere Themen werden 
i m Inneren dieser Ausgabe behan­
delt , sei es in sac:!1bezogenen i3ei­
trägen oder global in unser er 
1 3el1stdarstellun3 ' . 

Bleibt u~s also nur , auf die 
Rolle einzu&ehen , die unser 
'lichtblick 1 i m La;.1.fe se i ner stol­
zen fünf Jah~e gesp ielt ~a~ : 

"t! ie auch Prof . T.lller- Dietz zum 
Beginn seines Bei -'.:re.ges schreibt , 
v1ä re \TOl11 kaum e in lled ienforscher 
in der Lage , den Anteil festzu­
s~tellen ," den der ' l ichtblick 1 an 
der Entwicklung :;el1abt hat ! 
. Und au·ch ~. ·ir sehen uns - tro tz 
intimer Kennt!!is so man ch er Zu­
sammer:.hänge (die det: Leser verbor­
gen bleiben mußten) - nici.1t in 
der Lage , eventuell u11s zus~ehende 
Meriten auch zu beanspruchen . 

Sehen ·11ir uns go.nz- einfach a l s 
das , was 1."/ir letztlich sind - e i n 
Mosaikste i nehen i n dem ries igen 
grauen Rollossal bild de s Vollzugs, 
einem nosai kbild , das niefit zu­
letzt dank s olcher Institutio~en 
\:ie dem 1 lichtblick' langsam. 
langs2.m. an F'arbe gevinn t , an sehn.:.. 
lichcr ''lird ! 

Wa~ uns ble i bt , ist di e Stellung 
zu bel ev.chten , di e der 'lichtblick 1 

spezie;Ll in· di e s er Anstalt ein­
nimmt , Die Resonanz nach außen 
ist unserer Meinung nach in der 
Selbstdarstcllu_ng h inreichend er-
klärt . · 

Im Innerer- isi: unsere Lage im Gr un­
de rocht zwiespältig : 
Tn ähnlich er He ise -v1ie beisp iels­
weise der_Anstal tslei ter i m Kreuz­
feuer steht, vrirlct sich die Struk­
tur des Vollzuges auch auf unsere 
Stellung aus . 
I1an ci1cr Leser vrird j etz-c sicher ­
lich meinen : Ha , da -ziehen sie 
sicl~ aber doch .,.,ohl etv1as z~ gro­
ße Stiefel - .an ! 
Doch gar so anmaßend ist der 'ler­
gleicr gQl~ nicht ! 

Der Anstaltsleiter steht zwisch en 
dr,ei Fronten : der .s enatsver\val t ­
:t?ung (al s Inter essenvertretung der 
Offentl ichl:eit und des Gesetzge­
bers) , der Beamtenschaft( mit über­
vriegend ·Jcru.::'sständischen Inter-

esse~) und den :nsassen (mit i~­
rem berechtigten Kampf ge.r;en die 
S ir111losi;lcei t und Ver an t\'TOrtunga­
losigkeit des alten Vollzuzes ) . 

Genaus o zwischen den Fronten i st 
auch die Stelimg des 'lichtbliclcs ' 
zu sehen , 
~s darf natUrlieh kein Z~cifel 

daran aufkomr~en , daß der 1 l ic~t­
blick' {ie I~teressen der Ins~s­
sen vertritt u~a in deren Inter­
esse handel t! 

::s darf f'.bcr auch ebcnso,.ron i ::::; 
Z':Teifel daran bestehen , daß- auch 
der 'lichtblick' nicht g e g e n 
die Sena·tsver\<Ta~j;UJl.{;. , g .e. g c·n 
den Anstal tslci torund g e g e n 
die 3eamte-cschaft etvrc..s erreic:1en 
kann! Der l lic!l.tblick 1 ebenso\/c­
ni..:> \TiO irgm:..deine e.ndere Gefc::.1-
bener. in i "G"ia t i ve! 

\;en:: et\TaS erreicht werden .:.;:c.r:n 
(und doch wohl auch schon wurde ! ) , 
dann nur m i t dem Senat., m i t 
den Abgeo rdneten , i:n i t dem An ­
st2.l t'JlcitcJ;,. mit der Beamten­
schaft und sogar m i t dem Pcr­
sonalr<?..t dieser Anstal t. manches 
Nal allerdings vielleich t auc:1. 
'trotz . .. "! 

::>ios schein~; uns ein Pu:n::t _zu 
sein , der z . 3 . im Heinungsbild 
der Insassen. :•och :1 icht genü ccnd 
Platz gefunden hat . 

1.Tie oft hören wir : 11 Ihr müßtet 
ganz and ers h inlangen!" - und in 
diesem Stilweiter . \Jenn ':rir dann 
zu erklärenve:;rsuchen , werden \"lir 
als 1 ar!stal tolei terhörig' , ja als 
1 Glc.ul'rec:11:- KEechte ' bezeic!l::et . 

::>ies ist sicher nicht der ricil­
tige .!eg, reformerische Arbe i t zu 
unterstüt-zen , e.uch wenn wir uns 
aavon nicht. entmutigen l assen! 

'lenn wir r:.ämlich auf der anderen 
SeiLe erf::thren , wie sehr ernot 
doch unsere angeblich zu zalme 
Kritik geno:::unen wird, - auch wel­
che emo~ionalen Re::!ktionen uir 
oft hervorrufen ( "Der 1 lichtblick ' 
ist zu einen: rcch-cen ~··rgern is Ge­
'.TOrden ! 11 ) - dann sollten wir alle 
(und nicht-nur di-e Redak~; ion!) 
Herrn Direktor GLAUBRECHT dan!cbo..r 
sein , daß er s o viel guten i'lillcn 
be\·riescn hat und uns , trotz man ch ­
mal heftiger Angri ffe von a l len 
Seiten·, auch \:iC i terhin die Arbeit 
mö=lich mac~t ! ~~ 
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Die Erfahr ung l ehrt, daß Gefat~genen~ei tungen häufi g nur 
ein r e cht 1-urzlE::-;Ji~e:s Dasein führen . Ur:so bcacr_ "tl icher i st 
es , daß der Li c~i;Olickberei"ts sc:i..t 1968 unun+erb!:'ochen er ­
s cll&it:"t . Allei~ sc!:or:. 3ieSE:!' Ums-:;:md be\·Jt:ist . daß das in 
der :t.iesige~.-. AU>:>~c..lt -vor ~u·:.r..E::h-:· 5 Je.!--ren f:_gon.nene .Expe ­
riment a l s ~eglückt anges&hen ··erden kann - der Ver s u ch 
nä!'ti.icl: , eine Zei n.mg ol':ne Einflu9nah:ne sei1ien.s der Anstalts -

.. lci ~:;ung durc:1 Gefangene herausgeoen zu 1:.: ssen . Hier über 
dJr=en alle , die mit beharrlicher Kont i nuität unmitte l bar 
oder mi -ctelbar zum Gelingf·r, des Experiments beigetragen 
haben , Freude und Genv.g"':uunci empfinden . 

Zrfo lgr eicl. war e.ber au.c:1 öas :.,emifr.en um fiie gual i tat i ve 
Ausgestal ttmg des LI~H:3:u:-.::K . Obv;o!·ü die ReJeJ:~.ion der Ze i ­
tung ·.vied e rhol t oe-:r:t?roble:m :;:;.'J 1c:~:..n"Gionsbec1 i ~gter personel ­
l er ·1erä~1äeru.ngen ausgesetzt ".(/P-r , ob,·o::l ~-:s Iiiveau der 
einzelnen ·.usga en i::~ :.,au:t'<;! der la.n.;en Zeit .ci "tUt:"t;e..c spür­
bar -v;echsclle , hat sie!_ der :SlC.~E:J:C\. rqi t zunehmendem Er­
f olg zu einem Publika::io--:sr"~rgE-n e"ltvri ckel: . J.,.q der I n f or ­
·mat i on so\rrohl der A:n.stal tsinsassen als auch. ucr .i:" ffer.tl ich­
kei t d i ent , dar:...tberhi naus aber· auch cl ie Pl'o blema t i k des 
Strafvoll zuges zu verdeutlic"ter sucht . Das sei ausdrück ­
lich und oh1J o :Jinsct.r3.nlcJ.ne; anerka:nn t . ''!enn ~uch da-s Be­
ounen U.'TI j ournalis-ris...:.1e Ob~ektivi".:?-t t,c:let.:;e;ntlich e twas 
!::!Üb.evoll zu sein scl:.ie:'! , so sc~.Jn~lert (_~"..::: l· icl:-: den Fert 
der Zei -cun~ insgesa.nr: . .:>ie 0;) .e_ 1: sc2lieElich·vor der .Auf­
gabe , der un"Gersc•üed~ic!:en Er-· ar-w.r'fgshal tu.ng vor. Anstalts ­
i nsas s en einersei:s und Anst~rtsbe~~ensteten ~~derersei1is 

-gle ichcrme.ßen gerecht zu \·!erden i...l'ld a. ie vcrsch ied ena r t; i ge 
Ausgangsb~.sis bei der Beurtcilllbg von V"orgE~n..;cn, Funktier-s­
abl ä ufen und Reformvorstellungen nptimal zu berücksicht i ­
gen . E i n so l ches Problem }{ann aber i:1 · a l lseits befr i ed i gen­
der Veise schlech~h1n nic~t gel~st werden . 

Ich \·rünsche allen ::i tarbei 'tt:rn 3es LICET..::.!C!C für i h r e 
SCl'!W~erigc , j ed nch -·icr_ "ti5e nnd ger::>de in der gegenvrär t i ­
,:;en :2-has c der Vollzu.gsre:or!!l bcsond ers bedeutsame Ar be i t 
-;;ei terhin viel Freude '.lnä Erfo-lg . 

G 1 a u b r e c h t 

Lei:e~der Re~icru~gsd irektor 
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l?~;l::.~) er_ 'l i cl?-tbl ick ' ersche~nt 
ll 'il •. nunmehr 1m 6 , Jahr , Das 1st 
SLJ!! keine l ange Ze i t für eine 
!;::tG/ Zeitschrift - doch l ange ge-

nug , um e i nen Augenblick der Be­
sinnung einzulegen , Revue passie­
ren zu l assen , v1as sich in diesen 
Jahren ·ereignet hat , und zu fra­
gen , in welcher Richtung die En t ­
wi cklung ·verläuft . Durchmustert 
man die verschied en en Jahrgänge , 
gr eift man einzel ne Hefte heraus , 
dann fällt Zi:/eierle i auf : Abgese­
hen von den viel en aktue llen Tages­
nachrichten und - notizen , d i e für 
jede ·Z ei ts ch r ift mit Infor mations­
charakter und - ans1Jruch unentbeh r ­
l i ch sind , geht es zum einen i m­
mer 1·rieder um die Grund-probleme 
des Str afvollzugs , etv.ra- um die 
inner e Verfassung , das ' Kl ima 1 der 
Vol lzuGsanstal t , um Ar beits- und 
Fortbiluungsoögl ichlceiten , Chan­
c en der ( '.f ieder- )Eingl iederung , 
um d i e Bi nste l lung d er Offentlich­
ke i t··zum Vol l zug und Strafentlas­
senen , Das i st nicht neu , kann 
auchdenjenigen , der a l s 11 i ns i der 11 

oder 11 outsider11 den Vollzug e i ni­
ger mß.ßen kennt , kaU!1l überraschen . 

Denn solange zwangs\rle i ser Frei­
heitsentzug existiert - unter .wel­
chen Vorzeichen und unter welcher 
Bezeichnung auch immer - stellen 
s ich solche Fragen~ nur die Ant­
worten , die ~heorie und Praxis 
des Vollzugs Geben , wandeln sich 
i m Laufe der Zeit und m,.i t d i eser , 
weil sie wi e alle öffentl ichen 
Angelegenhe i ten - nun e i nmal von 

allgeme i nen gesell s chaf tl ichen , 
sozialen und rechtli chen Entwick­
lungen abhängig sinrl . 

Hier zeigt sich ind e s s en - und 
auch davon legen d i e bisheri:;cn 
Jahrgänge des 1 lichtbl i cks 1 Zeug­
nis ab -, welche l<:onkr.eten V cr än­
derungen i n den ;;rer gangenen Jah­
ren e i ngetreten aind , ·vl i e s ich 
oe ispielS';Jeise das iiBerl i ner Ilo­
dell 'i , die Schaffung einer s o z i ­
al ther apeutischen Abte ilung im 
Haus I V der Tegeler Anstalt , <:tuf 
das Ver hältn i s von Beamten und 
Insassen , auf E i nstel lungen und 
Ve r hal tenSi:!eiscn der v on d iescm 
Vollzug Betroffenen , auf d i e Be­
ziehungen zu den übrigen Insas sen 
und nar!lentlich zur Außemvql t (I.US­

gm'lirkt hat . 

Der 1lichtbl i ck ' hat die s e Lnt ­
\vickl ung begleitet und .sich er auch 
seinen Anteil an i h r gehabt; doch 
n iemo..nd wird sagen können - auch 
ein Medienforscher n icht -, v1ie 
groß er ge\·rcsen i s t - s o s chwer 
es etwa fällt , d i e Frage .. zu beo.nt­
worten , von wem denn die Anstöß e 
zur S tra.fvoll zugs_r eform l e.tztl i ch 
ausgego..n~~n s i nd : von der Vliss cn­
sch<.~ft , die .s ich mehr d enn je um 
d C'..s 1 S tieflcind der Strafjust i z 1 

zu kümmer n begonn en hat , v on den 
Mcssenmedien , die zumi ndest e i n e 
Zei t l o.ng den Stro.fvo l lzug zu ih­
rem Themo. 6emo.cht haben , von de r 
Vollzugspraxis , d i e mit per so­
nellen , f i no..nziel l en und organi­
satorischen Schwierigke i ten zu 
kämpfen hat , von den Insassen , 
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die den ·,'liderspruc :i.:. zwi s ch en (Re- ) 
Sozialisierungsziel und realen 
:t:ö :.:1 ic::ke.i 1:en der c· .' :eder- ) Ein ­
gliederung ta.g1:äglich e"":lp.::inaen , 
oder von den ~:::hlrei cr en B"',..i.r.c·er­
ini t.iativen , die in Gefolge"der 
studentischen :E-ro"testbevegung 
sicr_ in ·.-;achsendem ::c:.:·e auch des 
7ol:.-..zugs ar:genownen '-~.a'oen . Nan 
geht vrohl kaum fehl in der Annah­
~e ~ caß die heutiJe Situation im 
rol~zug .das 3r~etnis solcher ver­
sc!-:'i.edenarl;izer Ei-r:::'l"::;;se ist und 
d'_ß d::.ru!ll auch die .:.·tECl·:sc~-_läge , 
die in der bisheri gen Zn"t'\IJicklung 
eingetreten sind , da.Jr.i t znsa..rn:men ­
~ängen , etwas mi~: dc::- ;egemvär­
~i~en Stand unserer ~u~~ndlungs­
forschung und öf::'e:11:l icb.en 1'fe i ­
•nH:5Sbildung zu .:;u:-1 : ' bet: . 

.Der Zei-c:punkt , inde ... der 1 licht­
·:...lick ' enTstanaen is"t, is"c cicl,er 
~-=e i.1 zufälliger, ·J.nc1 de-3 diese 
Zei tsc:1.rift - \·Jie beJrenzl: ihre 
:Jinflußmöglicru.:e i ten '1.u·c.r.. sind -
sich behaupten konnte , \·Jährend 
andere einschlägitie /ersuche in­
z· ?iscnE>·c ;Jieö er eL1ces tell t ··1er~ 
den muß"ter. ; sign~lisiert die 
:o.ndlungsmögl ic~L:ei ten sel bst des 

:.._iberlcommenen Vollzugs . · 
:J2.ß sicL etwas verSincert :1::-.t , ist 
eire. Binsem1eishei t; ""or!:!eln ·:Iie 
' 1 3tr~fvollzug i:o t. bergat.~.g ~ Schü­
_ler·-_?_Ftngorum) oder 11 Strafvoll­
zug : 1nsti tution i o ·:/e.udel" 
_( ~alliess) sind dafür typiSC!1 und 
geläufig geworder~ . In aer 2in- · 
s enatzungund Beurteilung dessen , 
"VT2.s an Reformen geschehen is1i 
oder für Refor!ll auac;e ;eben wird 
(in jedeE Sinne des ~ortes) , ge­
hen die Jvie i nun.;en jedoch a1.,sein- . 
enoer . 

m wichtiger erscheir•eE aber die 
Erfahrun -;er.. der le~z-.:en Jal:­
re . Sie :.aacl:er: de·t -:li eb. , daß 
StrafvollzuJsreform eine 

vre i t ~n.Uhs amere Angel e ·;enhe i t ist , 
2.ls man es s ich eins tmnls , ii.1 der 
:0..-.phorie des uerstcn ~.uf'...ruchs 11 J 

i:1 der !I jugendbe, ·eg<:et,' Zei 1i all­
gemeiner Ver änderun"'sten]enzen 
vorgestellt haben mo chte . S i e zei­
ger. , daß , wenn i r ge':'ldwo , d:"~.rm hier 
die liscb..ees vo~1 "'lB.ngen _._ tem" 1 

:len man brat..c'~t , u~ durct.zt:.I.l3lten 
(wie ü.brigens die : .1sasseu und 

Beamten a:uch) , von der 11 Reform 
der kleiner. Sch ri tte 11 an. Platze 
sind . 

Die Zeit cer ver-balen ::r aftal\:te -------------------------------1.. 
!~--3~~--~~g--~~g-=--~~-~~~2~2~~ 
scl".it::t'en ·.n:.d protle1:1ati schen ---------------------------------
Be.-.~rii..: 'R.e:soz iz~lisierung11 mi t 
-~------------------------------
Q~~~~~~§-~~~a~J-~~~-~~~!~E~~!~~E~ 
h~~~~:~!~~ ~!!:E~!:l.._i_s_~y~~~-E~!:i._ 9.~~ 

;!~~~~~~~-g~~-~I-~~~~s~~~--~~~~~~ 
~~2~-Q~~~-~~!!~E~~!~~~.!..~~y~~~~~h 
~~~~~~~~ß~~-~~~ l.. ß~~i~~-t~~~2j~~~ 

( 1 u""' -sin.::::: anderen Blatt steht 
::r\3il i::::l . v;ieviel Idealismus an 
sachlicl1E:r Unkenntnis , fachlichem 
"Jnver!:.!ögcm, öffen t l i cl:.em Mißt:rau­
en '..l.r.d 0 :..t-vers tänd ~is , büro~ra ti­
sct. r, ~:e:L'1 issengesche i tert ist; 
äic~e 3e~.E d8r Strafvollzugsre­
::orm ist tisher vreder ge- noch be­
sch:cieoe~) . 

z·~ 3en ~r::.., ru::.gen der letzten 
.Ja:.re geh.t;rt auc:1 die Eir.sich-'1: 
i:. den be~renzten t>tand unserer 
v;issensc hc=.ftl i chen Er kenntnis da­
rüber , welche l":eth.oden und J1.1i ttel 
i:~ Si~ne der Ri..~ckfallverhütung 
'' .:i..4nk- .:_::r~:. ::.~.!'en H . 

Es is't kein Gehe i mtlis , daß ni cht 
seltendiei~iögli chkeiten der Kr i -
2-'.nal thera-oie üosrsc~ä ~.:z-r werden , 
gele0en7lich aucl: he-..:..":e noc!. . Her 
den empir:.:c~~ , d . h . durch wissen­
sch~ftliche Jberpr~fung und Kon­
tTol1 e :>:s:; Lcherte!l Bestand an Er ­
ken"l tr..is e?ITa auf c en Ge 'uieten 
der U.rl.Ä:ppen·- '..tnd Einzelpsychothe­
rapie , der Verhalvenstherapi e , 
des Sensi tivi ty Training oder der 
Milieutner~pie i~ Bereich des 
S :rafvcllz-..:~s r egistrierT , wird 
l&ich~ er.ttäusch1: Sein . 
:Jiesr::s :Jefi ~ i t , Folge e in es ekla­
tann:n ~·iangels an pr aktischer Er­
pro~Jng neuer Voll zugsformen und 
bc~;lei ter.d e1:· kriminol ogischer 
.Fors ~:ur-.,.:. kann e ... en nl.4r durc!l 
wissensc:1.:..:-tliche .Er.twicklung und 
kon tr'J J.2.ier "e Anwendung neuer 
Vollzugs111ethod e ~ beseitigt ,,Jerden; 
diE Ge.:5e:T:ibt:rstellung der Begriffe 
11 'io~.:-ll~o"lzugn ur.d "7oll zugs­
modelle' Schüler - Spri ngorum) 
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macht das anschaulich . l~'reil ich 
- u?Jd auch das ist eine Erfah:rung 
der le"tz-cen Zei "G - Gibt:: es :psy'"'no­
soz iale , k!'imi~alpoli -;;isc!:e und 
rech i:l.iche .Grenzen ein er solchen 
:Crprobung . So da.rf e-bva die Schaf­
fung der so not· rend igen Tes-.; - und 
B~vrä.hrungss i:tua:tio!!e-r.. , die ~o_r!'··en­
du~g neuer Bel:andluq;s! ethoden 
ni ch t · auf· Kosten de·r ~ enscl:en­
würde gehen ; s i e darf den Ge f an­
genen nich-c zum Obj e1-:t eines Sx­
periments machen , etVFa um 'tlissen­
sche.f1:l tche Erkenntnis voranv.l­
treib en . Doch ist es in der , egen­
\IB.rtigen s· i tt;~.ation -vrohl v-reuiger 
d-ies e Gefahr , die dem Vollzug 
dro"b.."G , als eben 1ie .gegen-ceilige , 
die im !'1angel freier Geste; 1 t"J.ngs­
möglichkei ten besteht . Zudem lebt 
das rechtverstandene Konzept des 
Behandlungsvollzu..;es gerade von 
r1 er Hitarbeit und 'ZiilJveran"t··;or­
tung des Gef'angenen; ohnediese -v:ä­
re es zum Sch ei tern verurteilt . 

SchlfJerer wiegt schon die -:frage 1 

· ras mit den j er: i gen ges c!:ieb -c ~ die 
!" :i.cht in den :Behandlu!!JS-rollzt:g 
~elangen , d ie im sog . ~e~elvoll­
zug verbleiben . Zvrar we i f na GüJ: ­
lich j eder , daß nicht alles glei ci.1-
ze i tig und über all reformiert wer­
det! kann , ja auch gar nie .... t re­
formier 't werden soll , sola.ncie man 
über den Wert oder Unwert c.ler nau-­
en Maßnahmen keine h i nreichende 
~larheit hat; abür das ~ndert an 
derExis1;enz jenesfrobl&:;ms r-ict.1:s. 

ilan che Gefangene koE'!Ien beispiels ­
we ise in den Genuß berufsbilden­
d e r Maßna-runen , v i ele nehmen j e ­
do ch - sei es auf Grund fehlender 
persönlicher Ei gnung oder Bereit­
s chaft zur r'li -carbei t oder einfach 
·\'legen des Mangels an entsprechen­
den Einrichtungen - n icht dar an 
"teil ; ke ine Frage aber , daß ein 
Vollzug , der sich e i ne inc1ivi:1ua­
l isierende u nd differenzierende 
3ehandlung zum Ziel sesetzt hat , 
für a lle Insassen e in .::,eci'-retes 
und sinnvolles ~ngebot bereit 
:1al -::en müßte . 
.Joch r_ier haben t..ns v/iederu:t die 
letzten Jahr e geleh r ·c , 1;i evi e:l 
.S chwi erigkeiten personeller , fi. ­
nanz iBller und or~an isatori~ c~~r 
_rt s ich dem e!;-.:ge~en...;i:elle--: . 

-~in r ase_!. aufzeko::....:leY!en ö.:fen t -

liches InterGsse am Strafvollzug , 
ser:sibilisiert du.rc~ ge\'lisse Vor­
gä:::ge und Zus"tä!"3~ , i s"t ':icht vo n 
:Jauer und na'::1E;'"tlich , was die 
Sch l ußfolgerP.nße .. ~ für den Steuer­
zahl er anlangt . n ic:1t immer kon­
sequent gebl ieoen . Proteste ~ d i e 
sic h nicht in ·(Q::strukti ve L:ber­
legu.ngen v.nd -· .. t_rbe i t umsetzen , 
änder n nun ei·m1:.l ni chts; sie 
kennzei chnen iib.l igens auch die 
f"lisere , in Cl t:r 3 ich die gängige 
Kritik am S~ra~vJllzug - sei sie 
''>'el 'tanschaulic.l , ideologisch oder 
gan z pragma--c ::.ct:l. moti viert - be ­
f indet, 

:Jaß unter solc'l1e:_ Umständen das 
Nega'tivimage c:s Yollzugs in cer 
i)ffentlic).1..kei t 1.··1d :1ie A.rbei ts­
bedingungen .. :r. \-ollzug der Ge­
wi:muns geeigl:0h!U und qualifi ­
ziertE:n Person~ lr e:'!tg~genwirken , 
liegt auf der :ana . All!när.Llich 
be~inn~ d ie ~i~sicht Platz zu 
greifen , daß ei·'l Ee~1andlungsvoll­
zug , -~er s ic: a ls solch er und 
n ic':-lt z..ls verb.E 1 es Alib i fü!' ver­
sä:>.~t:e Re~orm ..... ~ Yers-ceht , n icht 
nu:::- von r;; i ni,:::r Id ealis'ten Ul'Jd 
kar i tat i v Ei~1;~estell ten leben 
kann , SOL1dern ··Jesentlich auf den 
Sachvers-ccnd 80zial- und human­
\vissenschaftli::h ausgebildeter 
Fachkr2..f"te anf.: •·1iesen ist . .Frei-
1 ich s-piel 't hfer auch das Probl em 
herein 1 daß d i ~J . .noderne " Le istungs­
gesellschaft Gehr \•!ohl mit öko­
nomisc~en Da~Gn zu ouericren ge­
lernt 1 aber l::av.n flaßstäbe zur 
Hand hat , Arbeit mi t und an Men­
s chen zu "me sscn 11 ; die Rückfall­
statistik, Sü\'c,_ t sie über haupt 
zu-verlässig g~fü-1.rt ·:rir d , ist ein 
da::'ür nur ":ei~ .. :.:e~ se ausrei chendes 
Kriterium. 

Sind spektakul:ire Erfolge im Vol l ­
zug , v·enn -:.:.be:::-r . .3.upt , j edenfa.lls 
kurzfris'tig ·,_ ·_c·, -c- Z"J. erzielen , 
dann "iämp_'t das t.icht nur die J3e­
rei tschaft der l)j:·fentlichke i t und 
damit de+ Parl·-.nente , .lfJ: ittel für 
Re~or:Jen zur Vr:~::ügung zu ste l len , 
so~dern auch d~A nersönlich e In­
te!:'esse an eiC'3j~ beruflichen Tä­
tigke:. t i m ~.~Jl::..zug . So gesehen 
g i bt es sicher z· s::rnmenhänge Z\vi ­
sc~:en de~ Sc l':ieri:zkei ten der 
S -:ellenbese"t ~~. ; , ja sogar der 
.\.b-.van 'eru~g ge~?i~r:eter :~räfte aus 
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ie~ vo::..lzug , öessel! ge~en· ·8_.r-:;i c.r 
7eri'as:·~!:g und öe:: - a..u~: . .::E.:!:'a-:....s -
~esul i::!.e:!:end~n Zrf~ l~::cha:.:c3r: s.c- ­
;,·;i~ 'J.~ e!'SCh\··sllige.; 'S-crö=.u :._.c:::n 
in •. l~,.;e· !~Ube·.t..4. 1:se :.:r: . ·.-:.-e:­
:.eic:.t :.:eb"";; es ....... :_t t..a=a.:., r.aJ 
~och 1:1 der j ,:-en \·e:·ga!!gm:­
.. e i -c d ic Er ;ar-u!".gen so· ·o~:.. , ·t·as 
,;:e ·era··,..c~eru ~ ··,..1:,....;.,;._., -p ..... ·,.... ... - .• • - ::. .:.~..:.~c:::- '--·· ~~ 

-:~::.::..zug als e.uc .. , \i3.S 1 :e (:te- ) 
Sozial is ierunt:Js ... ·· :J. ic: l!~e i -;:;en des 
yoll::a.Ja an lang~! =t· -:oe:h ~:s­
schrau bt ·.rurd en ur.d c i: r· i ~"io: -p­

.=~e..,"en el.' nr· ur~\ll. "'-"'" - e""' -··a-i 0"' ':"' ~...:.: t._: l!'l~' '-""0 ~ !• .... ~~-0•• '-'- L 

breit macht; nchr V"s.h ~:. :t"; hc:i:nli~b. 

L;:.i';r:; r uaran , daß man d iG ;.C1'.1•.'ierig­
kei t der. ·~ abe ;,;.:.lt~:·:·:.; :.~'!:.:::. t :~at 
-.:<nd :.Joh l i:n.mer .. oc!" · - .. _..? :::;c_-:ä -;:z v . 

.Das e;il:t naturl.:.c:_ i·r. ge;,risse2 
lAnfe.nga gleicher!'.Ia.we·:. f"..;. r die vom 
Vo~.lzug -etrof':enen , die Ge::.E.!!ge­
'!!en . deren InttäuschlmßE. .. ·J.~::i ?.es­
sentimen~s sich i'!! c~~i:~e~ :ei­
~;r~'ige r ~s 1 li~hi:olicke 1::::;:_-egeln . 
.. ber 1c: in der subje1:·.:i-e:: ··'ür­
zcrru .. 0 ter fir·klich'.ei ~ ~ G.;:sse~: , 
't'3.S einer erleb . ·.1erden :.::.s-:;.:-uc:h 
·n:.:~ -~ ·::r..en des ei!:.::elne::. 3~ch1:­
~ar , ß.:.n men'clv~n·-'..irdi_es :.eben 
zu ..~,'..~nren . · .c..inc b:J.mane- G~sell­
sch.::ft.ü;t aaaurch de:r:ü.ic:-"1: . 'laß 
sie das .-ö liehe hi.erz·: 1::.;.;: : 

. . 
uJ wir crf "· auf d iese:::I Vv e,•e 
'JincJ 1 e:-..:·, •. cnn nlC! .. t ü1 er­
.a~:\;.p 11 , ::;o Joch au.: absehtarc 
Zei · i ~La'J.::: ble.: bE-n ·.:arde 1, 

lassen e:illiee "ußer~ Da-.::en zur 
Ern·ricklu--:-· des Yo:nz·...~.fs cr~€nr:en . 
Erst 19 7 , .,.. ocl be-·or ä er "::.ic] ~ -­
blick 1 d ;_" - .C •• .~., d e.:'::' · .. ::2. T e.r':l:.cJ.:­
~e 1 1·mröe vo.rr. Bu desj'.A.eti::~:.r:ister 
c :.e Stra:fvollz-...gs.o _ss:. )~ be;­
~ufe"'!~ nachdew ,i r ·,·e~ igs;:ens 
ein 1;eil~;eisel' Absc __ :_E äer ~ -:r~-""­

rec tsreform ab~!l.ZE:ich .. en ceg~rn . 
Sie ·.iar es ~ er., ä io öe~ .-.: . .3-c.~ 
zu einigen Reforrro..maßna!".:.!:!en gab 
- ob··10 l sie prt~är äen ;,.e;.=-:rac; 
hatte·, c1en ~nt..,.mrf air es Str~f­
vollz~gsces0t·es vorzuJ~rei~e~ * 
.Jie .Folge \/art:n c ·1a. L.:.-_erg_lisie­
rung3maßn~ men e;1;.f d Cl~ Ge. -::,it,.; 1. '-r 
c e::. Bo:.mc:Ls- und ßrj 8f-.rerket.rs 
so,,.,ric: d1=.:s Zclttm•:nbezt,(;::l, D'er hb-

1 l ß . ~ .... . t . - ~ 9'"'-sc . u ;) ener t'.r r: l en 1:r- ... a:~ . , 
!:O\·li~ "ie rera.,scnie t .g C: e~· ~ . 
lJ.na _. .tra.Ircc tsrei'c::!:':c.g~se : ... Js 
i!ll .,o .er J,9 9 ·;are~ d=-~~n r]as 

S ign~ 1 n:r e i 1;e Reihe .... .-e i tercr Re:­
f~rl!l!r.a.ßn~ en , die von der ·.-crbcz­
serun der ersor:e..ls-:r.1L~r · :..8 
zi.~r E..:.::ric .tur sozial"::!:era:oe'..l- i ­
scher .Ab-;:'e~lun-ge"C ... ..: ic::~el! ~ie 
geplante Rafo!'::. !:ah.mer- s ie i ~ac.:.­
sen allon.:'alls i~ Ar.sä -:.:ze!: ·::1d 
l:ei_· 1~isc Y. r ·1eg . 

Auf de:n • ommissio~·sen-;:;· ::;.=:: ~-or:. 
19"71 .:ol:-r.~ 197.:::: jer Regicrm~ s ­
ent•..rJ. .•. :f , ö~l· Gru-:1dlar;e de.= pc:-. .rl:..­
mer-~· .. i~.;c. ':' .1 Ber;nunge~ ·rerJen 
sol, . _ c!' .L.scnl"J.ß ncs Bu.~de~ve::-­
f~::J:::tc..l,S:::: .. ·::..r.·i~hts ·rom 14 . 3 . 1972 , 
der r1ir1 i'·:f2j\nmgsäußerungsfreihci t 
r.h:s C!c ··;).r-d:.· .. cm ( 3r iefverkef1_r) ~tun 
Gcgr;nst~n.- hatte , bekr2.ftig.:c. 
noch t=-1. 1(1 ·· ; ·enr: aucr.. ::u..::!: e::''3ttc·:­
ma1 "Öcl:s r~.chterl icl"' - , 1.ras bis­
iler vc 1J a er i.r ~r· iegend €!1 =.:i tcra­
ttlr vs.· ".!'u-e"l ·0:-..: en v;ar , ~ i:> 1 n~·.n­
lich slle · sc._o~ a·J.s rec::-::ss tr'l!'l,ii-
~ ic e .. , ..... den t ...... e ·esc-'"'ll.' ,..· 1':. .L. ... -- .... - ·· c '- ~- "'·..:: 
Re .el:.tl'c;; e. s-raf-rollZ":.l,SS erfor­
derlict ... ;c.:..; Aufca'ven des .,.oll::1..t •s 
und ~iink;.ngen der -rl~nd -
rccht e~:~·~ne~ c~~=en da-
nac: ,ic d· rc:;_ .. 11. Se 7E:r\'~.l-
t mgsar.o ·n -... ~. fes -:gelee,... u:1d 
.ums.ch.rie ·;erd e~ . 

Inz·,,isc 1en hat da-s Junde~s\'·er~a.J­
sung:. ·\,;ri~ t in seine~ so~ . c ­
be1Ch · l ;: L _vom 4 . 7 . 19-3 , oa.s n:.ch 
mi~ dc~ ~eplan~ n ~usstr~1lun~ 
e ine :J· Ft~rnsellfilms des ZDF ülJer 
c1 ie Au:.;fi..~hrung einer Straftat uPc1 
darni tau~ ' -r S1:raftäter ::-u ,_ ­
f'a:.:;s en ~ a t , . i -ct;e l bar -oes t:. tic;"t , 
ä· 0 ein~ ·e r .:liehe li.e.c-el un"' des 
-stra_-.rc-12. U.ß8 auch d e!n So~ic.l­
sta<l ... S run "!atz Re cL:-!u.r;g :raget"! 
mu . der dS!. S1:aa ::·:A.r Ge\;ähri.mg 
\·on 'l',...::lr )E:..,g1iede .... ·· r~~hi1.re '\";i -J.., - .i. ... - -- - ~ ... -:._ ........ ---

··erpflic .t t . 
.a ~ tl'o t_ dieser ..... r. tdc"':'!e ~ :li.ti'lßCl'!. 

and ··ar _ :-i t~-:. ~oc:. :=e i ::l Voll­
zugs ~e"'c: "'vera"::>s c'-:..:eje~ :.s1: r o -
· ~ohl f..S J. desv ~r-_ss:l~gsge_ :c. :-
den G<.. .... P cbun.gskörysrscr f-r:c. 
iecii ·1.:..... eine :'rist b is ' .. cr"o;:,t 
"973 ßCC '=' t7..1 hatt 'I 1 ist fX'CiliC.t 
aui'ö.:. ( ~·or·citigP t.endigu~.G der 
6 . I ~git:~l 1 urperiode zur~:c· ~t~­
flU J;'~n . 

Die ,mt1 r.::u:ro ·ierung hat nu.:11.w· :.r 
i ren :n tvr.J.rf :~~-..c 

~s Bundesrates ~~J ~ ­
ci ~nen Get,enä.u '1er.;. .. ß 
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dem Bundes~ag zur Beratung zuge­
le i tet . Dem Vernehmen nach steb.t 
zu erVFar ten , daß s ich der Sonder­
ausschuß de s Bund estages für d i e · 

. Str afrechtsreform als zuständiger 
.Auss chuß Anfang 1974 mit dem Ent­
wur f bes chäftigen wi rd , so daß 
der Bundestag das Ge s e tz noch 1974 
ver abs chi e den . kann . Ble ibt der 
En tvrurf unverändert , wi rd man 
s ich indessen mit Gedul d wappnen 
müs·sen und d i e ·Erwartungen an d te 
Zukunft in rel ativ engen Grenzen 
hal ten mü.?sen . 

Di e iinanziellen ·Sohwierigkei ten 
d.e:r öffentl.i qhen Haushalte haben 
ihre Spuren hint.erl ass en . Wese nt-

.. l i che- Teil e cfes Gesetzes sollen 
er st zu ~-inem späteren Zeitpunkt 
in Kr aft treten; für das Inkraft­
treten an~erer ·Teile , die nament­
lich das Arhe i t~wes.en (Arbe i ts­
entlohnung , Einbeziehung der Ge­
fangenen in die Soz i al- und Ar ­
be itslosenversioh erung)betreffen , 
.ist überhaupt keine Frist vorge­
-sehen , so ~aß insoweit no ch ein­
m?-1 der Gesetzg-eber bemüht wer­
den m\tß . Kri tilc · am Entwur f ist 
unter d i esen_ Uuständ en mehr als 
verständ l ich. Zum Teil l iegt s i e 
bere i ts - in Form von Gegenvor ­
s oh l äßen - auf dem Tisch. 

So is~ im September 1973 der Al ­
ternattv- Entwurf erschienen , eine 
Gemeinschaftaarbei t deutscher und 

-schweizerisch er Str afrechts l eh­
. r .er , die si ch ilal s wissenschaft­
lich b~gründete Alter nati ve zu 
einer äußerl i ch b l eibenden Milde­
rung oder Lockerung der Vo l lzugs­
bedingungenil versteht , worin die 
Alte~nat~v-Professoren das Wesen 
des Regierungsent,:rur fs sehen . 
Es i st h ier n i eh t der Or t , das Für 

__ und 1.1 ider h.i.nsichtl ich der ver­
s-ch i edenen En t:wi.i.rfe zu erörtern . 
N.ur sovi.el sei grundsätzlich da­
zu bemerkt : Daß ein Strafvol lzugs­
gesetz s chon aus v erfassungsrecht­
lichen Gründen n o twendig ist , 
steht außer Frage . Daß es - wenn 
man Rückfallverhütung als Prim!ir­
ziel des Voll zugs ans i eht - dann 
aber auchdie rechtl ichen Voraus-

- setzungen für eine personel l und 
finanzi-ell entsprechend au.sgestat­
tete Vollzugsanstal t schaffen muß , 
ist nur eine l ogische Konsequenz 

e.us jener Zie l setzung. Daß deren 
praktische Verwir klichung n icht 
von heute auf morgen möglich i st , 
ist nachgerade ß i ne Banali tät • 

Andererse its muß bedacht werden , 
daß Vollzugsreform nicht nur i n 
Gesetzesreform besteht . Dies ver ­
ke.nnt , wer alle Hoffnungen in ei­
n~ gesetzliche Regelung setz.t . 
Die Erfahr ung , · daß die entsche i ­
denden Vfei chen in der Vollzugs-

. praxisgestellt werden , i m Alltag 
"der Vollzugsanstalt , s ollte di e 

im Str afvollzug Tätigen wie die 
dort Befindlichen davon ·abhalten , 
ihr Heil nur i m Strafvollzugsc e­
setz zu suchen . An l aß zu s olcher 
1./arnung besteht zur Genüge , 

Denn s chon wird die Kr i t i k am Re­
gierungsent,·mrf zum Anl aß genom­
..mel). , das Schei ~ern der Refor m 
vorauszusagen . Miser abler aber 
noch als e in Gesetz , das N·:.:.·.i.1gel 
hat, ist eine Praxis , die eben in 

. diesem Gesetz die Rechtfertigung 
für eigene Untätigke i t und Ver-
säumnisse f i ndet . ~ 

An der Suche uach dem Sündenbock , 
die in der Tat ein in jedem Sinne 
des vlortes b el i ebtes GeseJJschafto­
spiel ist undmit der man s i ch die 
Zeit- vor tre i bt , dieman br äuchte , 
um Reformen zu betr e i ben , sollte 
sich ein Voll zugnicht bete i lit;on , 
der etwas b ewirken , Sozial arbe i t 
l eisten , den Rückfal,l bekämpf en 

. will . Oder anders formulier t : Die 
Pflege v on Ressentiments enthebt 
niemanden - die Öff.entl i chkci t , 
den Vollzugsbeamten und Gefange­
nen - der NotvJendigke1t , prakti­
sche Arbeit zu leisten . Darauf ist 
aber ein Behandlungsvollzug , der 
seinem allgemeinen Auftr ag ent­
sprechend soziale Hilfe erbringen 

. will, mehr denn je augewiesen . 

+++++ 
Anm . d . Red .: Herzl i chen Dank Herrn 
- --- - ------ Prof .Dr ,Mi.iller- Dietz 
für seinen ausgeze ichneten 1 kom­
plexen Beitrag ! 

Fraglich , ob uns eine so lch e 
Darstellung gelunge~ wäre , - Prof . 
Mül ler - Die.tz (u . a . rtlitglied der 
StrafvoJlzugskornmission) , der ent­
s cheidenden Ante il an der Geso.mt­
enbrJioklung hat , war .. s i cherli ch 
prädestiniert h ierfür . 
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t~ t chon oft_ v.rurd en wir - und a i.S 
~~~-nicht erst i n letzter Zeit -
""t,;Y' nachdem 'Lebenslauf• unseres 
1 lichtblicks' gefrQgt . 

Da 'rir .. neinen , daß ein solcher 
Lebenslauf sicherlich den einen 
oder anderen unserer Leser inter­
essieren wird 1 haben wir den 5 . 
Geburtst~g zum Anlaß genommen , 
Ihnen einmal die En tstehungsge­
schichte und den 1./erdegang des 
'lichtblicks 1 zu skizzieren , 

Gei'angenenzei:r;ur:gen ware-c kei!le 
1 neue Eode 1 , a l s im Jahre 1908 
i n der Ctrafanstc-.1 t Berlin- Tegel 
'der lich.tbli ck ' "";eboren v.rurde . 

Bereits. in den zwanziger Jal:ren 
wurde in der Stra.fansta l t Berlin­
Plötze:.:see an er 3eueh tturm" als 
überre~ionale Gefangenenzeitune 
mit einer Aufl age von 150 000 
Exemplaren herausgegeben . 

Na ch Gründung der Bundesrepu­
blikDeutse hland setzte sich diese 
Ent·,;iclclun,; i n dem sporadiscLen 
Erscheinen einzel ner regi onaler 
'Gefanr;enenze i tu:::gen fort . 

Diese vJar en ( und s i nd es auch heute 
noch) i.i.ber\'riegend auf Info,rma­
tion ur1d Unterhaltung der Insas­
sen ausgerichtet .1nd un11erlagen 
zum Teil recht starker Einfluß­
nah~e seite~s der Jeweiligen An­
staltsleitung oder deren Beauf­
tragten . 

Ni cnt nu.r , daß in vielen Fällen 
.ein Oberlehrer , Fürsorger oder 
Ve~vallJU~esbeamter als Herausge­
ber oder 1 Chefreda::,;eur • fungier-

te , auch in I'ällen , in denen einem 
Gefangenenredaktionsteam e i n re­
lativer Freiraum belassen vN.rdc , 
crfol,3te eine. teilweise recht 
sc~z!'fc Zensur . 

~nte~ ~anz anderen Vor aussetzup­
ge~ 'lfmrd e im Oktober 1968 nach 
län,~crer Vorbereitung • der lieht­
blick' ins Leben gerufen . 

U:n d ic Sel bständ i gkeit und Ei gen­
verant•,{ortlich~ei -c der Insasse~ 
z-..... f;.)rdern, ·J.i..<ters,;ützte der da..:. 
:nalige und '"e·.;_ti.;e Anstal tal ei ter, 
Herr Leitender Regierungsdirektor 
·. T~JI2Li'i GL1\TTBRSCHT , die Gründung 
einer 11 unabhängigep 11 und "unzen­
sierton 11 Gef'angenenze i tung; sie 
v1ar in ihrer Art die erste in 
:DGi .. tsc: .land . 

Der ~nstaltsleiLer ver zic4tete 
auf eine Z0nsur , verband do.mi t 
aber die Eri·rartung , daß d i e je­
veiligen Themen sachlich und fair 

1 be:::andel-1- ';rurd.en . Kriti k ·:mrde 
nur danr: als berechtigt angcse-
1:en, vrenn sie sich an Fakten l:ielt , 
nicht in polemisierender Form ce­
übt \•.rurde Ui.l.d nicht auf Einzel­
personen bez-ogen war . 
Diese 'Tors~e],lung..;n des AY1stal tn­
lei ters haben ~eu-:ie noch Gül ti~;­
t:eit , O,i'i.o:_l sicll .,ie Grenzc-e ia 
:.au::e der Zeit durollaus e~:ias vcr­
vrisch t haben . 

Tatsächlich ist der 'lichtbl ick 1 

.hinsichtlicl .. _ seiner Gestaltung , 
der T1-:e!JG'."\''ahl und deren Eehm'la ­
l;"mg US\i . seit Arbe..; inn- v1irklich 
unabhän,gib unc ut. zensier t ! 
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J~ußer den Redakt i onsmitgliedern 
bekommt niemand - weder Mi tgefa·a.­
gener noch Je liensteter - einen 
~eitrag oder :eile der i~ 7orbe­
rei tung befindlic::.en .'-i.J.A.s ... ·aoe , oder 
irgend·~·.telcl:.e unterlagen zu '}esich.t. 
Nach der ~er~igs~ellung erhäl~ 
auch der Anstaltsleiter •sein ' 
Exempl ar erst im Zuge cJer normalen 
Verteilung in der Anst~lt . 

ehen \•Tir jedoch chronologisc!l 
vor , und begi::men Hi...::' mit de!J. 
Oktober 1968 , dem Honat , an 

d essem 25 . die er ste rhJ.mmer des 
1 lichtblicks 1 er~chien : 

Schon :::i tte 1968 - mau mlu:l:cl te 
oerei1;s von einer cevorstehenden 
Re-forrr. des S"trafyollzu.ges - setz­
t.e in_~ .-Tegel das ein , vms heute 
a.ls Liberalisierung des Vol lzuges 
ums.chri eben ··:i:cd • 

Unser damaliger und heu~;iger 
Anstal~sleiter , Herr Glaubrec~t , 
~r!-;:aL.cte offgnsichtlich sc!'!.on re­
lativ =riLh die Zeichen der Zei~ . 
s·trafVOl lzUg begann 1 in I ZU Se i n , 
und so paßte es in die begonnene 
Enbtlicklung ~ eine eicene Gefange­
nenzei~ung zu fördern . 
- Herr Glaubrecht gene"'lmig-ce also 
einer Gruppe il!teressicr-rcr Gefan­
gener aus der.1 Verwahrhaus III (da­
mals no ch Zuchthaus) d ic Gründung 
C;·iner Zeitung , 
:Jin gemeinsam ere.rbei tctcs Statut 
s-rell te die da.'!lal s noch unfaßbaren 
3egri:'fe 1ULa-...;l1.ängig 1 m1d 11 unzen­
siert•' in den Vordert;rund . 

Die Startsituation ·war ::;.i.i.nstig : 
der Strafvollzug drängte aus sei­
nerisolieruneheraus , die ffer.t­
lic.:ikei t bega~r - zu.näc. st sehr 
langsam - sie:. f.:_u iL.r .3tie.flciud 
11 S trafvollzt~c;" zt:.- ili tcressi&ren . 
- riaßgeblic'hen Anteil an dieser 

Ent\vicklung - zumindest in Ber­
lin - hattedie gemeinnützige Or­
ganisation UNIHELP . Es dauerte 
n ict...t lange u .. d a iese Verci'l igung 
damals beilerzter Leute , a!. ihrer 
Spitze ihr 1-r:~nder und :i1otor ~L­
Y'U~ ZIEGNER , spielte die beherr­
schende Rolle in der Offentlich­
lrci tsarbei t der pr ogressiven Kräf­
te im Berli;1er Strafvollzu_; - :1.nC! 
somit auch in f.en ersten ~ebens­
jahren des 1 lic:~-:-Jlicl..:s 1 • 

Heute , da diese Roll~ weitestge­
hend der Versangenheit angehört , 
r1uJ immer w·ieder e.arauf hingewi e­
ser: -,,erden , da.J es die : ersönlic!l­
-~ei 1: !-ielraut Z ie :;r:.ers und seine 
lJK:1L::2l.JP v1are n , a i e a i e bis d al:. in 
Verriegelten und verrammelten To­
re und Fenster besonders d i eser 
Anst2.l t aufstießen, die e s der 
Öf.fentlichlcei t: möglich machten , 
ei~en Blick tiber diece Mauern zu 
·~ ·erfer! . 
Y.:1J.rzum ~ es '.'Iaren diese Leute , de­
nen wir die heutige Tranzparenz 
dt7S Vollzu.;;os Ycrdanken ! 

Durch die Unterstützung der UNI­
HEL~ und das persönliche Engage­
:...en t liel .... ü. -t Z iegners ~onnte der 
' lich"tblick 1 erst zu dem werdem 
vras er ~leute ist . 

:Jie Öffentlichkai t interessier­
te sict_ plötzlich für uns , für un­
sere ~roble;:Je untl unsere Arbeit . 
.2s se-:zte eil:! Bc.sucr_erstrom von 
?ol i t -L:cern . ',iisse~~SC 1"'aftlern u.1d 
Künstle~n ein - an i:!rer Spitze 
im :JE:zember 1969 un.scr verehrter 
rl.err Bundespräsident -, und so 
,,.,Er es nur eine Frar.;e der Zeit , 
bis auch der engagierte Bürger 
Zu.~an.g fan·d . 

Es fanden Dismssio!len !:li t Ver­
trett:!rn au.J ·:irt:schoft , Politi1c. 
und Kultur statt; es ~ab 'round ­
table -lXc.:svr~· ehe 1 mit Lugehörigen 
so·zialer Vereinigc.nge"l'l. , von Ge­
v'erkschaftcn, Yerbe,nden , :Sehörden 
u.nd Parteien; Vertreter der ver­
sc'~-_ieden~ten' wisse'.SC~o.::tliche~ 
2achric 1tungE>1:. , 'tO!ll Ju.ris-cen uud 
Ilediziner bis zum Soziologen und 
Sozialpäda(ogen fanden den Weg zu 
üns . - Endlicl:. konnte konstruktiv 
gearbei tot \'/erden , endlich vTar die 
Phase der ~rstarrunG vo~bei ! 

.Beim 1 l:i.cl·ttlick' fanden all die­
se Aktivitäten ib.ren 1'fiederschl ag . 
Der exte·rne L~sarkreis wuchs stän­
a'ig , a ie Proportionen und damit 
auchdie Anf -'l.benstellung verscho­
ben sich. 

-.-ar "' er 'l:..ch.t~lick' ~u Beginn 
eir.e Zei tuTlg -:ron Ge:fangenen fjr 
LTefangene , so entv!ickr;l tc er sicr~ 
im Laufe der Z~i t immer ·mehr zu 
eiuem Sprnc.4'0hr de:t· G-efangen17o 
nach 1 oben· •.md nach 1 a rau.ßen' , 
Ru.rz gesagt;: zu eine~ e.:f~ktvollen 
Glied der ( ... .-fe:-1 t-lich1mi tsar'bei li . 



J::n Zt:.ge dieser En~·::i c~:;_ .._....,.;s 1canen 
die Begri::'fef 11 ilna·ohängi,_}' und 11 ün­
zensiertu e:r:st richtig zum Tragen . 

\·re nngl-eich wir uns einge·s ::;ehen , 
daß es gerin'gfügi ge Einsch r än-
lctlngen h ierbei gibt : _ 
·So wird de:c 'lich.tblick' zum e1.ne n 
-völl i g aus Haushal.-cmi ttel n f i nan­
zier't zum anderen gilt 9ine for-

' ." ' ·· · • · ·c ·~ ... ll.' ch melle ..Jit:SC.!.1ran.KUn.g rnns1. ,!:_u --

der ' haup-cam1ilich' (d . h # ganz'tägi g 
und bezähl-c) arbei tend~n Redak­
tionsmi tgl1eder . Hfer hat sich 
der Anstal,;slei ter das Recl1t vor­
öehal ten , se i n e Zustimmung im Etr:­
zelfall zu verweigern oder r;u Wl.­

derr u fen . 
Dies i st jedoch in der Eraxis 

- im Gegensatz zu c1er -von d~r _ Jo~r­
nalistin Monika Sc~.l.echt 1.~ aer 
11 pardon'' Nr . 2/73 vertr etenen Ivfei­
nung .- noch nie geschehen . -

Des'''ei teren behielt sich der 
·Änstal tslei ter das R~cht vor '· über 
den Ver k ehr mit anstal -cs:fremd e.n 
Person-en und d ie Verteilung des 
' lichtblicks ' -über den. Anstal ts­
bereich h inaus selbst zu bestim-
men . , 
· Cr!d auch b.ier haben vfir nacil 
Ablauf' von i mmerh:.n fünf Ja!:.ren 
unsere ersten ue ·a1:i1en Br:fahrun­
gen no ch -vor uns !? 

Zur Frage d~r '1Unzensierthei t 11 

ist e rgänzend zu saeen·, daß c}ie 
Korrespondenz der Redak~~-on. den 
i m Strafvollzug (no ch) ubl1.cr..en 
Kontr"llen unterliegt . ::2 unser em 
?all h ei:?t das konkret ., da.f:- eine 

schließlich tiurctl i nterne Sch"tTie­
rigkei l;en V"Erursa'cht \'Iaren • :Jo ~h 
davon später! 

Die materiellen Voraussetzungen 
v1aren zu Beginn naturgemäß -dü:rf .... 
tig : \vir hatten damals -riu.r eine 
Doppelzelle a ls Redakti ?-nsraum, 
in dem die gesan:te Arbe:L t abge­
~tickeli;\'rJ.rde , einschließlich. der 
Korres~cndenz , dem Schreiben und 
A-bziehen der ~1:atri zen , dem. Zusam­
menlegen und Heften der einzelnen 
Seiten jeder Ausgabe ~ . 

Gle ichzeiti gd iente d 1.eser Raum 
a l s Papier- und Farbenlager uno 
·als Treffpunkt a ller am 'lieht ­
blick' Bet~iligten . 

EJJenboger:fre i.h ei t gab es nicht; 
vie:es mußte au:f der eigenen Zel-
7'""-- "emach,; ,.,erden . A~ Schre i -oma-
-" 0 ., 
sc!:inen 1:1aren entwederuralte oaer 
uriva,;e im Einsatz , unser a l'ter 
Ä.bzugsautomat vrJ.rde von ~ionat zu 
!lone.t kl'lppr iger .. . 

Nach ca . einem JaJ:'1...r bekamen w1r 
von der UNIHELP eine n u euen Abzu gs ­
automaten und von der An~talt 
einen zus~;-:;z-lichen Raum zur Ver­
fügung gestellt . Der 3xpansion 
\•Tarer: l:eine Jrenzen ges etz't! 

:-~i i; :mne.c..rnenc1en Kontakten nac.h 
r draußen' ur!d zunehmender Verbrel.­

, ·tultg reichten bald auch di~ p~i­
V'lten ltlas ch i n en und Ha lierHü~en 
nicht mebr aus . . 

',1fieder sprang die UNIHELP e 1n ~ 
besorgte Spenden für g r ößere An­
scha.i'funge~ usw . , us•t! . 

Sichtkon~;rolle Yorr;eno:nnen \·rird , ' -~. och - ;qi~::: sch '=>n erwähnt - g i ng 
Beilagen vn~ Briefmarke~ ' -vere i n - 1 li1 a_"t;_c!!. C:iese .. ra ~inmal zu En-
nw...!llt I '.Verden • .:) i e .Iei -.:;erlei -;ung lll de! u~sere Finanzierung durch 
e i ngehehd'er ? os t an uns bzw. der • aushaltsmittEil bl ieb bestehen , 
umgekeb 'rte \Ve.g wird h~erdurch je- -a ie unters,;ützung der Ul'HHELP je-
doch n icht 'beeint r ä cht i gt; wa!s doch ging verloren und damit auch 
ftir· uns bestimmt ist , vrird uns unsere -Möglichke i t , uns unkonven -
au<'-h aus gehändigt . ·-ti.onell Anschaffungen zu machen . 
Do ch nach- dieser klei:1en _a·oT..rei­
cLung wieder zurück zum 1 lich"t­
blick' ! 

Bis- es aovre i 'G · rar . daß. ··1i-r zu 
einem Ins~rv.ment der 0fi.'entlicb­
ke i tsar bei t und de:r Aufl-:lärung 
\'fUrden , muJ3te so mau eher S·,;u.rm 
überstanden vrera en , ßO manche 
Kl ipp~ umschifft vterd€m .. Inte~­
essant h ierbei Jla~ :::ein , daß a~e 
·;~irkli ch gefährlicheL Krise~. , die 
wir überstehel: :ffiU.3 :e}'l , _ fa.st aus-

~icnn ':rir auchheute begr üßen , auch 
in dieser T!iY'sicht größere Unab­
hängigkeit erlan~t zu haben , so 
bletbt doch ein leises Bedauern 
ücer d ie U.:;lstände dieser Entwick­
lung_ zurück . 

Tatsac he ist , daß die UNIHELP G).ch 
\'rei test_gcl: ~:::nu aus demEr vrach senen­
vollzug ~ .zurückg<:zogen hat . Es m~g 
ßein . ·daß s.ie heute die Scb.wer­
punk-'-c il..rer. _~,rbei li i n anderen 
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Bereicf\en s ieht . Es mag auc~ sein , 
daß hierbei finanzielle l.'Derl e­
Gungen eine Rolle .:;;espiel t :1aben . 

Es i st aber e benso unbestreitbar , 
daß dieser Rückzug der UNIH:.:::LP .i n 
ei.g enartigem zeitlichen Zt'..sammen­
h.ang mit dem Ausscheiden eines 
bestimmten Manne~ aus der Redak­
tionagemcinschnft s~eht . 

·Wir bedauern eine derart uner­
freuli che Ver~uickung von priva­
ten illi t öff'cntl ichen In tcressen 
sehr! Doch an 'den Tatsachen änder"t 
auchdi:e Vermutung iierrn Zicgners 
nichts , \'iir vrurden der UNIHßLP ge­
genüber ein "Feindbild" aufbauen . 

T.atsache ist z . B. auc!: , daß die 
UNIHELP jahrla:ng e in Kontingent 
von 800 Exemplaren des 1 licht­
blicks 1 übernommen , fins.nziert 
und -verteilt hat . .. .. b Oktober 1972 
i·rurde diese Abna·..me (und Finanzi e ­
rung) auf 50 ( ! ) Exemplare zurück­
gen ommen 1 of{iziell wegen Kürzu:1g 
öffentl icher Mittel . 
K·.2rioserweise ';TUrde jedoch statt­
dessen ein 11 Unihelp- K:trier 11 her­
ausgebracht , der erheblich höhere 
Kosten verursacht . 

Tatsache ist auch 1 daß wir auf 
unsere Bitte um t'"be~lassung des 
UJ.II-r.E:;LP - Ve.:rteilers für den 'lieht­
blick' (800 Exempl a re verteilt 
man nicht wahllos!) die Antwort 
erhielten , ein solcher Verteiler 
exis1:iere nicht! 

Nun , wir ha.beD· i n d iescm letz­
ten Jahr unseren Bez.ieüerkreis 
um einigee mehr als 800 Leser er­
ve itern können! 

·~assen wir damit dieses Thema ! 
. Es sollte auch nur dazu die-

nen , unserem Leser ' draußen ' 
klarzumachen ; daß aü.ch unter quasi 

·Gleichgesinnten nicht nur Ein­
tracht herrscht , .md ihm auon ein 
möglichst umfassendes Bild unserer 
Entv.ricklung zu g\..ben . 

. Da wi r gerade bei der Verte ilung 
des 'lichtblicks 1 vTaren , \\TOllen 
··rir Sie , lieber Leser , ein wenig 
mit Zahlen und dürftigen statisti­
schen Angaben lang\'re ilen : 

Nach heuti gen Preisen kostet 
·- ein Exemplar des 1 lic~tblicks' in 

der Herstellung rund - , 35 DE rei­
ner Materia lkos ten . 

Bei unserer derzeitigen Aufl age 
von r und 25oo :::::;xcm·:l~ren dürften 
die Gesamtkosten de-s :lichtblicks' 
(Versand etc . i ncl . ) et\ta. um die 
15 000 ,-- DH pro Jahr betragen . 

Eine stattliche Summe , wenn wir 
berücksichti gen , daß hierbei kei ­
ne Anschaffungen , not\•Tend ige Er­
neuerungen e tc . inbe~~riffen sind . 

Unsere monatlichen Portokosten be­
laufen sich z . Z. auf ce .• 600 ~ -- DM; 
hiervon konnten wir dank reichli­
cher Briefmar kenspenden bisher ca. 
ein Drittel selbst bestreiten . 

Nachdem nunmehr unsere langwieri­
gen Bemühungen um ein Spe,...aenkonto 
Erfolg hatten , h ofi'en ~·rir , in Zu­
kunft etwas flexibl er zu werden . · 

Von den 2500 Exempl aren bl eiben 
etwa 1000 in der Anstalt ( ca . 750 
für Insasse~, ca . 250 :für Verwal­
tung , ·Beamte . ) Der Rest von 1500 
Exempla ren geht zu etwa 2/5 an 
Berliner Beziehe·r , zu 3/5 nach 
Westdeutsc~land . 

Aus unser en durch die rei chli­
che Korrespondenz gevTonnenen.Er­
fahrungen können uir dc.von ausge­
hen , daß jedes Exempl -ar ' draußen 1 

von mindestens 2 - 3 Personen ge­
lesen wird , iu vielen Fällen je­
doch von bis zu 10 q.der 12 Inter­
essen"ten! 
Wir glauben do..her begründet , zur 
Zeit einen · externen Leserkreis 
von et\'1a 6 - 8 000 Mcnscr_en zu 
erreichen . 

,ie Struxtur u~seres Leser­
jkre~~es ist sehr vielfältig . 

'-c=:/ Das Uber gel·Jicht haoen zweifel­
los Juristen , Soziologe~ r Sozial­
pädagogen und ähnliche Fachr ich­
tungcut egal ob im Beruf oder noch 
in der Ausbildung s1:ehend . ·· 
Wissensch~ts- und Bildungsin­

stitutionen bild en die nächste 
Gruppierung; Universitäten , Aka­
demien , Fachhochschuien , Schulen , 
Institute und Se~inare . 

Die nächste größere Grupp ierung 
stellen Vollzugsbehörden ~d - be­
d ienste·te , Anstaltsleitungen , Für­
sorger , Lehrer , Psychologen , Kon­
taktgruppen von Gei'angenen b is zu 
Redaktionen und erer Gei'fl.ngenenzei­
tungen ( 2} . Z . etwr. 25) . 
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3esonders gute Kontakte ~c~tehen 
;:ai -c Z ei wnge;! , Zei tscl:r'iften u~d 
Verlagen b is hiu zum Sacr_buch­
oder Schulouc~verlag . 

~- icb:ti zu. vergessen. die Pernseh­
arsta2.1:en der ;_;n und das Z.DF so­
wie nahezu alle Hörfunkse11der bis 
DEUTSCHLA.riDFlTIITK und D:SUTSC=-lJ! WEL-

.!? i:J.e seh'~" star~ce Gr~ppierilng 
stellen di e verschiedensten In­
stitutionen und Vere i ne im sozia­
len· Be-rei ch . Eier reicb.t das Spek­
trum von der 3e\·rährt:L ,_;E: - ·1.nd der 
Jtre.ffälligenhilfe überdie CARI ­
TA.S und das DIAICOl'i'IS:J:iE ~iERK bi.s 
ein zur Hti'NAlaSTIS~:=~.:~ u:no:r und 
anueren , kulturell o(;~r gesell­
schaftspoli tischengagierten Grup­
p eh wie ~ewerkschRften. 

Der Kreis ·der pr:!sa ten Be"" iel1er 
u:nfaß1; relativ viele Strafgefan­
gene anderer ~nstal ten sovri e An­
g ehörige von 8traf6e~an5enen . 

Dazu gehören auch e~ca:ierte 
J.uristen , ,fi ssenscha:ftler , Beam'te, 
KünstJer , Journalisten und 1\nge-
11örtge der So:üalberu.fe u--d eine 
scLr große Zahl von i'!~teressier­
ten 3~_trgern . 

J roßen Antcill:aben Jugetld - und 
Studentengruppcn j S o~~lklassen 
and Schülerzeitur-gen . 

ie Resonan~ ' draußen' i st er­
Sl;aunlicn groß· ·wir haben 
einen ·nicht nur gro.3en , son­

d crn vor allem auch 'treuen Leser-
kre is . 

S ic~erlich spielt hierbei auc~ 
unsere Zielsetzung eine Rolle: 
·lir -.'Tollen versuchen , illliller mehr 
Nons ehen zv. i nteressieren und -
':!enn nicht zur l•1i tar bei t - so doch 
t:am r=i ta en3;:en · zu üC',~·ege~ . 

Nach unserer Ee i nunJ kar:n nur 
·so die groß~ Lücke , die noc~ im­
:::!er in der Offe~tl ich rei tsarbei t 
klai:ft . 'et·1tlas geschlossen ··•erd en 
und der Boöen für durchgreifende 
Reformen vorbereitet werden . 

Der Bürger 3Uß für oie ?robl e­
~atik der R~chtsprech~n~ ~~d ~en 
.3 i?!:J. u,nd 'Lcsin·:1 des ·bloßen :3tra~ 
.fens a llgeme i n und des otr E_fvo ll­
zugos speziell interessiert . .,er­
den· . Dies gescl~ ieht a ... nach:_al­
tißsten dt:-rc~ sacJ!liche :i..forma­
tion , konstruktive Kritik und das 

Anbieten ~c~er ~bsungen . 
:::Hese Zielse-;~ng ist prakti s c:C.. 

vorgegeb~n , da . d.e t-0 g rößte _Teil 
unseres Lese.rkre-iscs a l s p0tetr­
tiell..:r Interessent zu sehen· ist . 

' 
~er _vordcrs~e Pla~z , den ~ir u~s 
unter den d eu t;schm1. Ge fan.genen­

, ze i tu.ngen enror ben haben , mag die 
Richtigkeit unserer Konzeption 
bes1;ä1:igen .· 

Es ist sicherlich ke in Zufall , 
wenn bein '.Ilh.eJ!a 11 Gefangenenzei­
tungenil fc.st immer der 'lichtbliclr' 
an.ers~er Stelle gena1:nt wir d und 
auch nicht , daß er immer _,,rieder -
·11a i t über ~ ie Grenzen Derlins h in­
aus - 3r.::;ä!:.n-un~ in ?ublikationen 
de~ verac~iedensten Ar~ finde~ . . . . 

- eäau.. e.rlichcr.'feise \·Tirkt sic!l 
unser nach außen.pos i tives 

-:::::::Y Image innerhalbd ieser ~lauern 
auch ne;ativ aus ; · 

-:Jer :Durchschn i ttsgefange ne kri­
"tisiert ~u.s , v1eil ·vrir i:1m zu 1 zahm 1 

sind una ni·cht ' auf d i e per::;önli­
chen Pro bleme und Schwier i e:kei ten 
~edes ei:1::elne1"! ei~'lgehen kön!"ren . 

Er ü .... ._rsieht da1ei völli-g , daß 
es v!enig nützt , die Ins assen- . zu 
inforL'lü: ren und zu unterhalten , 
sondern daß . nderu' '!gen nur her­
beigeft~:r...rt --,·erden können , ~:1e~n 

die \hrl.:samlwi t '2ach außen gege-
-~en is t . · 
· Diese ·irtrksa!ll!ceit ist vorhanden 1 

und ~ennglaioh ~ir im E i nzelfal l 
selten sagen können , d ie.s oder aas 
sei dBID 'liohtblick 1 ZU verdanken , 
so Brhal ten ~r.rir doch immer ,,..rieder 
.Be·m~ise , \·7ie genau er an hoher und 
höchster 3t~lle-gelcs~n wird und 
wie d ies..;;r oder jener Anstoß Än­
derungen 0ewirkt hßt . 

Zu diesem Rollenkonflikt komzt 
hinzu , . daß e.ufgrund einiger in~-er­
ner Ereignisoe in der Verg~nge'n­
b.e i t unter den · :1ii tinsaasen ein 
zumi!ldest scl.. .. iefes Bild von der 
Redaktion entstanden ist . 

Obwohl die heutige Redaktion 
schon läi:gst eine völlig and ere 
Zusa_...n.er..setzunf; hat und aus der 
Grtinderzei t keiner mel~r dabe i ist t 
häl t sich h artnäckiP das Gerücht 
~or. ei~P.r ! elitären Gruuue' oder 
von eine~ i"P. sicl~ abgekäpsel ten 
Klub von Intrigan~en und dgl . 
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J)ies_e Vorütteile machen uns lei­
der auch bei der 1:ferbung neuer 
Ilfi tar bei ter Schvrieriglte i ten und 
zwar so , daß \vir ·fast ständig auf 
d'er Suche sinä . 

Ist es scho!l sch\·rierig , von der 
fachlic h en QQalifikation her ge ­
eignete In--ceresse;?'ten zu finden , 
so st.ehen oft auch menschliche 
Schwierigkeiten entgeg.en . A.bgese­
hen von Prob::.e~en ·der-Strafdau~r , 
Q.en persönliche-c1 l:"roblemen jegli­
cher Art · uhd so weiter, spielt 
ft P. d' TI -'-'~hi"'l- . . h . o :;.o,ucr: 1e un ... c ---&\.91 1:; SlC-l 1n 

ein Team einzuordnen und persön­
liche Interessen unterzuordnen 
eine·erhebliche Rolle . . 
- .Nun , das is t ~in es der Probleme , 
mit d r-men -vrir uns ständig ausein ­
anderse'tzen ~üssen . 

~ rnJ i e il_edakti.onSgemeinschaft .. be­
LLI steht io :rormalfali aus 1 0 

Insassen , z . Z. :1aben wir nur 
. !-h tarbei ter . · 

· von diese:l ::i tar·oei tern arbei­
ten 5 hauptam~lich , d . h . ganztä­

. gig und 1 beze.hl t 1 , die übrigen 
stehen in ihrer. Fre i zeit zur Ver­
'ftigung . 

AJ.:le I1! i tgli edcr haben volles 
S'timmrecJ.t und nehmer: an allen 
-~Entsche·idungen von e;rund sätzli­
cher Bedeutu.:1g teil . 

__ Die hauptamt1.ic.~.:e~ 1 ti tarbei :e:::­
bilden den Rede.ktionsstab 1 der 
die .red_aktionellen und vervraltungs­
·~echnische~ ar beiten durohfüt.rt . 

In den .einzelnen Häusern der 
Ans.tal t ist · je ein Kontakmann 

· eingesetzt; daruberhinaus ist je­
de Ni tarbei t von Insassen erwünscht 
leid_er j~do cl! 12inimal vorhancen . 

-- Unser e Ar bei tsbed i nsungen sind 
heute zweitellos für eine Straf­
anstalt u:IßCV/öhnlich ..,-u1: : 

. In-perhalb des Anstaltsgeländes 
(vier Haupthäuser und d i V • . Neben-

.. gebäude auf ca , 180 000 qm) kön­
nen sich· d i e Redaktionami tg_lieder 
mit sog . Alleingängcraus"re isen 
ungehindert. ~e\'legen; sie können 
inner halb der übl ichen Dienst­
stunden iiberall. Dienststellen auf­
suchen oder Insasse11 sprech~r- . 

Grenze~ ~rgcben s ich ~ierfUr 
nur durch den Routinebetrieb und 
die Not\l!end igkei t der vorherigen 
telefonischen An~neldung be i be-

stimmten Personen , z . B. dem An­
ste.l tslei teE . 

Rec"'aktionssi tzu:::!gen find en im 
Schnitt einmal wö chentlich statt~ 
die· Zusamme-c.k~tnfte der Mi tarbei­
ter sind· geaerell b is 20 . 00 Uhr 
täglich ( ! ) - mö~lich und üblich . 

nsere Kon~ak'te zur zuständi­
gen Senatsver\v-ai tung ··sowie 
unser Verh3.1 ""Gnis zur Anstalts-

lei tUngmüss en als gut bezeichne t 
v:rerden . 

Sicl~_er·li ch J.;erden \'Tir nicht im­
mer gern gesehen , und manch einem 
(auch höheren Herren) sind \·lir 
-rielleicht ei!! echter Dorn im 
Auge . 

Es ist j&doc·h ·ofi'ensichtlic:h, 
daß die ~Tützlichkei t einer solchen 
In:.ni·tution , w~e sie d~r 1 licht­
plick' heute darstellt , erkannt 
·.rurde und daß die 1iotw·end i gkeit 
einer Mitarbeit der Betroffenen 
an den Reformen im Vollzug einge­
s e!:e:· ·,,ird . 

I • 

ür d ie Zulcut1ft haben· wir kei­
ne hoch trabenden :Pläne . ··:tr 
hoffen nur , unsere Verbreitung 

~Jcer aus:;a,_len zu 'kö~nen , also 
auc....11 die ·~1.!-flacc erwei terr. zu kön-
nen . 

·r.:!i terhiri ist evtl , eine Ümstel­
lu:1t,; auf ein ersc~wingliches Klein­
·offsetverf~hren .denkbar , ·t;la( uüs 
das je"Jzt vcrHcndete Matrizenab­
zugsverfahren ·oesond ers vom Lay~ut 
her zu enge Grenzen s e t zt . 

Im 3ereich des ~Iöglichen· liest 
. auch die Gründung einer Träger­
oder Förderergemeinschc;..ft für den 
'lichtblick' _. da 'vii r a l s Str afge­
fangen<?_nur beschränkt ges chäfts­
fät.ig sind und dadurch ni cht f'le ­
xibel ·genug sind . ~fier befinden 
wir uns i m Stadium der Vor-olanung , 
es si11d zunächst no ch Fragen ver­
einsr€chtlic~er upd presserecht­
licher Natur zu kl:ären * · 
Uns-e~e konkrE:tien Vorstellungen 

- fiir die nächste Zukunft botre ffen 
in erster Linie den·Binn und Zvreck 
unserer Arbeit : ~lir \•rollet: mehr 

- a ls bisher das Sch~rmrgewiaht auf 
diekonstruktive Hitarbeit legen , 

· ak~i ver an der .. onzipierung .neuer 
- Vollzugsformen mitarbeiten . 

-peco/ gvT 
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- p ,_, c 0 - a er "·:r..., <:< t - 0 "' .l.. f ·~" ;;. s e 1! a er C _ _ c,.,_, wlt-- - -

Redakt idn , Spezialis~ ~tr Tegel-
l. n•e-rne F"'a ~en · :-1o'o•~,- ... · "H-.)u:ri ene __ ._, --- _. '"...1 ... .. : -- UJ.._; . 0 -

in I' e g e 1 , " '1 , , , i s c h es ;; und d g l , 
sowi e viel Kaffee und ~uchen ! 

- g;,-v - -:J.l!~is.ssend ' }?ro grammiert' , 
oit ei;: :a3 ::::.;e rs·ce·~.1e :e-t ·, S uez i a l i -

. I -

t3.ten : :3.G c.,..,-tspfle·ge , Ar be i tsweser_. 
:Cngat_:i8rt.;..::- :I:l ient' und somit 
für d et. J_,:.: el vollzug verloren . 

... 

- u!:k - a~s :'ntmschliche und sozi ­
al~cri tische ' Jewissen' ; manchmal 
recht ei~_;(;n , abe:.' t r agbar! Einzi ­
gsr ~Ti chtraucher und daher (?) 
Eukaly:9tue- Bonbon- Lutscher . 
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- erLa - unser dienstältestes I=it­
glied , lang e Ze it ' K-.. ütarrefere-:1t' 
und 2-!.e-..zte 1 fast-nur-l~o ch--·-asc1:i­
n ist u-.1d Papie rverv'ö.l ter ' • Im.::.tei' 
etwas im :untergrUl:d , aber 68. , 
wenn er Gebraucht wiro . 

- u-~~ - der Schach - und Sport­
Experte d e: r ~edaktion , i!Jmler im 
Einsatz ( tHö~ t ! Hört! 11 ) . Ungeheu­
res 2 ~hlafbed'.:'t!'fn is; weitere !1o b­
by s ; .Ruhen , Er. tspan~en , Suchen 
von Erholungsstätten . 

/ 

- leim - ers'ter und einziger 1 Gast­
arbeiter' de r Redakt ion , Koleaner; 
Hobbys : I~1~d i tat ion , l ialen , Ze ich­
nel'\ unc 'D-::u tsches Splach'3 1 

, Durch 
asiat i schen J.leichmut der 1 ruhen­
de Pol ' unter ' Hal b irren' . 



An die 

Sehr geehrte Herren! 

Ich habe die Arbeit Ihrer Redaktionsgemeinschaft 
bei meinem Besuch in der Seidels~raße 39, in Berlin­
Tegel, am 3. Dezember 1969, kennengelernt; deshalb 
wünsche ich Ihrer Zeitung zum 5-jährigen Bestehen , 
daß Sie weiterhin der Gerechtigkeit nach beiden 
Seiten des Strafvollzuges - den Vollziehenden und 
den Betroffenen - dienen. 

Bonn , im September 1973 

Redaktion des "Lichtblick" 

1 Berlin- Tegel 

Seidelstraße 39 
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lage und unterschiedlicher Zielse tzung e r s che inen , bieten den 

Straffälligge,·,rordenen Gelegenheit zur selbstverantwortlichen 

Auseinandersetzung mit ihrer S i tuation , i~1.ren Problemen und 

ihren Uünschen . Sie stellen aber auch ein \·ric !lli i ges Binder;lied 

zur Aussenwel t dar . 

Es ist deshal b JUt , vrenn derartige Ver suche n icht der Kurzlc­

bickei t erl i egen , sondern zu einer ständigen Einrichtung vier­

den . 11Uer Li c~1tblick11 aus der Strafanstalt Berlin- Tegel , der 

in d iesem Eonat se i n 5jähriges Bestehen feiert, hat be'V·Tiesen , 

daß er allen ITidernissen zum Trotz einE:n Be i trag zur Selbst­

darstellung der im Strafvollzug ~ebenden vor der Gesellsch~ft 

zu le i sten ver::nag . Er ist damit atlch zu e i nem Elenent der \'! ie­

derein~liederung in diese Gesellsch~ft geword en . 

E i ne erfolgreiche Reform des Strafvollzugs ist ohn e ein Umden­

ken in der Öffentl ichkeit nicht mö~li ch . Und Resozialisierung 

kann nur erreicht wr:;rden , wenn die Gesellschaft bereit ist , 

den entlassenen Str afgefangenen wi~der aufzunehmen , ihm h i l ft 

und Vers tändnis für i hn hat . Daß dabei die Ge:'un[;enenzei tungen , 

die l eider dem Aus senstehenden no ch zu uc~lig bekannt sind, 

einen ni cht um·1esentlichen Be i trag leisten können , muß erst 

ins Bevrv.ßtsein gerufen v1erden . Die V~rsuche solcher Zei tungeu , 

eineBr ückczwischender 'flelt 11 drinnen 11 und der Uelt 11 draussen 11 

zu schlagen , verdienen deshalb Anerkennung und Unterstützung. 

Ich wünsche dem "Lichtblick" , daß er seiner selbstgesetzten 

doppelten Auf{;sbe auch in Zukunft ni t Gevi nn für sich und sei­

ne Leserschaft nach~ommt . 

Ger he.rd Jahn 

Bundesminister der Justiz 
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Zum ftinfjäl:.rigen Bestel':en des 11 lichtblicl::" übersende i ch Ihnen 
meine Gl ü.ck\orünsche . Funf Jahre im Leben einer Zeitschri ft , 
sind -n icht viel . Fünf Jahr e im Le·ce n eir.er Zeitschrif t , die 

·von . GefanJenen ~emacht wird , sind jedach ein Zeitraum, der e s 
we r t is t , herausgehoben zu werden . 

·--zu Re c_btbe zeichr:et sich der 11 lichtblick11 a l s erste unzensiert e 
Gefangenenzeitung in :Deutschland , und nicht zuletzt ze i gt die 
gegenv1ärtige Auflage von fast 2 . 500 2xemplaren , daß der s e it 
1968 _beschrittene 1.'feg , nicht nur die Ge:fanr~·enen , sonder n auch 
d i e Offentli chkei t über das Gescnehen in un1 um die Ans talt 
zu in~ormieren , rich~ig ist . Bei der regelmäßiten Lektür e des 
" lichtblick'1 ist mir angenehm aufge:.C:.a.l len , dnß sich das ,,,,ei te 
Spektr un der Themen n i cht nur auf die Probl eme der Gefangenem 
erstr e ckt , sondern auchdie Belane;e der Bediensteten mi t einbe­
zi eht . 

Mit freundli chen r rüßen 

KO?.B:CR 

DER LEITER D~R ABT . V (STRAFVOLLZUG) 
DER SENATSVER' ~LTUNG FÜR JUSTIZ : 

f:~-~ ~>:. I 

;. ... ' '~:.;-
··?:~ '': 
!....... 

I ch s ch l ieße 1li ch den Glücbiinscher ... -des Herrn Senators Korbe r 
an_ und h of'fe , daß Sie auch in Zukunf't !l:re Ziele mit Erfolg 
we i terverfol0 en werden . 

1.'{er Kri t .i k als Ansatzpunkt für konstruktive Zusammenar bei t 
sieht , dem '\•rird der 11 lichtblick11 auch dann '"illkommen SE! i n , 
wenn sich die Krit i k gegen ihn selbst richtet . Ich jed enfal ls 
denke s o und begrüße daher Ihre Leistvng trotz mancher Schwi e ­
rit;kei ten , d i e meist auf unterschiedlichen Perspektiven beruhen . 

In d iesem Sinne grüße ich Sie ROßBACHER 
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f.L"..RIE SCHLEI , SPD , HI TG-LIBD D:LS 3U1ID::?.3TAGES 

F4r Thre Jub iläumsausgabe meine Gratulation . t1iJge es Ihnen ge­

lingen , we i t erh i n aufmerksame Leser innerhalb und außer hal b Te­

gel s zu f i nden , Leser , die in Ihrer Zeitung sicter das suchen 

wer den , was der anspruchsvoll e ~fame verspricht : eine!'l Lichtbliek. 

.Dies zu vervir:::ichen v1ird I:r_r:es Jar.:::en Einsa -tzes "bedürfen . 

I ch ' ·!Üns che Ihnen vJ..el Erfolg ur.d b ruße S i e herzli ch . 

Ihr e 

Narie Schlei 

UNIVERSIT~\.T H.ANBURG , SErUNAR F"JR STF ... AFRECHT Uiill KRIMI NOLOGIE , 

Iv1I~G:LI:2D DER STRAFVOLLZUGSKmTI'E38I0l'T , AL~2RlfA:'IV - PROFESSOR 

;.~:.. .. 1: ··r"": 1:1.-. I \ L· ·.·q 
k I IJ"' ~·~ (J 

Dem 1 lichtbli ck ' mö chte ich zum fünfjährigen Bestehen ge rn h e r z­

lich gra-tulieren . 1vie Sie ,,dssen , er ... -:al tc. ic:h Il1re Zeitung seit 

Jahren regelmäßig; wie S ie vielleicht ni cnt vermLi.ten , wird sie 

auch regel mäß i g gel esen . Dabei hat ~ich die Lebend igkeit der 

Auseinandersetzungen i mmer 'r!iE:d er bee indruc'id; daß mancl}e An­

sicb.t mehr a ls deutlich pron onc i ert .,,ird , spricht für rlie Una b­

hängigke i t des Blattes . Erfreut habe i c> .:.n der jüngsten Ausga­

be, (Nr . 8) konstatieren können 1 daß auch d i e Spal tc "Der Le s er 

fragt - die Anstaltslei -;ung an -:wortet'' nun..J..ehr \•Tieder vertre­

ten i st , nachd em sie ein i ge Male ausgefqllen wFJ.r . 

iv1i t den besten \'/ünschen :ftir Ihre · re i -cere !'2. 't if;kei t grüßt Sie 

Professor ~r . Horst SchUler- Springerum 
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DER E~. GEITERALIHTEliDA:~T DE.?. 3~RLEf-:R STADTISC:!Z:N BÜHNEN 

vrill unt~r d en besteher-cJen ;j:nstände"". ....rir-=::.. ich etwas h eißen! 

Ich .gratuliere Ihnen ~u I:u-cr· L~is-r;ur.c , \:"Ü.ns c ~1..e Il:nen für d ie 

Zukunft nachaltem Theaterbrauet ::-:i: k r 3.:'tiges •'Hals- ~nd Be in­

"t)ruch" und bin glüc1:lic::.:., zu I".,···er. ~reunden. und - nach me inen 

seh·.,o~-achen =räften - Fördere!''1 z..f'.1~~e"t1 zu. dürfer: • • 

Auf noch viele Je~re - ~ber nur für d ie Ze i t ung ! 

BOLESLAv: :g_:._RLOG 

0a3 , 't{ ie mir scheint , L: 5 .;a}-..ren vo:t 11 Lichtblick 11 ver.aueht 

worden ist , in der ~e"\.,.er:s-cnt.fre!'!de-cen Treibhausluft e ines 

l}e_;fängnisses unerfüll te Zei -c ~i t einige::J Ir!t.al t zu füllen und 

de·r r1enschenvri..i.rde und I-T i tmenschlichkci t das ';Tort $jU reden , i st 

e ine nicht zu unterschätzende ArceiteleistuLg . 

.'.ls alte la!1.::;jä!~rige Gef:in~is-~:i :ar·oe i terir. •:ri.: .. sci_e ich der 

RedaktionsgeneiY!scllaft , .1 ic. 1: den ~ t .. :r ;!."\A. 1rerlieren , der Re i n ­

tegra -i; ion TI:.ror Hitmenschen we i -ce.r beizustehen . 

::::re G~It~RtJD ST_~.t.:TEN 
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Gruß an den 11 Li~r .. tblick" 

~rst als ich zum ersten fiiale selost 1-:.inter G-i t"tern saß - i n 
einer Zel le i m Poli zei.;efängnis am _t_lexanderpla-cz i m Somme·r 
1937 - vrurd e mir bewußt , ,!Iie d8.S ei!lschneidet· ins lze ­
ben : Beschränkung d.es Lebensrau!ns auf ein pa2.r Quadratmeter 
und ständige Übe rvrachung . Datei r:,uBte ich 'loch froh se-{n , 
mi ch in dieser Zelle zu befinden; dC:mr:-· im Untersp-hi-ed zu 
ande:cen Zellen hatte sie kein :a:.c-::.glt).sfenster und i ch konnte 
etvr&.s über die Dächer von Berlin schauen . und außerdem drohte 
mir die Uberführung ins KZ , und im Vergleich dazu war die 
Zelle ja noch ein angenehmer Au.::er:t:-.. al t . · 'oraus ich lernen 
konn -ce : auch vrenn man sc!llec.t-; :Jr.an ist, soll !:lan bedenken t 
daß es mei s t no ch ein Schlechter gibt . 

Komme ich heute zu Besuc1:.en·in ein -Gefä.ng-:.is oder l e se i ch 
gar den 'Lichtblick" , dann sehe ic:: , daß e s _i -r.; den Straf­
vollzug erh eblich besser geworden ist . 11Eesser" he i ßt hier: 
man sperrt nicht nur ein , sonderYl w .n .,. i ':)t e·".\·.ras Hilfeste l ­
lang , aus der Zei 1: hint:er der. !·a·.lern en: s Nü.-czli ches su 
machen und sich dazu etv..ras freier zu he·re~en . Ideal i st d2.s 
alles natürlich noch nicht . Aber ideal ißt nj chts auf dieser 
::elt , und s olange wir ~ic:t ir ei· er ~esellsc~aft l eben , 
die den 3"tre.fvollzug vollste.nd ig dt:rc~l eir: System von !1ilfs­
r.1aßno.b..men ersetzt hat , müssen wir versuchen , i u den Straf­
vollzug iJl.:ler mehr Verbesserur.gen e inzufl' •1ren , 

Solche Verbesserungen kominen nicht r_ur von oben , a ls Gnad e 
vo n Gesetzge"'uer~ und Behörden; an i hnen :nu.R ebenso von un­
t~n her ~e<~beite~ werden . ~ie :i~sitze~de~ selbst müssen 
aktiv v1erd en : heraus aus der ~tumpfteit , zu der die Zelle 
verführt , aus der Niedergeschlagenheit , aus a er 1 • ..furs tigke it! 
=:rgo : H;m ist ni cht zur Fassi vi t~ t verurteil t , man kann auch 
hiriteraauer n etwas Nü-czliches tun , s0gar f'ur den Foxtsenri tt 

· · ·a~r menschli chen Gesellschaft mitkämpfen . 

:Jer 11 L ic}1tblick11 i s,; eine ~hance , ein 1r8i!:ei tsraum, wie :i:eh 
, , ihnmil? c1e.mals in der Zelle am Alex nich-c t räumen ließ ., i ch 

vrurtsche a llen , di e ihnmachen ! die .~roeitmbge·für s-ie seloer 
lohnend sein , Und allen , die iLn ü: den Zellen lesen, vlÜn­
sche ich , daß in jeder Nu:nmer des 'Lich-cblicl:s" mindesten s i n 
einem Satz für sie die Botschaft enthc..lten ist: da.s Leben 
i st no ch nicht verlore!!; es läßt sich noch etwas daraus 
machen ! Und daß sie äann als erste~ die Konsequenz daraus 
z i ehen t am "Lichtblickn mitzuarheiten . ,. 

Hel ::.1u t Gollwi tzer 
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DER Gir~.-1'IDER DER UNIV::::RSAL - STIFTUUG HElkillT ZIEGNER 

ul\TD DER UNIHELP - Gesellsch::ift der Förderer und 

Freunde der Universal- Stiftung Hel nut Ziegner e ..._V . 

5 jährigen erfolgreichen l;Jirkens alle t;u ten Wüns che 

f ür d ie Zukunft . 

·seine Aufgaben \•!erden i n der Zukunft "licht leichter 

werden , weil wi r ~icht nit großen Sprüngen nach vorn 

und b es timmt auchmit Rückschlägen zu. rechnen ha ben . 

Für die vor uns liegenden problemrei ch en Jahre wün­

sche ich der Redaktionsgemeinschaft Zähigke i t , Au­

genmaß für das Ilac !1bare und einen scharfen Bli ck für 

d ie Grenzen der Erzier ... ".:Jarkeit , d . l: . uuc'h: f ü r die 

Nöglichke i teri des Vollzuges , damit wir die Ernüchte­

rung über das langfristige Vorhaben , das wir Reform 

nennen , gut überstehen . 

I ch persönlich vrLrde mich sehr freuen , wenn der 
1 li ~htblick 1 neben der Pflicht zu nut igem Angriff 

auch den Auftrag zur Integration ni cht vergessen wür de·. 

\1/' ir a lle haben viele Gemeinsamke iten und l e tztli ch 

auch e i n gemeinsames Zi81 . 

Ich wüns che Ihnen persönlich alles Gute und' danke 

Ihnen für manche gute Anregung . 

Ihr alter Freund ! 

Helrüu t Z iegner 
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möchte ich der Redaktionsge.2einscl:aft Y01!. Ganzem Herzen ßra­

t"ulieren . 

l,.Iein Uunsch ist , daß jeder einzelne tler r:Ii twirkenden bemii.ht 

ist , dem Hamen der Zeitung Ehre zu ::!Pchen , :L:öc:_:e sie immer n ehr 

ein h offnungsvoller 'Lichtblick' fiu alle Leser sein . 

Dies ist aber nur bei einer echten I1i tarbei t sov1ohl von sei ten 

der Insassen als auch von sei ten der di'fentl ichkei t möglich . 

Den Redakteuren darf icL ::ur die Zuk-unft vei 't;erhin Mut , Ent­

schlossenheit und viel Erfolg 'be i der Gestaltung ihr er Zei­

tung "~t'!Ünschen , 

"'J:xner 

Leiter d . Soz . P~d . Aht . 

D~ t DI:2{ST~~LTESTE' ElTS.AGI:2~T:!J FRElJl'D DER INSJ~SSEN TEGELS 1 

SEI~ J ~~!tEH AKTIV :JJ DER EETR8UUFG , :JER SC3AUSPIELJR 
~';;~ (i) A . ~ t;'.·:··;l ~ . . "-··., f:/ (-:'~' i; .'1 

;t!:J~ t e r tt t cr:: tlil 
c:r=~-11 

~l{j., (;-~/; 
€P. Lv'1 :~7.?' 
~y /27 ........ 

r /j r::· (/ (··~J 
t'-'\., ,_......V 

5 J'a.hre 'lichtblick' fordern für die .;ele istete Arbe i t a l ler 

Beteilig't;en Respekt und Danlc ab , Dank Yor allem auch den Hel­

fenden . Da sich der 1-Tame 'lichtblick• L :rraer vTied.er auf' s 1Teue 

bestätigen muß , mögesiGh für die ,,reitere Ar':>eit zunehmend Gc­

c1uld und :6insicht mit i.liut 1J.nd kluger Ta1cti~: paaren , und sich 

auel:!. das nott:rena ige Glück zur rechten Zeit einstellen . Mit herz­

licher !\nte ilnar.me und Interesse an der '~rbei t der Redaktion , 

grüße ich Ihre Mitglieder 

Dietrich ?rauboes 
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Das könnte dazu ver:'t:i.r_rer: 3i lanz ~u z ienen ~ Z.ilanz darüber , 't{ieviele 
Go1:1:esd ienste , see:.s0:::-~~EH'ische G-es pr?.ct.-a . ';iievieJe Spr0chstunden und 
ana ere kire-tliche ·v·erans-:al tv.nge-: a.oJeha.:.·~-t;t. wor den sind . Die sem 
Z\vecke soll der erbe~enc Rüc t.:ol tck nicht ge l "tt;n , sondern es s(')ll hier 
ganz schlicht gesa.;-=.:: ·,·e:=:cn : 6a~ c;:..e: Kirche c:ü.ch in den zu.rückl iegen­
den fünf Jahren ih:rm: Jiens1: l:ie.c in Tegel :-;e~·c.n ha~ , \·rie sie ir~n i n 
der davorliegsnden Zeit ta-t , und sie diese·!'!. _)ienst auch künftig tun 
v.rird . ::s \·lt-;.rden .:>on~. tr:.g für Sonn-:;ag d :.e I··lSassen der e inzelne"C Häu­
ser zum Gottesd iens 1: c,C.T.'it.fen ~ :.::._ -v eir.~. iger Sorge beobach,;en \vir zv-re.r , 
daß die Zahl der Gottesd ienst·,..,esucr ... er r ückl äufig ist , aoer das ist 
eine Beobaci~ .;ang , die !:..a-:'1 auch :rauJen in ~~e!'l Geme i nden machen kann . 

Aber wir l eben ~un einmal in einer ~luralis~ischen Gese llschaft und 
so können vrir für t:..ns c:.nfacb nich-'.;- ILehr .~;.1 Ans!>ruch nehmen , daß an 
den Sonnt~gvormi ttage'!"~ nica,;s anderes st.:::'~-:.:· ufinden habe als nur 
Gottesdienst . So ist uno auch die kleiner je\·Iordene Schar derer , die 
Gottes .:ort t.ören ,_.,oll ~n , _;enc..uso wil:..komme!'!. ~·:ie e i·:e zro ße , vfelche 
den Gottes~ienstr~um :a.st vi)lli~ f'illen ,.,·.:rot. . 

N ecen den reinen Gottcsc iens -:en fa'!'lde'fl innerhc.ro d ess0l ben ansonsten 
a"..lc 1·.~. :Uar"':.i..:t:t:.: .. t_:CY: c1 er :r. ies ig~:;r.. :.a ienspiel.;ruppc statt, e be:.so \'l'U.rden 
Darbietungen , auch r:usikalis cher Art . von :nJ.S1 Jt'.r tigen Gruppen ver­
anstal-ce;; . 

Aber die Ar -e e i t der !·:ircn.e hier i" Ie:.;el , ',,rie a.t, er.. in anderen Ans-eal­
ten , vollzieht sich nicll.t nur in Gottesa i cnstcn , In jedem Hause exi­
si:iert eine kirchl iche ::kuppe , in~erhalb der :3 ie :nsassen der einzel­
nen Häuser zusaul!:len 21it ihrem Hausge is tlichen über akt'J.elle , auch 
die Kircr.a betreffende Themen , diskutieren können~ Auch ' Das Haus 
der Kirche' betrei~t vor alle~ :m Haus II: solche G~uppe~arbeit . 

Sehr wicl.tig aber ist das seelsorgerische Gespräch , Hi er werden oft 
groi~e l:öte offenbar, t~sonders xenn es urr.. c eu Kontal:t mit den Ange­
hörigen geht . Durch Gespräche :ai t dc:t1 Angeü::5rigen Jnd durch Sprech­
stunden Z\vischen densel ben und den sicl. h ie r befi ndlich en Mi:innern 
konnte zwar ni c:'lt i~er, att;r docl., oft mancüe Spannung, manches tie­
f·e Zervrürfnis be::::ei tiJt w-arden . 

So man chem Insasse'l'l konn.Jje ein •;~enig materiell unter die Arme ge­
griffen ;,·re:rden , mar:c.-:.e-:. , der draußen keLle ngehöri~en !nehr hat , 
konnte zu Re;elurlau0 verholfen wer den . 

Das mag genüget:. . ·e .. ~. a~c·:! d~:r kircl·.licLe~ .:.rbei t in den letzten 
fünf Jahren !1.-=-.ncLe Ent+äu.schung nic.1t ers-par-; geblieben ist , so ha­
ben v,rir alle, die Hir hier die Kirche vertreten , denno ch f reudig un­
seren Dienst ~etan . 

Dem 'lichtblick' mö cbten wir zu seinem fünfjährigen Bestehen unsere 
s42:hr herzlic!:..en ;·~~·e'1~'..riinsche ii~ er~i ttel n . 

Pfarrer Frede 
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11 der lieh tbl ick" bringt nun fünf J a:1re la:1g für 

2 ed en , der sich welche aufgeb.en lassen will , 

Li cl,ter e.us dem Knas"t . 

Hder lichtblick'1 hat ganz sicher viel zur Ver­

ständic~ng beigetr agen , nicr-t ~ur i~nerh2lb der 

.r.ns tal-: , sondern aucr_ zv1i schen drin -;;;.:~ d draußen . 

1'der licr~tblick 11 war und ist wicJ.:t ig , auc h über 

die Eauern hinweg , fEr den .-;.'!:;,bau Y0!1 Vor-.;.rteilen 

und d e:1 .. v.fbau einer e!lrl icr~en Bereitschaft , Ver.:. 

stär.dnis füreinander zu finden . 

Ich qan~re dem 11 1 ich tbl ick 1 und "le.12i t allen , die 

ihn eru-bei tet h:=tben und eraroei -:e:: , für viele 

Infor~2tioneu und tatkräftige Hilfe be i meiuen 

· Recherchen . 

He~zliche Gra~u~ation 

fü~f Jahre : Toi toi toi! 

und für die nächsten 

' • 
\ . ' . ... " . 
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,~ .. f!~. a.ßeiht'.nD , Freund e, ,,,er.n ick mir ~a.l '·fiocl er so plötzlich und 
... !C". 1~1 ·~ , t t . "'t . . h - 1 ~- ·.-... 1!-,--. -=J.nvar::t: 0 1.nne >:> ~~'J.t!~ o.u:;c ~ . q=H~:tl icJc :-o _::;·1Ee j eschwie j GYl 
~:.. l~~ - d • · t r .1 • 

1 .. ~.) r-aoe , en:. 11.c!1 e .. a ai.AS uc•·ra!"' O':Jer s~ . ... Ge , dis hc't -v:.z..t __ it 
·r~. r.~~ _r·oei-c zu tv.n . 1•fe~'G.se n:ir fraJE"C : =ck f'inde _r'bei-;; , ~\l:ü: erschLn; 
;~;~:~ iclc kön:. v:e stv.ndenlat.g - zt4kiei{a~ l 

Wenn lck _ '!1eu_t~ nu ~ü: ea~al .. dis .Dunl:el 'ln ~?;-!.= .~t::~~ , denn nur c:.u.s 
Angs 't , d 1.ß 1.c~ me 1.~. ·3 Jl 'A.Cle\·r...tr:sche zu. ds.s :c-.1r:.:';; 2!1.rl.J e Bes t ehen vom 
' lichtblick' i m Fin~tern anbringen muß . 

Lese ick doch in r.a e in 'li.ch-;:tlick' , d if,) die F·insterni s , d ie 
v~rher i nne Setzerei j eherrscht h .. a."L, ~l'\.... i'r!·ce !i.e-:1 al~.:zJ ohn einkehren soll, 
weil ee~er , dernicl'l s~ }.--,';?lle is, nich v.fill ~ ti:i andere heller sind . 

Also , um Sie nein jeistijes Jeqv.at::;cr.c .::.al zu crl2.u;;er n : Wie der 
Name schor: au.sdri5.ckt , hat 'liehtblick' v;a'i.i r:i t ~icL t"· zu tut'!. , 
weil er Di nt;e c::..usses Dustere ans i .:..chte ':!ringt . _e kann a..':)er ee~er , 
der imDuster'!'l S'...Chi; , '"at ::inden , ,_.,~m:er ?=een :.ic"'"!.'te ~~t ! Und in Du­
stern j Ü)t 1 s soviel Finst.::rn is . d i 3 ooch 1 ne 1 Oo- ·.rattbirne j erad G Den 
ausreic~~t , um v1at zu finden . Lind nu ':!l.UE d is j c.Lund ene ooch. noch il1ne 
Redakzjohn jeis ~ ich verarbei~et werden! 

Schön , \'Tenn eener mein 't , a is j eh t be i' ne 60- Vla ttbirne ooch, a cnn 
läßt e.r y ielle icht d ie Pünkte und Kommas vreg . A ter '1.1enn eene r ins 

·Intresse vonne Alljen:einhei tv!ai; lo~l"'sscn will 1 dcün braucht er Lic:_t ! 

Leute , :1!!1 ~a !.icc:c r i·Gzubrin,t;Gn , •::a.1: so -..111 uns r·:lD -vor j eht , da brau­
c!"_er! v;ir !llCh.r , als ne 100- :a-:tbirne! ! ! 

, enn da nu 1 ne Jemeinsc!:af'!:' sei 't fü~1::' Jal" ~re: ei ·w :~i 1;sc> rift :.:'ür 
alle raustri~1gt , die ' s anjet.t, - dam: sollte m::-..:1 saßen : 
Her?lichen Jlücbrunsch , herslicne:n D:m::: für dis Jeleistete und \/Ci­
ter zo i nLe . , .. e c:_:::te Z a i t ! 

Dis wär 1 n Jlüclc•,.runsch , der zutreffend wäre ! und den ick an diene 
Stelle ausspreche , Aber vrenn den Jeburtstc:c'h.skL'ld c..nläßlich sein Ju­
bile~m von "1 00 i·Ta t-t; 40 \'la-ct j cklau t vrern , vreil 1 n anä er er mit tri.i.1)CD 
:Lieh: ausk.o:m:.t , de,rm is dis fi.tr r:..i:r·'r Affronf jcjen n.lle , die i n ihr 
au;ie:nrlicklic· .Gs Dc>.~e in eine1i :.ic• t'::lie:k br~:;uc er..; vor a llem, · iC:il 
er kei:1 ::::,'li.Xu.s , so·.dern 1 ne :7oo.;~·rer.d ich'.ci-: :. s . 

Vielleicht is d is janze f') OCh 1 n Irr"tun , oci er ( ';!2 t 1'oc· _ sc~li:m:.a wäre) , 
ein schlecl·_-Ger '3cherz , der s0 "''etiic:h -:J.i t Hu~or ::·. ~u.r: nat , "1 • .., ie Pfcf­
Ier i nne Tcjcl er 3childkröte~suppe . 

Da kann ick nur sagen : Ticutscller ~Iwn.or i s , wen:1 man ~rotzdem ni ch 
· l acht ! 

So , und nu zum 3r;hluB nocr.:I!lals 1:1eine herzl icho"van /ünsche zum fünf­
jähri.:;en Bcc"ce:4e11 und ick durf die hoffnung .lusdruck jeben , d i ß d is 
Licht b 'lichtbli ck ' in ".ct.i.rzeste Kürze ..... 1::.. eder so hell erstrahlT , 
\vie zuvor , 

Und da mi)c ~· 'lo:.:: ick mal der: .;ekannten ::: icr ... teL" _b ·in- ::aria Schr.-r:..I.tzbe­
sen zi tatieren ! .:ie sag-e er CIOt.:1: so .:einsiD.r:lich i"'l sein berühmte~ 
sozial - erotisc .-.s '.ierk "Jas Lie'ucsleben der ':'cjeler Jlühbir-nen 11 ? -
Nun? - 'Er sagt : 
11 Nimo' lieber zwe i klare Zwar.zijer als etne matte Yier z ij e r , - und 
Dir wird ein Licht aufjehcm ! 11 

Also r3 enn : Bis ·c. echstes Gc.ü ! 

.::uer 
( Pkl-en- •"'d ""' ~ --<..1.-

Huj o . 
:E'ri tsch) 
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Es war bestill1!1lt kein Zufall , daß 
d~r 'l iehtblic k 1 im Jahre 1968 
das :.icht der l.'Tel t erblickte . 
Kein and eres Jahr vrar dazu so ge­
s cha·ffen; es war d ie Zeit des 
Umbrv. chs , der ger adezu ' waghal si-
gen t :·.eue run.; . . 
3-cuclen·tenunruhe~ , die nich-c Yon 
u;ngefähr kc.men , dur chtobten das 
Land , und der Str afvol1zug , der 
eln Ja~huudert stagnierte , er 
e r wac:.te pl'Jtzlic~: . 
Helmut Ziegner , in de n Gründer­
jahren 2rneuere r , erkannte die 
Zeichen der Zeit und stieß die 
J:ore au.::: , mit ei·::1em l:1Iam!''lu-::pro­
g r amm. an · TCul tur, Bildung und 
a l lgeme i ner Diskussion . 

.:..uch d:Le Insansen der Strafan­
s~:alt J:e0 elmocilten ni ch-: zurj_c·.c­
s~:ehen und ::;o ersc!J.ien am 25 . 10 . , 
1968 unter dem ~ra.:1en ' lichtbl ick ' 
9 i e E?!'Ste unzensie.rte Gefangenen­
.zei tschri ft Tieu-:scl!lands . 

Beim Durchblät;tern a l ter Jahr­
gangshefte· wird deutl ich: die 
ersten sccLs =~ona"te vmren ein 

_Versuch , del.' letztlic h an der 
mangelnd en Sachkenntn i s der Mit­
. 8Xpei tcr \ vor a l lem aber an der 
11 Persönlichlcei til des ' veran tvTOrt-

_lichen Lei t . .rs' ~ che i tern :r:·J.3t'e . 

Mi t a e r Crl"Jernahme des 'licht­
.b l icks ' durch ei~c neu for~ierte 
Reda!ctiol!sgemeir.scf:aft im !;.pril 
1969 wurde der Grundstein f' . .."'.r ei­
ne kont i nuierl i che :Ie i terentwi ck--

_l ung ~elegt . Di e ~ufla~e ertölte 
sich vor~ ursprü::elich :::oo a·J.= 8co 
B.nd sc~lie.Bl ich 1000 Exerr·üe.:-e ! 

Die Er höhung der Aufl age brachte: 

--~.·oa:' --::: --: 
: ... _ . 

_! 7 r::;-; l~:· · ,--;; 
I I :::-. J .... :; • , 

~~----=..·-= 

nicht Z\•rangsl 2.ufig e i ne Ver bcs­
ser~ng @it sic h . Aus wüchse j our ­
naltstiscLer I'ehleinschätzung le­
s~n sich dann so (Ausgabe 4 - 5 
196')) : 

Di:.:'ferenzierung 
)ii 1Jcstens vier Gruppen von Str af­
fäll..:.r.ren sind zu u-ntersche i den: 
1. Die Einoichtigen , d i e in bil­
li6en offenen Anstal ten unter Ge­
~r~c~t ~erden-könnten . 
2 . ~ie zur ~inordnung·und Eitar ­
bei t bereiten , aber willensscl:.\To.­
cLcn Häftlinge . ·S i e könn ten in 
J:..r·"Jc i tslo.c-ef : überwacht zv?ar , a bcr 
doc:~1 in viE::ler·.t-=insicht fre i , i hre 
Str:tfe vc::-1Jüß e~ . 
3 • .:>ie Psychopathen , d i e in t:l i ­
:'1 iku.rtige Anstalten geschafft 
\•rerd er: !'11"..:.3 ~e:--. • 
4 . Die recht Jcle i n e Gr uppe der 
'trir,~l_ ich gefährlichen Häftl ince , 
die ~ich total von den Vorstel-
1-...::..a_- _ n eines geor dne ten Le 'vens 
abgcvrand t baben . Nur sie gehö1•en 
i11 die Annta.l ten "höchster Sich ­
el' .ci t·' . die heute noch d i e Re -

_gcl sind'; una zwar d i e teuere ne­
gel . 
Diese i~berle~-o.ngen müßten bei der 
Reform. eines neuen Str afvollzugs ­
ge1-'G ~~;;;s ber~tcksichtigt \ver den . 

Hun , e i ne derar tige ' Di-fferenzie­
rung' ha.t uns der G-esetzgeber er ­
s:;>s.::t - v.::s verpfli chtete e s aocr 
su .;rö3erer Sorgfal t , die vrir i!:1 
Lau~c cer Jahre geler nt zu haben 
gl<?.uben! 
So ur·sehen sind \·Jir auch auf d i e ­
se:l Eet:i' ll1 stolz . 

phk 
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...(:~~, le ichdie erste ::.u sga.be , die Biä "t"tern \vir in unserer Rüekblen-
rr::lr 'i:J wir auf Cl ieser RJ.ckblenden- de d i e damalii?en Ausga.ben. c1ur ch , 
1-·-. ~-"/.Seite bel:andeln \'!Ollen die dann fällt uns •1eujje auf , w1e sehr 
... : ~·: -~"!" 10/69 ,.1ar wie : ie ' he·:~. - sict. aoch cl er 'lic!!-:;blic k 1 allein 
t.ig~J ~i-n'e "Jubd.e.u.m.sausge.l;e 1' . Ein in d~esem J~l-J.r geuandel t hat . 
Juhr wur de der ' lid!tblick' äa- Die 1~:1ense~ ten erfuhren nach und 
:Jals a l t , Genau \·iie heute, hatte nacl~ eine ;.~uflockerung und man 
dcJJ.als eine große Ln:}a.Ll ?ersön- -.. ·.ersuc!l~e: ::-JC~Otl d~m~s , den Int.al t 
licL.kei ten und Leser deL.. :licht- ei'i. '~e.,1_g n.ac?- Ru..or~ke~ zu ordn~~ . 
blick' gratuliert . I l:t lle_l n d1e .:~~:tl~ge -"--~te~ger ~e s 1.ch 

.Es soll h ier nun ke i ne GroBe :mf- I ;.-:1 d:Lesem Ja..1r _ ~o-c vlnulerllc~ von 
zä::lung der Gratulaute:; erfolgen I i·io~:at n~ 1·Ior.at nls auf 2 400 .t..xem­
- nur einen .3atz des oa..,aligen l'lare . Iru Januar 1 ?.70 \·n;trde der 
Berliner Senators für Justi z , Hans I auch heute noch gebr~uchl~che 1!m­
Günther Hoppe , .FD:!? .• mL c~.ten wir scl~~.?-g.nus.fes te:rem L~ter1al eln­
:lerausgreifen . Er s chrieb: ·· •niese ' ge:tu:1r-c . 
unüber sic'htliche :.iammutanstal t I ~:ach ,,.; ie -v-or v1ar der 1 licl1'tblick' 
muß dezentral isiert werden , wenn ' wohl ilmner noch eine Gefangenen-
d'ie beabsichtigte Str afvollzugs- zei tur~,g· al-ten '::tils - von Gefan-
;:-efo~!!} _: ~~9.4. ~r;folg l:abe~i-. sol~ · ' l$enen für '}cfange'"!!e . Informatio~ 
Dergleiche Sa 'tZ hat : o j'l;T0.1~ v1er n en und Ur: tcrl .aL tung uaren irmner 
ganze . Jahre dazvnsoh.enl1egen , no ch Trumpf . Von dei'l Schlagern des 
heute noch s eine volle ~ ül ti.:;2ce~ t . 1 :.o~a ts süor tbericb.tcn , Künstler -
:-ur v-rer. .:..ge kleine 8c.,ri ~:-c s1nd 1 ....,0 r'tr i:i.L:: -ris :ün zu Reise bar ich-
bisher iP. a ieser J.ic.htun:; begat:- I ten UnQ i~urzge SC~ÜChten "reichte 
gen wordenJ eshatsic!1 also sehr a·er Inhalt . · 
v1enig - und do ch so vieles - in 
dieser Zeit _geändert . 

I·m Dezember den Ja..'h.res 1969 pas­
sierte dann etwas bis dahin für 
J)eutsohland ganz und gar ungewöhn­
liches: der Bundespräsident , Herr 
Dr . Gustav ::einenann , besttchte 
die Str afanstalt Tegcl . Im Rahmen 
a ieses Besuches stc:.t~e~e er a"ctcb 
fJ-er. Redaktion des 1 lict~ t'blioKs' 
eine Visite a b . 
Dies er Besuch war wa.r:.rocheinlicb. 
kei11e umni ttelbare I::..:~.gc -_:.ufvler­
tung des Gefängni sses sc.:l.:..e c}··t1.in , 
aber er ließ danals b~ei tc 3 chich­
ten der Öffentlich:ke i t aufhorchen 
und erinnette nachdrücklicr... an 
&ie ?flicht von J~aat u~a Jef;ell­
schaft , nach ncmen .und besseren 
·.regen zu suchen , dem "1i tbürger 
in I:o t 11 , \'!ie er es nannte , \•Tirk­
samer zu· helfen , den Teg zuri:c1;: 
il sum :nutzen allerli zu finäe:.1. 

( ~in handsie;niertes Dild den Bun­
despr äsidenten , von einem d:::.mali­
e:cm li.edaktionsrtti tglied ·;e-~e:.~1::net, 
erinnert uns no c!l h eu 4;e an d 1eses 
für uns all'e· rüi tzliche :..re io-n is . ) 

... ber a.uch von :;)ingen , die in j e­
der !leutige'Yl 1tU3ß3.be zu finden 
sein könnten \Tar die Rede . 11an 
schrieb - genau v1ic h eute - über 
die ''Stagnation i:n Strafvollzug ' , 
ü-ber 1 Sinnvolle Zr.le..chsenenbil­
dung' , über 1 ~.rbei tsbe- und - ent­
lohnune': viele Probleme war en 
den l:..eutigen P:;leich . ~·~uch andere 
Dinge haben sich kaUI:l ~geänder~ . 
Fast in jec1er "!.usgabe :.:anden w1r 
Beschwerden über a en T:1ange l an 
RE: inigungsmi tteln , et\·~as über den 
'Arger .ni t de :n :arenangebot der Fa. 
Keckermann (machts möglich), Glos­
scr.. über a lJ. zu unfreundliche be­
amtete :·a tmer.sch.en und dergl ei ­
ct..en mehr . uuch , daß die Friseure 
des 3auses I statt der benutzten 
"Rasenmäher" und "He ckenscheren" 
er.dlich vernünftigef:l ~Iand-werkzeug 
teko!!!.":let: sollte·:; , wo.r und . is t 
wichtig . 
Kurz und· g'J.t , m2..nohes hat sich 
ge- und verändert, die Probleme 
sind -wahrscLeinlich geblieben . 

peco 
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(tf!G··:~§j ehen \vir b ei d ieseru Janrgang 
.'? ·:~. nur von der Auflagenhöhe , 
& ;:~'~ die das ganze Jahr über k on - · 
.'~1.\ stant 2 500 Exemplare aus­
mac~~:e UUd den nach I außen 1 ge­
::nüpften Konta.!-::te r:. aus , so muß 
··lan w ohl sagen 1 daß es ein erfolg­
reiches Jahr vrar . 

J~s ·war ,llol:l auc b. das J a}'1..r , i n dem 
::1o.n zuerst unbevrußt und dann ge ­
zi el~: eine neue :?.ichtt..ng e inscr!lug. 
Die Unterhal-ru!'!gsbei träge alten 
Stils traten i w..Llcr ... ehr i~ den 
!Iintergrund , es ;.·rur de i::rrner mehr 
von 1 innen ' nach 'außen ' i nfor­
n iert . Han na:b..m s ich überreg io na ­
ler Themen , d ie bish.Jr kaum be­
handel t wurden , an und vers;..:chte , 
x:<eli.r i n d i e eigentliche Probl e:na­
tik einzusteigen . 

Am besten is"t d iese Entv1i ck l ung 
an den damaligen Le i tartilce l n ab­
zul esen . Suc hte man sich i n den 
crs~en Jahren nocn allgemeinver­
bindliche The::1e1: , s·o wurd en jetzt 
die eig.;n tli ch en ..~. •roblc!ne und 
Sch,Jierigkei ~en be ~m 1Tar:1en ge ­
nannt . Fast a lle Uberschriften 
waren mit einem di cken F r agezei ­
chen versehen , Ob es s ich nun um 
' Die Ar bci t der Strc..fvollzugskom-
Lliss ion 1 , um 1 So zial ste.a.t und 
Str a fvollzug ' mi t dem Unter t itel 
' Der ;rstaat11 im Staate ' oder um 
1 Viele i'ieinung en - ci n G-esetz , 
von der DVollzO zum Re fe renten­
ent~mrf' handel te , es ~rnrd e ange­
faßt , erk l ä rt und n i t ei:;enen .'\1.1 -
sicl:ten , J:rfabrungen und Ideen 
angereichert zu kapier gebrac~~ . 

Keine r der damal igen Kollegen , 
•10 Ch einer der heutigen , \'Ti rd so 
vermessen sein , zu Gchaupten , es 
\·rären und sind i mmer 1 f;U-re' und 
1 u ol"'_lfund iertc 1 Ar tikel oder Bei­
tr~ge ge~es~n . ~i chtig erscheint 
ur.s , daß sie -von Be··roffenen ge­
s ch rieben und aus i h r er Sicht zu 
rapier gebracl:t ·wurden . Das war 
neu - und wir ~lauben , auch gut . 
~uch der 1 Te:~l interne' ~eil 
~1S.:.'1l!l no ch einen breiten 3.all!!l ein . 

'r-:::'f/ ~.~ "1/fh-r; "'* L,::J /~ 7 L ...... I/(-, - -~ t :;-r..., "'I 1"/ I 'I - "// , 1 

t-:J..~::-.1 ;.;~-:, ~ .:- ~ C -'- , !:!.1' !I _.:_u 

~svmrde (vielleicht n ich t i mmer) 
konstruktive Kri t i k geübt , e s 
wurden Ti ps und Ratsc hläge gege­
ben - und was \'rir so gtlt fanden , 
daß es demnäch s't einrJal wieder­
!:ol t werden soll, mau g ing i n d i e 
Anstaltsbetri e~e und brachte v on 
dort B.e por tagen 1 über den Ar bei ts­
platz '. Denn auch dort wir d sich 
im Laufe der Jahre s i ch er - ge­
nau v;ie bei 'lt:s .... so ein i gee ge­
~nd verärder t haben . 

· Ti e lange ·_ie r oft manc:ter ·.1eg 
dauert , der durch 1 die Ins tanzen 1 

zurtickgele~t werden muß , beweist 
v ielleicht f ol[:;ende "aktuelle" 
Information aus der Ausgabe 7/71. 
U.:'D I::YIER NOCH B~l~TUI!G.ErT~ .:.. ---------------------------
De.:· P.at der :Dü.rger ::neister bil dete 
eine Kommiss ion J d i e üb-er den 
kür zlich vom Senat or f ü r Ar beit 
und Soziales vor:e1~3ten Entwurf 
einer 1 All;:·Gme i nen Amre isung über 
Grundsät:ze v für e i r.e Koordinie­
rungsstelle f~r Haftcntl ass enen­
~:ilfe' öeraten wird . Neben Be­
zirksbürger meister Ber nhard Hoff­
mann ( Tempel h of ) , de r d en Vorsi tz 
führt , gehören i hr auch die S t~d~­
räte für Soz i a l es Peter SotJe 
C fedd iug) und Rudolf Gunkel· (Rei ­
nickendorf) an . 

Heu-te , a lso 27 Nona~e später , ist 
d iese Beratungss telle zwar eingo.­
richtet , aber i mmer n och n icht im 
S i nne des vorgele~ten Entwurfes 
funktionsf8...l'l.ig . 

Beispiele dieser Art gibt ~s 
leider genug, in \·Jich tigen Wl. e 
n icht ganz so \'lichtig en _Ange legen­
he iten . I ·nmer am Bal l b l eiben , 
immer v1ieder av.f die gle i ch en Di n­
ge h i nweisen , i mmer vri·eder for­
dern - undwennalles " ic:!ts mehr 
nü~zt ani·:l agen , sind typisch e Ei­
g el:schaften , die wal:'l..rs ch einlich 
Zei tunr:en unserer Art vorbehal ten 
sind . Es ist n icht i mmer gan z c i n ­
facl1 und leictlt , d?.be i n i c h t 
müde zu werder. . :~an chcr Aus gabe 
dieses \·Jie auch anderer J ahr gän-

, ge is1: es anzumerken . . • -peco 
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6./e ine guter , OOi'JOl:l er aucr. 
der s chwieri gs tevlar, den der 

llich"!:blick 1 1:-isher cu üterwir.­
äen hatte . 

----l-"'~--...:s ·.mr oas J a.:.r , i n dem u..:. -·"-i:...L.t' 
sein I ontingent von 3 00 a~ ·enoc­
!:lenen Exe:rml are:1 lJ is auf S"O ZIJ.­
sa:Jnenstrich 1.;.na i·.3 dem das :.:n:e 
Gefii;_;e der Red2 :-t~ons c;err.e i!·.scl:.a::t 
d· 'rcl". die en~ dz:ni t ver tur..d en en 
und daraus resultierend e:1 ::.Dan­
:"'.ungeu (s iehe auch. : Sel])stdar­
stell:mgJ s . ~ 2) i ns s~:~·-ran (en 
gerie't uP-d a'l..lseiD&.nderzu!:lrE:c.J.e~ 
oroh-ce . .Jiese 3ch'lflier.- i L:-:ei en , 
die sich Uoer ·rocl1en und 1.Dna-e 
h i nz og en , haben i m RUckblick ~e ­
se!1en eit:en~li c!J. nur eines '"~e ­
·,.,i :·k-;; - der ' lich~'click' gir,:; 9.1.4S 

a iesem, nen!!en ··rir es ::e:lt.E: :.~u.., ig 
1 internen Hachtk am?f 1 , Z\"lar e ·va.s 
;:_erup.ft und ge schund ~n her:ror, 
vmrde aber i n s i c n selost­
·oeitlttßi;er i.n:.d ei.:;e:~stänäi g~.i' . -1a.s 
~1;?1 be I Rückgra .1.. I 'die u:;TE3:._ 1a ~­
te sich recht pL:itzlich zv.rückge­
zo~ en und man vmr , vrohl das erste 
:=al , g?nz und gar auf s:.c h .e­
si:e:!.l 't . ~larel"l die U~stä::a e U!'!d 

3e~lt:· i -:::e:r-scheiT.' ngen auch ;_u:sc '1Ön , 
es war let:z*tend lieh ~ast e i:! · .:.u. ­
':leginn v.nd somit - im nachhinein 
: ~"'Se"'Pn - -·..J. t ''"1..:~ T'l. c 'ltiP . l,..; .. il- - ...,j ~ ._,J - u 

:::-_angsz.m form-:o::rte sich ::.:.:• e neue 
Red~k~ionsse~einsc~aft a~e es 
,:s i ng - langsam Zi'Ia.r , a ~~r s totie; -
·:Jied er bergauf . Zur Cbr:.:r- ri • du.1g 
der 1-',.ach·.lel".e'l'! 1 allerdings 'Jrauc1:­
-ce :r.a-r. ~as-;:; ein Ja:ll' . ,.rar rlie .. :l::­
lc:•.ßennöhe irr. . .~.:.:.r z 1 72 s>:J.f 2 .500 
::::xem.pl are und im Ok·cobe:r glcicr.en 
J ahr es nochm-:;.ls auf 2 200 ·osuu-. . ., ~ :::::::;:1 , so 1.·1ar auc~. ~as 'iel ter ~1c _t.. 

sc: l.:.mm .::u.Rt:e CO C!'.t. :!UU der ' llC. T ­
~Üick 1 d-c.rc1.1. s ich sel .Jst -: rb~n; 
die fremde Hilfe , iiie in deL ~-ro ­
f3ctl :lahmen der UNIFLIJLP , gab es 
_i cht cer.r . 
3etracht0~ uir h eu,;e Jic; __ us ~·au~rr 
·.1acL dem "gro.:e·c: Kr a ch 'I , lesen 

''-"':'. 
1
/ s/;D' ; L·~~~ 1 LJ:7 !§4 CfJ r / c=::..l -.9 ,~ c Ji:l ~' fl' t!6 

:ms :.eitar-c:'lcel, ::o:!llr.~er.-care ur.d 
e.lle anderen ;_r-i cel d-;;_rch , so 
müss en wir fes':s'":ellf::n , daB unse­
re Kollee;en von a~,·n~:!..s (zwei sind 
heute noch o:'::ei) 1o cl122als einEm 
·J:lei.3en Ric"r'.: .:.r:.:·s···er- .sel vor~::>!:­
.c • .:l . aren vo ..... :er seh.r -..-iele - ~:tir 

:neinen l:.eu"Ge :"~viele - Se i ten mit 
rein theoretisc :en u .r .. aus wissen­
scnaftlicl en 3tic .Jrn en"Gliehenen 
:=er.n-:nissen t;,nd :=:::·kcn:;T.n:.ssen be­
scrU'i eben \·-orde:J t ."i"l~ rran :e'tzt 
dc:.zu üoer , si::h .1ac!1 ·_ehr ei.5ene 
Ge f!anken '.mcJ so:-:~i 1: au·ch ' eieene 
.Artiirel 1 zu m~-;hec . 11-:.:cürli ch ge-
19.'15 es cic".~-: i·r::ner , d er ~~',.'e i s­
~:ei -r l e Tz'ter .::.t::~L: 3' -:· ... Papier ge­
br·•.CG.t; zu nat.·.;:;~1 , 2. "':t· es VTGr e't­
ViaS e igene ~ , e • v!as selbst erarbe i ­
-r,e't'e:s . Daß 1 iE:ses i.ezept nicht 
ganz ve.r·kehrt ze:r. 1~onr. t:e bt:.,trh::: , 
daß v i ele d :.eser· •• rti~:el n ie.:*!:: 
n'IA::- in anderen ''!:ncstz cil;ungenH 
n2 chged ruckt ~ru.rd en , sondern auch 
in Sach- u:1a l'a.ch,:~üchern der unter­
schiedlichsten Co'Jle·.:!: Einzug 
fa:J'Jer:. ·,.md t.e~te :10c •. fir:.a en . :ir 
i·.c.·)e:':'l z•::ar mi ~ de:_ ~drt:.cksgeneh­
mit;ilngen noch ~::e:in Vermö.;;en ver­
il ien -t , -sber so 1uanc11er 1lichtbli ck 1 

:co~ .... te v0n dem a:uf d i ~ ce .\.rt 11 v e::::­
dier'tC!n" Geld ar~ '3e'!:. ~n:: ge'brac~:t 
b~· . durch ~ie ·ost an unsere 
n Kund e n 11 Ycr s c:!J.r· · ~ t i'ier a en . 

I'ür v:i0 \/::_Cl'~tig ·.rir ma.nc :1...rnal VOn 
:1:.. cr.e-:1 a 6 e;:>elle!: Od t::r 15enommen 
".·mr-'e:t -- !:>llc~~ --o:-. ceneE, auf jie 
e '-' Uns e i - r-1~ i: l i C r · ·ar t! i r:! fH 3 0 d i -

t..l •• -_," • ;.....; 

rekt ankam -, OE.:":/ies uns unter an­
der-em die .::DF- :2r'J.lc7i.cm r'ies Ber·li -
.e::- .'bgeor-Jt~t:,;c ·c·;-_3, • .. es . Be i e::in~r 

-·. r~ "r 0 T .; z f ~ - ":' 1 - - Y' t r" '!"'"\ r I 7 '2 ' - IJ..- _..i;.. -"J • • ...,. _ -• \J-·- 1 ' 

S. 22) lau t'3 -::e- die ; 'l:.ers chrif"C : 
IICDU-.Abgeo=,~ ~H~"Ge tücr. t ,,,;issbegie­
r i..,.11. - .*ir· erlaubte!1 uns damals 
ei~·-::r leic• te:: :a ~1 ir: Bezug a."..lf 
das In".:e.:.e .;so e ... läßlic~1 e i nes 
1 r.te e: l-nc~' .c .~_c s' c1 ieser .... ~raktion 
auszus'Pr.:c .1~.::') . P.e 11ltat : Gevvi chti­
uc .Jchre i 1 en :.rc.unen u;1d gi nt.5en -
b . . l .L. 'I" ".A.l1d einhelli:.G _eJ.r:u1~ß 1u esRg .. e_ 
F:cak-:.:io~ :" 1 lich-':bJ.ic'::' JlanipuJ.ie.r1J 
'Bedeutung aes '"'D'J- es-u.cl':.s ! 11 pec o 
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' 
1 R~c~s~~~[4u Z'.l 1~a~te_c , e.!'~t~r ig-;; 

r1S1.C~ e1.gentl~c~ , ~e~ ~e~s~en 
. -ro·~ ~-;.., J:>1'1 l'e'cn ~ e"'e~~ ; cot 
~ .._ -~- --' ..1... "" ..L .:.;) -' -'-' 

er :1oc1~ ~;u.t ( eL:i[Se: s ie .er auch 
''ren.;ger .~ .... ) ; · ·r,. ·· · '1.··-.g -~-~ 
' •- ..L. Ö~ " .J. - -' .._, ...t •.: J. L. • ~ =t- -

-:en \"ir "C.~s ~uf ~ieser :e.!.. te Bin­
f~ ch ein:nal eir. bific.tei. 8'::1 Dir:ee , 
die -vielleir:r..-: ~v.c .. cesae;t 
-~~rde~ soll-ren . 

. ..~ei t .::-anuar diesen ::r::..: .ct.c 1 egann 
uneere Aufla~en~jte w~eder ~~ 
s"' eit;.en . Im let~-cer: I~o .• c-.t :::o ~:1·~~r! 
\Jir le..i.der sc1.o1: garnicht mehr 
alle · utFzieh~r ~er~c~ ic~tigen 
u d :n;; t'"' :1 s ~e ~u:: ci ie sen 'one-
1 vertr'isten 1 

, I· 1 .or:.::alic.ll 1 ie-
~en wir · eo;;~t .Jei 2 500 :::xe:--~::.-la­
ren . ~iesc. .us' -::.i:le \··ird , r: es- '}e­
bur~s"Gages wegen , 2 700 ·.:etragen , 
und ~·o ir irgend\i?.nr: ei::~al 'lau­
den•' . .,trde'!l. km.1n uns höc:)stens 
der f'ür unsere Aufr;a ;)e!' ~t' s .:;änd i­
ge 1 J ..:.nanzmann 1 oei_ .;.e~;z. tor fUr 
Justiz sagen . 'El€ ibt unsere j et7. ­
ige 'Zt:t'1mc:1srate' :_ol!.s~al:.i:, '"er­
den ;.·ir ..... o~l -:.lle arei ode:' -, ier 
=.onate erhöhen ~lssen - 'J.l'lu oo 
·,·ir das .cö ne1:. ·isse'!'. T•ir -"·i.r''.:­
..~_ic' noch nich"C~ Lenn auch 1 nsAre 
1.i ~:tel sind r · s-ce~teils), ge­
nau \vie e 1. 11 ,J.r serer; ana e.!: en 
Iollesen in an~oren AnstalTen 
me11.r als nur besc.u.ränk·; - und 
··;ano d ~s ,- aß e _;!.JJ.al voll :: e ir .. 
\lird{ en~sc·e·den (wie scllon.~e­
sag"C) le1.der c t wir . 
I;u Zei 'traum 1.eees 1 Ja!u·gar:;es' 
' 1 fPisrn 1' ··ir SCl das Z .. f:;i .... e ,Ju.­
''"'iläum . Im November let~ten Jah­
res -ora.clten ·r..:.r ur:..sere :_-.J . us­
;3abe auf dea Ueu ·sch.cn- KI'li?_S t ­
Pos .:illen- Nar't-+: 1 . HeL~ i:e fe:er·n Hir 
--l 1; unserer 1. ··.s

0 
:.be ,<_sere~: , 

wie Sie viel~_:cht schon bemerk­
ter. , 5 . Geburts-:' g . "'~.'iel _ ~:: ier 
wurde in diesen f'.inf Ja.}·Y"cl" be­
schrieben . s~ c: :::. .:.cJ. es und Ur..sach-­
L.cr-es vru.rde gesc riclbo:. _, .-cal . ·a­
r..~u. auf den [::>?lf getroffe 1 , nc 
mE~l ge ,:=tu dane,1en _;.el:nuer. , o.ktu­
elle .eld'-'.ngen und Xoti::;e~1 ge-

--, - .-·· --1 -- ,-, Pfl ~ 
.,, r ·::.. i") 'l·- &.~ , C.:-fg·r- ??.· 
·-- j I I r . ' • ,";::;! . ~-"·' -·--- ;. ...... - k. -'..J ,~ I . 

"orpc;,·" ,.,:-;~ ··nd ·,re111.· o·e r ,.,.,,te r['l_.;P " - .... .1. ~ • t.J" · ...... ;...4\. • -.. o cl,..oll • ~ ...:> 

.;;-::geb~':: , K"'-i":i~·: ß8..J..-Ot - :nanchma l 
1 ~~o:.stl'i.:l':.:~"/ - unCI so et·:rs.s zum 

-p0si tivr.n! Y~r-R.nderJ,:; . ·.:as es aber 
av.ch ~.::;.~r v;ar t:.nd se::.n \'lird , es 
i:::-: .si t ·• ~~ l \::-oei t vcrbund en ge­
-..;ese!1 ·_-..r.t. t:;ing oft: ~~ber das io:aß 
~•.!.':au..oo 1 ·.-;r ~ :Jri ·:.1e:.1 ·.-iie drs.ußan 
'i.~' -e~ : :;.:::. . axi.n:r..:tli an Gefangenen­
ar~ei -c ::·Lei.::>tung angesehen -vrird , 
!.c;:i:'! ... -_•..,;_] i'~~r '--.;.s , -- ~-:1 i!: ~räner-. 
.5.1'-Bz:.;; ... l.·· er t-n 1 \vir- hatten und haben 
3J.:;, (!h rv.LÜ6r:: i.F:d erholsame S-run den. 

.ülne "'icrtu~g · ~·.:.er dieses .:,e­
cer:s j~J~ YO~::lv..nel1.men 1 fällt uns , 
die ~ir an I~r(~ und unser em 
'licrrt:.Jlicl;:' :1r'·ei tcn . vc;;rs~änd -
1 ict.er:•e ise sch· ·er . Die müßte nun 
eigentlich von L1nen kor!lLten . Brief­
lich und Z:J.!!! feil tt.U.ch uersöl~lic'C. 
kelmen '.r.rir - S ~e tt'::1 a "\•Tir ... - UnS j 2 • 
Unser Pr0duk-:, den 1 1 ich tbli ck · 
kennen::, ie alle - a.lso , i;arum sol­
le!l aus.!:.:ereehnet ;:riR Über UNS ei ­
ne '~er"tung' a'.......;ebe!l? ~as über­
l~!Ssen "N"ir ~e +roct Ihnen , denn 
v1ie ~eißt es ~o scl'•ön - ' ' ~igenlob 
s~:..:. .. . ·' (r~ ec::..._ .:~"·reng) - .. md wer 
kanr~ schor. so·, iel Objektivität 
·ron uns verlai1c_;en , etlv~s ~nderes 
v:>n ul':!s z·1 "Ge.: at·1_:'te'1 als . • • ? 

sc~re~ten S'i.e U"!S docr eit:fe..c h ! 
Ver~~L~en mit ei~em Geburtstags­
öl ~kvrunsch·; d er;-:1 da kann .nan s 
sc: .. t·. die ~::ril:ik' mit e ine:n 
1 :uns eh 1 v~rbin l7:n, lassen wir uns 
ganz 'JestLn::.,t oll--rlt;;i gefallen . 
:;L 1 noc:-~ e~:!rr&s , (ric!~-: vergessen) 
ein KC1n to l a b.en i'fir auch - und 
3riei'":larken be 1 ;tigen- wir auch 
i!JW..;er och . - .; .. 1d ;.''eil '-'Tir so schön 
un;e~c~~iJen Leseheiden s i nd , 
sc _ie;ke··:: 1e t. ';...B ooc!1. einfach ent­
\iiE:Jer - oder oder v-ou beidem. 

Und ::. uch. d ::ts , ;ollen wi x n ich~ 
vergess~.:n .• u Scv~e.., , ha.ben 3H: auch 
in Zu~~ '1ft :lacn.ce1"en mit uns , denn 
auc'~--.:. in aen nc'.c ,sten fünf Jahren 
wc ra en wir ic' t so fchler:fr"' i 
~ein , u:n utJs nic-l_-t .;iber uns mokie­
ren und anr\isie:r~:...l ~.u 1ci5nr.en . peco 
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Die Strafanstal t Tegel , Europas größtes Gefängl:i s , 180 , 000 qm 
g roß und von einer ca . 1 , 7 km l a ngen , durchs cht). i ttlich 4 , 5 m 
hohen r1auer umgeben , beste ht aus vier voneinander. unabhän­
g i gen . Verwahrbe r eich en sov1ie d iversen '.'{e r kstatt- und Neben­
gebäuden . 

Um Ihnen , lieber Leser , einma::!.. eine Üb?~Sicht zu geben , 
wo.llen wir auf den näch sten Seiten ve-rsuchen , die einzel-
nen Ver vTahroereiche - hier bei uns auch Häuser· genannt -
mit i hren versch iedenartigen Vollzugsf'or:nen :3U erläutern; 
denn i mmer 1.·Jieder müssen wir feststel;Len , daß unsere aus­
vrär tigen Leser nie s o recht wissen , ~ovon Hir eigentlich 
sprechen bzw. schreib en . 
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Der VerwahrbereichHaus I hat wie \<Jenn auch d t e '3ehandlung• der 
ke in anderes Haus in den vergan- Vollz'J.gsstörer iusgesz>Jat als ge-
.;enen fün f Jahren e ine geradezu schei '!:;ert anzusehen ist . darf 
sti..:r mi s che En t1:1icklung genorr.illlen . C!och als sicher angenömmen werden, 

Noch 1968 a l s ''hygien isch unzu- daß das Haus I von den nraxtizier-
mu tba.r 11 und ;'mi ttela.l terlich11 ten neu.en Hethoden profitierte . 
versch rien - zeigt es s ich heute , 
zumin dest in den restaurierten 
Flüge l n A und c , i n fortschri tt­
lichem Ge\\fand . 

Fr e ilieh , d ie Anfänge waren nicht 
einfach . IVI i t der i m Oktober 1969 
eingerichteten nrntensivstation 11 

( ;;uf der e i ne Gruppe s .,._;enannter 
' Vollzugsstörer ' zusammengeiaßt 
·:rurde) begann e i ne :Cpoche der Er ­
n euerung . 
Ti ie bis dato· geschc;i ter ten "Ein­
schl ießungsme thöd en 11 erfu..'l1ren 
h i e r e ine ;:landlung zum 11 Behand ­
lungsvollzugH . Das lcam ·.icht -von 
ungefähr . 
~s hat s ich g e ze i gt , daß zu!nin­
dest bei der. Gruppe der Vollzugs ­
störer ( be i der es sich gr ößten­
"Je i ls um Leute handelte , d ie aus 
der HOktooerrevolut ion" 1969 im 
Haus 3 a ls 'Räd elsführer' h ervor­
gegangen ·w·a r en) die ange'.r~and ten 
besolilders strengen E i ns chließungs­
methoden nicht zur Gel tun.z kamen . 

. A_us Bi lltgkei tsgr ünden trug man 
dem Re chnung , und 0i n v om. Senator 
für Justiz e inges~ellter ~sycho­
loge naD~ sich dieser Gruppe an . 

Aus der Intensivst2.tion ging im 
Jahre 1970 im Haus 4 eü1e Sl'lzial­
therapeutische Sta-cion hervor -
Grundstock für clen heute im :raus 
4 prak":izierten Vollzug . 

Parallel mit a er Entwicklung 
der Intensivstatior .. ~rde im Ma i 
1970 der erste u:n,~ebe.t.te Flügel 
des Hauses I Jezugsfertig , 

In der untr;re.: :!;tage vurden die 
Bür0räume der einzelnen Ressorts 
sowie :Besuchs- u.nd Spreehräur:ne 
eingericnte-,:;. 

Die :tbriger.. = ta""e '.:Jildeten in 
sich abgesc'rlosse-ce 'rO . ..J.'':einhei ten 
mit einer Bele~t:r..gsst~ rke vrm je­
weils -25 !'1ann . 

N'3.cl'_ -verscLied e·r en Bülegm1gsmo­
dellen etab'l.i::;r;:~-n sich in diesem 
Flüg~l eineVorsc,ulstntion , e ine 
Lehrlingss1;q1:ion sovie eine \ 1ohn­
einhei t für .. _lL en'3..~ :>eiter und Frei­
gänger . Ein,e gesor.derte Station 
für Erstbesür~fte is~ vor kurze~ 
i.n den neu errichteten C- Fl ügel 
verle,.:t v10rth.::1 • 

Die JEinric._tun ·· :;iner Freigän­
gerstation muß !.il3 a ie fqrts chritt­
lichste Bnt-\'ricklung angesehen 
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vrerd en , aber auc.h die Lehrl i ngs ­
stD tionei'l sollten f: i ne Br-:-:ei "te­
rung ~r~ahren - vor a llem das 
Beru:s_?.r!gebot . 

E"ach Fer tigstel lung e i nes ·.;e i te­
r en umgebauten Fl ügel s , der i m 
August .".1973 bezugs f ertig ':rur d e , 
s i nä v-ret tere 1 :ohngrt·ppen gepl ant . 

we:l. tc:.r'te G.ru.p-:)enarb-ei t ·ve-rbunden 
:ni t 1:1eetings ' - Angehör igen tref­
fen - und d::,~.s Tragen eigener ·Kl ei­
ducg ha~eb s i cl: be1.r~hrt . 

:SbeLso die Beiordnung ein es So­
zi~l!U'"'::e i 1;e~s für jede Wohne i n­
~ei t - der sich i ntensiv um die 
B&la!'lga-· der Gefangene "!1 kümmern 
kanr.: . In der Pla~nmg befinden sich 

ein e w_?i ter e sc:_v.lstc.tion , eine Bede-:1ki; man J ca.B al ::!.. e diese !Vlaß-
Station für ..Jrr;tbestrn.ftc , e i ne n9.hmen einem kommenoen Str afvoll-
Such ta'uhängi ·,ena1-)teilung sowie zugsgezP.tz -or~.ric:estcll t lt.'Urden 1 

eine für Außen;;._rbei ter , kP.nn :nan öie Reformfr eudi gke it 
Jer noch v erbliebene _il_l "tbaa , der :_'1s :al-:slei "tUY!g und des Se-

der B- FLigel , ·:1irkt sich l:inder- n·-.ts gerade in di esem Haus nur 
1 ich aus - j edo ch s oll auc~,. diese!' ~- J.c-1( .:?.l -:loc:: begrü~en . Sicherlich 
:'l ü;;el später u:1gebat:t ,.,er den . sind längst 3 ic!1t e.lle Mängel ab-

Immerhin is"t positiv zu ver- gestell "t ~ vor allem mangelt es 
r2erker. , d e.ß t1 ie ln jedem {11 thaus au ch immer no ch an der :Oere itschaf t 
vorhandene 1 'i entrale 1 - e i n Glas- c ax· Beamten zur Jiii tar bei t - insge-
kasten i n der Mitte a es Hauses - sa.:nt gesehen aber waren d i e 5 ver-
im Haus I ab[;erissen vrurde . gengenen Ja:1re im }~aus I e i n &r a -

Versch i edentl ich er probte , er- ßer Schritt nach vorn . phk(pew 

~~ ·~; 

D2.s Haus II unser er Ans-cc-.1 t ist 
geredezu e in 11JI:usterbeispiel11 da­
f ür , wie Gefängnisbauten eigent­
l ich nicht mel:r se i n dürften ! Ge­
nl':l.u wi e Haus I (das allerdings 
:teilv•eise U'!(:;ebe.ut v.rurde) und 
Haus III ist es e i n I'llonstrum aus 
dem vor i gen J~:rrhundert - ein Ge­
fangenensiln '3.1 "ter Pr ägunci , n"lch 
de::n pent!syl V'J.'!':.ischen System er­
baut (Kr euzbr:m) . 

In i~ verei ': sich all a~s , v:as 
sie~. der un'8ed2.rfte BUr ger 'arnu­
Ben ' in seiner Phantasie unter 
' Gefängnis ' vorstellt . Der ' Bau ' 
- ir:nenwiea:.:.Ben - me.ssiv , w\lch­
tig , d r ohend und von einer a.b­
s chreckend en :.äßlicr.J..e i t ( ··.ras 
allerd i n-gs auf ilaus I und III auch 
zutrifft) . 

Die Luft im Bau mu.:fig und nach 

"J /\ ::"\ <>· <.;• A • . , .. ,_,;;~\ ~~ \. ~;} 

r s 1·1 _4, ~-· 10 fi'-
-~k \I i} }:;();~ !iC ;~· tl! 

0 .• 'l" '~ ··~/.... \... • .... ~ I :'V' ·~ , y·..:/ , '}/ . 
.. {~; 

Generationen von Gefangenen rie ­
chend , Di e A -:oosphäre hat s ich 
sch~inb~r den op~lsche~ Gegeben-
ei tcn der VO!!l Erdgeschoß b i s zum 

Dach offenen Etagen mi t se i nen 
sei"'tli'Cl1 angebauten "Le.ufstegen" 
- St'lt ionen genannt ..:. a.ngepaßt . 
Ungepfle~t , seit Jahr zehnten 

r1ic •t :nehr :!!.i t .Piasel un d Faroe 
in Berü~r~ng cckommen , deprimi e ­
rend und ~~u einem ge,!Tiss en Un­
,.·ohlse in i lJ "der ~{erz .... und Magen­
gegen~ verfü:.re~d - letzteres 
schelnt sich ~ucll. i r gendwie n.uf' 
.Bes.... ter sch!:!ft 1 .1d I~sassen n i e­
d er?.c.schlR.t:en . Kurz gesagt , es 
ist eir .1."Us , i·:. de:n man sich 
sehr gut vorstellen kann, daß 
eü:em - · rort'.·Tdl.,tlich - aas Lc.­
chen vergehen k~nn ! 

Dieses ~I~us , in der..:. rund 420 Ge-
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~a~;er.e unserer .nstal~ u~terge-
1:racht s ina , na~ sich ~is :or k-:..r­
zem kaum aus seiner ~a.i1rzeh~-ce­
lc:m .:;en Erstarrung l ösen kennen . 
:'·ie ~is1;en =.i-nare..lisicru::gsmaß- 1 

aa:1.:1en i'"'ner·'~"!.E.lb u .. serer --~-s-c2l-.: 
scheinen an··d iesem Haus u·cd seiner 
loei t:.;.ng - ooni t leider aber auch 
a:n cer 3e~:"tenschaf-c '".J.Ud rJc;..=i t: den 
::1sassen vorüei.:;-cgar:~eu za seiv: . 

~D war und ist woi.:l c1as •iSticf­
~ind' u~serer Anstalt - und 1 ge­
b~~det ' ßich deme·ts~rechend . :L 
den letzten :_o2.a ten si·:1d z·:rar 
l:leine 1 Aufv1e i chungstend enz en' zu 
erke"r'lnen , aber nach wie vor ist 
es (von wenigen. Ausr:.alllilen abgesel:­
en - F:mk-cionsl;.8.ftlinge gibt es 
-~bernll !) der Schrecke~ aller 
:nsassen 'Iegels . ~ine Verlc ;tll"-g 
.aus a~derc::t 'VGl"".ru::.r~:>creic'Qe·:J. de;r 
;.."(ls-cal t in dieses He.l.A.S ~·,;i~d als 
strafverschärfend angesehen und 
ict ~enauso ' belieb~ ' wie Arres~ 

--oder andere Eau.sstrafen iunerral ""::: 
c er Strafe . Stran~cr Eir:sclllie­

. ßungsvollzug ist n~oh wie vor i~ 
Haus II Trumpf . 

:ere Zusa!'re!!er: drä~t;u.ng wäre unver­
a~~wor~lic~ . ~a Eo~atlich in der 
Ret;.el ca . 160 ~;eu!Z:ugänce eintref­
fen ~ 6ie in relativ kur zer Zeili 
\L~verlez-c ·,.;erde!, ~üssen , '.;1!1 die 
Aoteilur.g den i·,ac:...rückenden frei ­
zur:lachen , is-c eine strenge Auswahl 
der 3inzelnen für e i nen kün:ftigen 
oehandlur.gsorien~~erten Vollzug 
ausgesc_lossen . =s kar.n nur gar.z 
g.rob sont:Jiert ·,verden , -v1obei der 
ei0entlit;he ':3 in':1 der Zugangsab­
-eil•J.ng , n2.:llicr:. eine 1:.rissen­
scha~tliche :r{e ~tuisse und Er­
fahrungs,.rertc oer:.td::sichtigend e 
V~rlegung (Vollz'J.gsplan!) in den 
.~e1s-:e1: Fälle-r ·ücl-:t durc!'_fülu'bar 
is-c . Es ...:a'1gel "t &.:: Jtr... -Pr_ar...melcapa­
zi "GEit it!. andei~en Aotcilungen und 
sc~!ei tert an der D"t·terbesetzung 
c1 es So'·ld ierur.e-snersonals . 

·?tir die Kategorisier'.lnß der 'zuge­
führten 1 Ge:fangenen müßten dem 
Lei~er . der -~ +e ilung graduierte 
Soz:.ala.rhoi ~E:r ~.xnd !. syc::olo,ser: 
sowie -,'Iei tere .. ilfs~:r:~~..:'te zur Ver-

. fügungstehen . 'l'a ts2.c:tli c h verfügt 
man led iglic:, ü'Jer Vollzugsbeamte 
und einen , ... -i!:' ._ c~af-:s:.:'ursorgeru . 

Seit einem kn~.ppcn Jahr is " in --
diesem Haus die: Z\.J.gangsa.bteilung 4ine der weniger_ positiven Heue-
a erl gesamten Anstalt un te ·ge - runge·Q ist, da daus ·II gleichzeit i g 
bract_ t . Alle J.- c·J.zugänc·e ko111Den , c ie Zentrall .. e izung der :\.nstal t be-

··-vL.:..leirL t ~:n sie gleich a·,:::~- hercerJ ..... , die U!":'.s-:ell-..,;,.:-!g au!' b:.. . 
schrecken , erst ein:nal in a ieses Ja~.._rzehn-tel::>.ng z:_er .. en riesige 
Haus . :Jie e:n sic h r.ur ftLr 130 Zu- Kokshal'den die 2;esamte \festfront 
g~-i.r:-ge au:fna.h.r:refä~ ige Lbtc iJ.llng is-c dcs_Hav.ses (b:.s zur ::; • :.:::-ca.ge ge-
3~ä~d :". g (~i "T;: durc',.,_schni ttlic:. " _J ne.u vor de:1 Z(;llen:'enstern) und 
~fang~nen) üoerbelegt . ~ine v:ei - mac~-ten das' ~·'oL. ... en11 zt .. r Qu~l . _ 

~t:-""JJi. __ : :-:-:-_.. -::'::::7 <:h H-e A1{ '"JJ• S"p . rt) l l"f:":::-::'~ s ~b/pe c o 
1}-·'·> :_.\ • -:~·--~·:~.:1 n-~~-\ ~- ! _L ~\-~ii -. ~JoM~ ' 1:' .--, ,r: · [' 
\5: :~: r-:-' . ·" __ ;_,. =tc'4 -. , \ ,:=. ·~-=~~- ...... ~ -=-=- ... r.:· :·· -
t-~~:,~~l )··- (·~:-:~~,'· ~~::~ __ (~ -~:·,__. ·:,.~ ~t~·:~>--. ::::iJc···_/':: 

L_:·:~i/ \:~:·<~:\ '(L}:~:-·:··D 'i::.··_;;.- '·. ::) \; .:.- .!:~·-.:s:· 1·'{-:·:.··~~-:iJ 

" ., {:\ " ' r:t, ( V V _jJ 
r .... (· { ~ ~ )·i;r "l.:f ~~ ~~l 

<! --../.; J :· ttl..f .·~ / I (~ 

tN / \)' ".,y'$). V { '\9 . (' :!/ 
]anr~·ten ·wir das --aus II t:Jos Stief- · L:m:er mit a~.öci. :Jicses zum ::eil 
~ind ::mserer _.:;_Lstalt , so ~ör,ne::r. i.erec:_-::.:..g-:: ~c-· ti7e :: :a;e stariT-;; 
'·fir dem .s..us ::::: ge--:rost die 3e- _ sfc:_erllcl oc·, ::>.:..s aer Zeit v or 
zeie:tnun~ 11 s ch1:rarzes Sc11a:f11 gebf)n. dem A··Jril 1971 , B.ls es noch ' das 
,c. cn auch irr:mer es etwas nc ·ati- Z w.-thaua '. w·:..r . ·rar es zu dieser 
•es i.iber ~nse..!·e ~stul "t zu berich- • ~t:i t das den:· ~:<J.3.en .. ac:1. sowieso 
~P.-:!. ga:C und · i .... , Haus II: ·;ar _ 'sc.lim.':.ste _ic.UG ' . ir de!:l aus­

-v.:.d ist bestLn..:,t immer oder fast • sc_lließlicn nur L2.ngstrafer , Le-
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-benslängliche und Sicr.er ut"!gsver­
·wahrte ' \'lohnten' , 11 die diesen Ru"f 
ja von vornherein rechtfer~:;ig­
ten (!?)\I, so mu: te man sich mit 
der Ein.fül1rung der :~i!Lile i tss·::rafe 
nach d'em Strafrech tsänd eru<:.age ­
setz eines anderen belehre3 las­
sen . 

:Hatte mar. bisher ei!le el:.:lger­
lflc.ßen einheitliche Struktur von 
Strafzeit · und Eins-:;ellu _g zur 
Strafe der Gefangenen u;1d somit 
beinahe eine Garantie für ein fast 
einheitliches Interesse und Yer­
hal ten der Insassen , so änderte 
sich d ie·ses se~:r schnell mit der 
Eereinnahme von Kurzstrafern in 
dieses Langstrafer- Haus . 3s wur­
de zunehmend unruhiger , a ie Kurz­
straf er , die ne.turcemäß eine ganz 
andere Einstellung zu ihrer Stra­
feund Strafzeit an den Tar; legen, 
stec~ten die Langstrafer zuneh­
~e,1d mit dieser Unruhe an . Ja, es 
kam noch schliL3er - ~us Granden 
der Uberbelegung in den anderen 
Häusern ric11.tete man v.rieder Zwei­
mannzellen ein und stoufte nun 
auch sogenannte "Kurzü.t~lauber" 
( ~ trafze i t ZHischen 4 und 12 ··:o­
c:1en) insH;:~.us . Yun ,,.,ar de>s Tohu­
•·mbohu beinahe perfek;;! üm das 
Ha ß vollends vollzumachen , wech­
·sel ~en in de-c letzten 5 Jahren 
fünf !1al die Ha~~slc i tcr , die je­
~·eils andere nsic::.ten von der 
Führung des .; au.ses hat~:;en - und 
alles, Beamte 'lie usassen , total 
verunaicherter! 

:Ss schwanlcte von einem zum ande­
ren Mal zwische~. Zuckerbrot (An­
sätze zur Liberalisierung und zum 
·. ·ohngruppenvoL .. vJ...., , Locke:-ungen 
und somit meltr Frei heiten) und 
:: ei tsche (Finschließm'!.::;svollzug, 
besonders strel•{~e -.1.8 . .5stti.!.>e in Be­
zug auf Siche.:'l':..ei t u:1d Ordnung 
etc . ) . lias heute g·,.t und richtig 
".-Tar, vTar mor3e'1 ein oin.dt:stens 
hausstra:f~:fltrd i._:es -~·ergeheL oder 
ctw~s noch Schlimweres . 

Pazit: Alles ist ve~1nsichert, 
\'le i ß u icht so l:e'ch t vrie und vro es 
lc;.nggeht und tes·cet täc;lich , vrie 
weit heute even ~nell gegartGeU wer ­
a en kann oder ··•io 1re::. t zurückge­
steckt werden ::uß . Eine schlechte 
Grundlage also für einen vernünf­
tigen und evtl . vorhandene:~ Mög­
lichkai ten entsprechenden Vollzug. 

r:it dem:Iotto: ''.Auf , aufKameraden, 
es geht zux ück ! " , kann man '"eder 
-~eamte ~occ I~sassen be~e istern! 

~ie Baulic~~eiten eJtsprechen im 
Alt- Haus III , also ohne den E- Flü­
gel , fast .;en2u denen im Haus II . 
A'-lch .-_icr is t - no ch - .(noch da­
rum , weil man gerade begonnen hat , 
das :::nnere Cl es Eauses n eu zu strei­
cnen) alles grau i n ~au und ge­
nauso unge-y::'le:gt . :Die Atmosphäre 
un tersci1.eidet sich allercl ings we­
se"!..tlich vol'l cer dec Hauses II . 
::s ist alles t•.n etliche Grad G 
f.:reuudlicher, man bemerkt bei sehr 
v:..eler. Beam-cen uncl einem großen 

. Teil der Gefangenen das Bemühen 
des 'mi tcil1ar:der- auskommen- :Tol­
lens', in einisen :'ällen sogar 
noch ein wenir;; mehr . Viele Beam­
-ce bringen persöilliche und finan­
zielle - ja, man könnte fast sa­
een Opfer , U!l:! i ihren I Stationen 
und somit e.uch 11 ihren'' Gefangenen 
die :?reizeit e'b·Tas interessanter 
und abwechslungsreicher zu ge­
stalten . Sie ~ete ili~en sich zum 
Tei l voll an der Gruppenarbei t , 
tragen somit zu einem besseren 
Verh~l -cn is zv1ischen Beamter. und 
Insassen bei , Dies ist allerdings 
nt.r mögl ic!1, -r:renn , wie hiGr im 
Haus III , die J3eamten immer clie 
gleiche Statior: 1 betreuen 1 und so­
mit schon ein größere~ Interesse 
zur I:i tarbei t haben . Allerdings 
sind auch hier nocL Beamte, die 
sich zwar nach auße!l augepaßt ha­
ben, im Grund c aber i:!lr.1er n ocl ... :ni t 
der ge':>all tcn Faust in der Ta.sche 
1: re"!l Dienst ·v-e.rsehcn . 

Seit einigen f·~onater.. besitzt Haus 
III noch ei~e beso~dere roryität , 
nämlich einen in den Knast hine in ­
ge~auten Knast. Diese , nennen wir 
sie einmal Sond erstatton , besteht 
at:..s acht Zellen und ist völlig 
vom übrigen Ha.us isolier t . 

Es ist keL1e ~rrestabteilung , 
sondern eine Art Isolierstc: tion 
für Gefangene r2i t einem 1 besnnde­
ren S ic::.er1::..e i ts~ed\.:rf~is' • Im ge­
sa::lten Ber.eich ist <J.n baulichen 
Naßna...'l-unen ei0entlich nur noch her-

' .vorzuheben , da.ß mrm nach und ·nach 
die kleineu L>ellonfenster gegen 

'l.gro3ere au.std.USCht . noffen Vlir , 
Claß aic posi ti-..ren Ansätze in die­
sem Haus Ye.rsts.rkt verden , 
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I m No-vember 1971 vrnrde ein Neubau 
bezugsfert i g , der a ls Flüge l anbau 
dem Haus 3 angegliedert wurd e -
der E- Flü.gel des r:c:.U3&S ) . 

Die baulich en Vo1:a~sse tzungen 
übertra fen sogar nochdie der· 11 Mo~ 
d.ellanstal t " Haus 4 - vras schlü~ß·· 
lieh auch zu ;nonatE:.l~.r,gen Bera­
tungen über die :Belegur!g dieses 
Hauses fU.hrte . 
.. Schließlich vrurde j er Arbeits­
trakt von d.er PrivatfirL'la Grauel 
q,ezqgen; die Z':le i '.lohne inhei ten 
von jevteils 30 . i'iann 3elegungs­
stärke bezogen die oei dieser 
Firma beschäftigten Gefangenen . 

Auf d ie Dauer be~rieäigte dieser 
Zust2nd nicht , zumal die Privat­
firma allzusehr Un ternehmerin ter­
essen mi~ der Beleßung der ~ohn­
e.inheiten verquickte! 

Diese Belegungssituation wurde 
darm au c~1 schnell vrieder aufgeho­
ben , ein loser 1 Belegungsplan' 
von der :i:auGverwal tung erstellt 
und Gefangenen auch anäert:r Ver­
wahrbereic:.le d ie ~\ufnahme in die­
ses Haus zugä~glict gemacht . 

Im Zuge der Umstrulr.tuierung in­
nerhalb der einzeL!er: Häuser ,,mr­
ae sc:hließlich ein Sczialarbei ter 
als Gruppenleiter des Hauees 3 E 
eingesetzt - (der bisherige Voll­
zugsq8am~e , der dieses Amt inne­
hatte , i n einen anderen Fl 1.1gel 
des Hauses 3 versetzt) . 

Das Haus 3 E cr:1öglicht einen \'!ohn­
gruppenvollzug Bit diversen Vor­
teilen Gegenüber ·a em reinen Ver­
wahrvollzug in den anderen Alt­
häusern . 

G_roße geräumige ZeJJ.en , die ganz­
tägig bis 22 Uhr geöffnet sind; 
jeder Gefangene kann sich inner­
halb der Ste,tion frei bewegen . 
Es· besteht . die i:·Iö.-;li chkei t sich 
täglich zu duschen und abends 
:s.::;rnzusehen . Außerdem gibt es eine 

i- )eh- und Br atgelegenhai t . 

".-~ ., 
. I 

(- ··-, I i 
,} l_'\._l 

t:;-:._7~;~~::~~~-J 
f.).~ .. .:~~~· .. ~. l 

fHfl 
r[~~;y~{j?Jb 

Durc!:l Gefay:ge l1enin i tiativen ent­
st2.:1d e~ er;:re t terte Gruppena .. kti­
vitätc~! · .. :·.·d eine von Gefangenen , 
unter Ni t:....rbei t des Gruppenlei­
ters, erstellte Konzep tion des 
Fauses 3 !E ermögltchte Gedanl::en 
~.-.Jer eine ~· t t'"~.-ticklung zum Behand­
lungsvollZ~6 i n 'diesem Haus . 

:Di8se erar·oei tete Konzeption kam 
freilich bisher nicht zum Tragen , 
zumal einzelne Punkte b isher ni cht 
von allen Gefangenen anerkannt 
und eingehalton vnrden . 

Die bisherisen er•,rei tertcn Grup­
penale-ti vi t?. ten beruhen we i tgchend 
auf Gefangenenini tiat iven. ~inc 
Abs ich erung seitens der .Anstalts­
leitung erfolgte nicht , zudem 
weist das auf.;estell te Prograr:nn 
erhebliche Eängel auf . Es konnte 
daher bisi:er nicht die· not,trend i ee 
Unterstü~zu~g find en. 

I:.soesondere aber sah sich der 
Grupnenlei ter b isher nicht in der 
Lage~ d ie S cna tsverwal tung f•-~r 
Justiz für diese Konzeption zu 
gevri '1nen - ei'l entscheidender Feh­
ler , der nicL letz-:lich auf die 
Gesamtkonze-ptio:1 des Hauses a.us­
wirke:1 muB! 
IVIa11gelnde Koordination und pe.r:sön­
liche Reibereien machten bioher 
eine gedeihliche Fo:::-ten'C\<ticlr..lung 
u~möglich. 
Da der angestrebte behandlungs­
orientierte Vollzug bisher a.ucl:. 
nur in der! Vorstellungen n ich t 
weisungs~cfugter Gruppenleiter 
existierte, ist seitens der Be­
a:atenschaft n·och keinerlei Bereit­
schaft zur :'li tarbei t fcstzustrl-
len. · 
Bleibt zu ho.ffen, daß die vorhan­
denen :Möglichkeiten dieses r;:eu­
baus in Zulumft besser genutzt 
·:rerd en !. Dazu •,-rird vor allem auch 
ein Umdenken nötig -se·in - o.uf 
allen Seiten! 
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ei Eaun IV ha:.del t es sic11 u":: ei.:en _.nde 1:G8 fe.rtigges t.ell te:: 
~~ .::2.'-'e~h<u. _i -c ·.:n· ... e:cschieJlir~er: r; '!terbr ingn .. ~::;sr!o _lichke i ten; d i o 
_(,Zahl der : 1 ::-:·cze betr ägT rlerzeit 233 . 
-....,. """l' ec:-er -~ ,::.,...'1-a·, 1. s-r Y\' c;...... . 'l. e r,.,t'i'h p -,.. "ii"~l1' r r l . .." "'ennsylvan ]_. --:.·_/..;...) u __ _,c; - •• J ~ .. \".\.!...._ 1.,.\" - -..t... • ._ ___ v·~o. ...,_.,. - -.. !:J ... _ -

sc::.en S +il ( d . ::. . i1. Kreuz::orm :rr.i t Durchbl ic1- vo· J?arterre bis zt:G 
Dach) ge i:>au ; J sonCl ern im !!.O-" ernen 'Beto"' s til' ir ::a.r:::-ee:!.'or m !!! i t gro ­
Jem I l'l · .en:-_o.r . 

In aen vier .:'ll'ir-el:1 sind ein.;I3.1 drei :tc-cionen ~~inzclzellen; S-ca­
tionen " , 2 + )) , einmal 2 "';:;atior.e!l (Sc~·!lai'zelle!l; 3t3.~.- . 7 +8) u~c.l 
noc"unal s 2 Sta:c io;1en ( Geme i nschaftszellen d-cat . 5 + 6) unterge'ü.!:'ach-r . 
Im vier-cen Flü.~el Je:fi·ld er. sieh ::..r-:sch..- ..:'-:.s rä., 1:2e e t.c . und a ie e~'lem.s.­
lige ~ tc-.tior: "-- , .Jie zu Un'terrichts- u1,d Funktio:1sr2umen vor allem 
für di e ,J C .lD.bteilung umgebaut W1..trde . 

Die ei::z"'l!:en _, -.:atio11en bilden ~ e eine · :o:r!ngrr u·.,eneinhe i t für sich 
und könner- •:;ei Bet1 e.rf voneinq_nder getrennt geu:>.lteL ;,v-erder~ . 

Im Herbst "'969 wurde -a.us IV nach,,_ ;schluß a er In .ena.rbe i ten ers l:IllR.ls 
belegt "J.rd "'·,;ar n."_c:", de::. Gep::loge .~:ei ten des Re_ cl--ollzugs . 

:n: Zuee der sich abzeichnenden 'jtrafvollzugzreform wurde ( en ts1>re­
chend de_, ~ • .:tr .frec1 ~särde..!:'ungs 0ese-cz) am '~9 . Ja .. -.;. .r 1970 auf der 
Station 3 ei::e So ialthera1>eutizche Abtei lune als i1ocJellversuch ein­
geri c1:1tet • 

.Zs fol""tc fi"' -'-rc: ~ion 2 ais Sc'~:.üab-:;eilut',s ir1 81'::to'ber 1970 zu die­
sem Zeitpunkt '\'lt..'.rrle die .5taticm 4 für _-'i e Sch1,;.le ·..;;.rr.~ebaut . 
:nfol ··e di~Se]~ ::::.l~'!ic~::l:?.Dg •:a::':l·:?l ;:e sict. cer bis~e~·ise Ree!·elvol lZi..'!.J 
im ~aUS r; l?" 'S""U :::J. einem offer.en rohngruppenvollzug . 

Schon nec:,. ca . einem Jar.r t1a-ctr::: sic1: ~er Se!!at f:_r ·en urax i sr1a'!.e~ 
Tef,eler.::. -:;andor".: : .'.r d ~e sozial-!:' -~rapr·utisci-_e 11 !00 cllab~:c ilung en tsch~ 
den , und so ·."Urde i:1 Februar 1971 diese ·bl:eilunc um die Sta1:i on 1 
auf 60 il~t~a !r~i.er~ . 

Ein ;·ei tt:res Jo.:1r suäter wurden Haus l r:..i tcr und :=-o.cb."'Jersona.l oeauf­
'tr B.g1: , auc' -: :r die ·; isher co~ ..,e'T)tion slos ,;E~iXör-ce!l .1ta "':ionen 5 , 6 1 
~ ..J.. 8 ei i :r'-"1-lichf..:s Ko·:=en-: z·J er:-.rr ei ten , das ·-1rte r dem .suekt 
eines 'sozialen Entlassu~gstrain i~gs' s~ehen sollte . 

,.._us _!"'c· _ic-:0n;;iie persönJicLen G.:cün~enkan' es in. ::~uf..: der .,eite­
re'1 En t•.ric ,~lung zu Diffor~nzcn zv1i :3Chen den :, i te rbc l1i _rn , welche zu.n1 
Eingreiien des Senats f ü:1rter!) ~.aus :·; v;urde d~::zen~ralisier-c unc i n 
'irei ai.l"':ono:ne Fa.ch·~--reic:-e aufgegliedert; ' 1 r.cl z:war i •1 

Fac .: e'~"eich I Sozial~:herrpie, :,·cE ~.: i onc~. -: - 3 , 
Fec"_"::e.:~~ic!J. I: "cl.ulabteilung S .ation 2 , "J.1d 
Factbe~eich III Soziales Trai nine: ~~at ionen 5, 6, 7 + 8 . 

~- iJ rh. r r r~· 

SOZIALTiffiRAPI~ 

Als am 1 c: . 1 • "' '70 .:1.1 t a er S ta tioYJ. 
3 des rtauses IV Cl ie I:inr ~Cl' tung 
einer sozial-;: era·)eutisc• en :.o-

dells '-ation erfolgte , ges chah d i~o-;:..,;..,, 
mit dem T1Uf :r u ' kr1.mino..l ther~­
p<:-1.:;-isch:: :Je-.; .... ode~ , ·"ie sie f::r 
a ie sozial -chere.peu tischen Anstal­
-ren benötig_. ·.erlen, die de: 2 # 
Strafr ;ct:rsände!ungsgesetz fti den 
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zukür..f-.:i en 7ollz·~·.g vorscf:.!'ei ... t , 
zu e nt· ri ckeln twc :ru er ~robsn . 

Darü'ber·· _L!c-:v.s sollte un tersl' c· -: 
··rer aer. , iT.Tie--.·:ei:. die i :.. ö·er o­
::e::..l at-:ei:.ur.. e~-::: - ·:!.c ~cel -ce:-: th.era -
'"'P"-; 0 '"' ~P • Q,:: -.a· -i"<=> 1. F'-'1 ~- - -~ --~G'PrP ::;---t..AL-".J'-'·- • ._ ... _ -..; - c::lV~- ~.-

-."ollz;;_6s· ereic:._e ~-- e..?-cr:::·ge!! - er­
.. -:1er:. kö t-ren . 

_:Jas Froje~rt bc:.sier"':: ::-uf i·;isser.­
. sc.!.aftlic ab.;e s.ic_,erte~ unä ~~ber-

-;J!:'i.tfba.ren :....er:·~tr..~orien, ca!lacr: .;.:-: 
j e<j·es ~e .u;chlicile Vernal t er: , also 
auc~: krimi.:elles J 1 as ::rge bnis von 
~Tnvorgärgen i m ~ozialisations­
prozeß . 

Solehe J.Je rnvorg~n ~e ':rerd e~: d'.;.rch 
sämT~ic~e sozialen Begegnungen 
J.!".d ~"1J.seL1anderse"'::::t~. ;en , d'3ten 
.:ler :.9~1=--- in sei'.er ..ur:--ic ",-::_ur~g 
a~s_geset:-- c is~ : c:us. elös-:; . 

I'nsofer1: ·..::a.nn ~:riJline l:es Ver:­
hal-ten alG Fol; e c i n e:J fehl-·el;:ou­
.fEr:en 3o ~ial isa:~io -~·prozesses ...;e­
sehen i r .:.: e·: . 

_..arfach s .... ell t si~ :! e r Soz.:.a.l the ­
rapie a i. e ·x.I{sa ·~ ~ : dem ::r::l.:.cl'l~er. 
(··;ie de r .i.llSaSS€: rier ge11r,1~t 

· vrird ) ei•1e Z"e i ~E: c:1at. c e aer 1 >0-
zialisa .iO!l'; zu bieten , i nf:lem 
sc~· •eruunlr-r~ ä~ i versucht: ·;ir~ , 

die ~-:.'r d ie _~c~_lec:t··icklung -,-e''­
au'(;'·;or-'-lic-.e': ? ro-le .1e Zil löser. . 

~ ies ßS. · ie::+ ~.uf vielsc ic .­
tige art ~~a . eise durc~ Ei~zel­
L:herapie , . Kle in,_:r1..".p~).enther<:1""1ie , 

· Großgrup'lc~t-_er·R.:9ic; h it!::u ko11 en 
:!9.S ,,em{;:ir:s c ::.a::t:slebe~1 1 aer ·c­
·"'e :_ t:s r-c.r::.ict. , =ro- -.:al:te za i::.IJ r -
PSS~ 'V"f""""r:.Yl -e·· r· -n·)l'::...... --;..:.r·-··"' · ~ - ..... •::- ,..,_;;.,J ~ •• ;_.., .;;. • '"' .... c. '-iA-·-u 

der pe::.·aö_ltc:...:·e~ ußc:::kon'tf te 
u~d die Test! ... ,.,.l:c 1..::ai -ren dvrc 
"~re rs-r,e.r1c t:C!1 ürlaÜo 

1 
'_usgang , Fr_ i ­

gang usv• . 

:. i. e biS .-C ri,se~ J..:!r .fa~lr~q; r! - nc1 
-· --erfü.gl. :-ren :eile::-{;e'i:Jriissa :i.assar. 

oer: ~ c-~~1.\ß_ Z,\ 1 daß 'Jf'i_ fes-.:s-:.c~l­
bar gar. st1.gem :r e';.d rr1- t gu ~:en .... r ­
ge"nissen 11" Ch Abs chluß der ~ro-· 
a~ l,lp}las.(; .;.erec:l.·o et \1•-rd en k.?1'!! , 

Jas -- C .team. ces "'ac~berr:. ic r'S 
;,·i~a o·~ --~~ " 9,.,4-de.n e:-at ~,;i: __ -:1 

beri l"}-_ :.i.ber ä.ie ~;isherigen E ·­
gebr:issr 7orlegen . 

Bishe-r l'i!1t sie~ no c:h • . .ven i 0 üher 
die Rüclr.tf:'lli 0 l:ei-!; a ll'g~Gieir. Sr'!. -

en; es st(;ht j cd oct. ::es-: .. ~ß 
sie!''" mindes-:ens c1iG ~-.ück::a:: ·e­
__,c::.-.-' i"t!d i · .. ei ~ ·:.:e se-c1'tl :.cn ve-r.l~n -

1 Sa~t: ~p- , ~lle~~i~-s ~ird aieSCr 
Asp-ekt , seiner ~ede1..1tung- .en t s -pr-c­
c·-GI'!d , r;rs-c i:a.c:'- "'~oobc..chturl{3_ ü'")er 
eL1e· 12 ·=-e=·e·- Sei\:r<=>.um 1-: i r··e..-· 
~or:~r.:: .;r:: :c·-:_::s::e zul~sse~ . · 

=~- _r.;·.n?.{;l:.en ·eil ereic~"!.en (z . "'"1 . 
tei :rl u~s~if~rau ch , Yerspätu~­
gen , 11 i c -c-Rttcl:~:ehr etc . ) sind 
g~~enU~rr dem ~e~elvollzug sc~o~ 

_je-::-~ erh~bli·c'.... '1ess'3re :::::r.:;ebnis-
~: fGC ~ ~ l~"b2..!' , 

_ ac: P.. ers-.:e;_ J!'~i Ja~.ren r-'leE: 
:Ve1:·s r.: 1s war i:Jlllor.!ün bcwei.s::"ani·g, 
aaB Y0'1 '3ei::Cr?:ei t 69 Entlasse­
nen , c1 ie 1 ie So zialtherapie durch ­
lauft. att·=r: , e~:·st 0 vrieder i!. 
:!a.f-: ·,r~~.:cen . 

';egenif er o er ~u.rchsc~-:.r: i -ctl-:.­
cl:er: R.Jck::e.llq·~o:.: VO!! 80 r; il:: 
_·, ""g.: 1-ro ll ~,~ - z· . .3 .:.:-c.llo s e i n .\·.~ ­
le .. ~ ~n .'.r 'l..er~rür.d c-te ioff~vngen . 
:. ie T1i t-e.r 'Je i -;:er .c.:::chnen damit " c1 ic 
·?Jc~:~llquo~e auf un'(;er 5Q ~ ro­

d:.::.=icre:n z·J. ·:ö :men , 

SCHUL~B~BIT 'J fG 

::m ~1 --cobt.:r 1970 t:c:::.ten durch dio 
Gr'...in .. t'!16 der 3chulab-ceilung Ll 

· HaiiG I r d i~ sc:·u.l · sr: hen _:aßYlar,__ .:.\::.1 

öe-I· : 1str l ~ i 1 ei :e ne·.;_e .:::'t_ase . 
,,~ "'C' ··n ler '"'~sio 7·r--r (bl' s e .... 

- "'-- >J- - ~ - · -C::. - '-' ~ .~ a. - -
;-;e:rae·n . ~r 3 - L1 ' r1e r Insassen 
e:rrEJ::. ~~1.·0 ;· -jer och 'in fächl'ichcr 
Gt.!sc:.lo s ~ nhe i t und mi t fester 
Z iE: lsf, t ~u ·:: , - ·erd er~ hier Jal"...r f'~i_r 
._-a::r ~ a . 2' - ;,;: -·S"SS5t"l auf ac·-;. 
Hat :--. - .:>äer . . ealschulabschlu.1? -;or­
':::e:!:'~"·i -c. , "" ·:e"2 be i de~~ :aflrc~ 
1C:70/,..,I "lid 19'7 ~ I r2 haben vor~ ~.,2 
Tei:.n .... J.Ji:ern imr1cr·hin 49 1 ihren 1 

A bsc:üuß _·e;s c~a ··ft. für d i escs 
Ja~r s~ohc~ ~i~ r~fu~gen bevor . 

?"_;_r die .. ~c _st•. ':, m!!::'t -,..iäre u~­
se.!'-.r: et·~·.-.·::::; ~:?.er eine Er.,r8i"·c­
rJ.t::b ·!er ... c.r.·:.lnle .. m:l.hincn -- i nsbe­
soncl.~rc i·. Ri c i- "'·1.1(;; einer S01.d'er­
s.oh1.l~·.t·:il·J. ': - ·f..i.~s~he~S\vert . 
..::Jerr. ITsrnehuen :1 "' Ch lau:.'en dafCr 
;:n.cl _re:. ;;E Vo1. -.,3.r. ·.'1ge~ . 

::U.::' ci .:.c.:::- aE:r- ... c l:ulab-reil~ag 
äuB-cr-:; sie~- i~::zu ·...:ie .f~l__;t : 

·;':ir; e; ~:--:·ei ~Grt<.ng _,er schulpä­
da·_,o..._...;i;:-1) Gn ·:viaßnn.hmE:n ·· . .;ird f:i.l· 
n·.:>h!et · ge~~.al"ten , hängt ul,c.r 
-...iei·-; · 1· cni' ~1 avor-.. ~b , T:.'!terbri~.­

lnd Fn .. rr .i.c~ ~srä•.:me i!:t 
nr::u zu erschließen ·.md 
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eine Verstärkung des Fachpersona ls 
(S ozial arbeiter , Psychologen) s i ­
cherzustellen . ~ie _inbezieh~~g 
Yon Sozialar1:ei terr; r~nd mindestens 
einem:= syc_:ol ogen :;evri:mt de S'.·'et::Sen 
.einen beSOllderen 3tellenwert , weil 
die Bildu'_:gsarbe i t Cle r Schulabtei­
lung sich auch in Zukunft nicht 
nur mi i der e L1sei t i .. _,en Förderung 
in tellelctr•.eller E'ähigke i ten be ­
gnügen darf . ·· 

Hierzu unsere :iein~ng : Durch den 
' ofienen ·.'ohngruppenvollzug sowohl 
auf der Vorschtüab1ieilung Hs . ::: 

·-,.,ie auch aer Schulabteilung Hs . IV 
laufen grupp endynamis che Prozesse 
fast auto:!lc.tisch a':> ; d:.es ..:ührt 
zum ~rkennen und Iorrigieren so­
zialer ~elil:: ~1 t",;.ngen , bedarf je­
do ch u . U . f':lchl ich oualifi ~ier ~;er 
Un~ers~:·'.t:mn.:_ . _ucr_- der in letzter 
Zeit relativ grafzügi g 6 ehandhab­
te Freiga'1ß spiel-r zusammen :ci-: 
Url~u'b , Ausgang etc . e i ne en t ­
scneidePde Rolle . 
~ier v erstär kt e i nz·J_gre ifen und 
therapeutische wie sozialpädago­
gisch~ Einflüsse gel tend zu machen, 
muß e i n 4,11ie,5en o.ucl1 der Fach-

vute Cl'lderer ~~~~:l;;e i c~e,4se in . 

FACHJ~R.LICH III - -f ~ / 
. SOZI .LE TR _IN ING 

Die J\ufgabenstellun~ dieses Fach ­
bereic~s ist a l s Entwi cklung ei- -
aes Erfahrun~s:oodells für den ? 11-
hemeinen .D8~!~md lun...;svollzug zt. 
betr;"! c 11. ten . 

.!ar a ie LJei t von riärz 1972 bis 
April 1973 a ls Ubergangsl ösung 
an zusehen , die l;:au.m konstruk'ti ve 
Ergebniss~ in d ies er Rich"tung 
bringen konnte , s o zcht es jetzt 
daruffi zu "leweiser! , c1<?.ß auc h a ie 
Aus dehnung des methodischen Ar ­
te i ~~rprinzips der sozial therapeu­
tischen Geme in s chaft i n ein em gr ö­
ßeren :~a.ßs cab _;eli. . .::;eu kö nte . 

~u~grund der lrfanrun en mit dem 
offenen ~lohnwruppenvollzug und 
bt:.son16rS der sozial~ .. herapeuti­
schen 4. bteil ung , gel ang es a en 
:.u tar'bei ten: des --acr ~)ereichs , im 
September 1973 ein theor eti sches 
"!\rbei tsmodell des Fachbereichs 
Sozü· l es Tr"'in in~ 11 vorzule.:;en . 

<tier'r)e i .nu3 ü'uerrt:.schen , öaß 
erhebliche Aufaaben v on der Mit-

arbe i tder Klienten und besonders 
der Bt:treo.ler (Bea""ll:en) abl:ä~1 r e:1 
v'i'r d . I :'l':iie· 'e i t sich das ~=o nzept 
in diese.r .tii!'si cht e.ls ,prakti ka­
bel erv1eisen · . .rir d , bleibt abzu­
war-ren . 

Das !{onzept steht unter dem Iv'fot­
to der 1ikr i t isch en Partners chaft 
von 3etrofZetHm , 3e'treu.ern ~nd Lc­
handlern als ' uroblemlösende Ge­
me ir~scnaft' " 1 -dem =.ei tmoti v des 
.Al ternativ-~ntvrurf s zuni Str afvoll­
zubsgese tz . 

Verci-cfac_1t ;;e ~ ehen en t s p richt 
das Konzept de!1 Stra-regien de:: 
3ozialtherapie , i st also auf den 
wissenschaf-cli eh begr ündeten ~ar­
men des sozic..le:J Lernens , unter 
Berücksichtigung der besondere~1 
Le ;)Cns-Jel1 ic ··u.ngen im Vollzug , auf­
gebau-c . 

Der ..;TI"GSC1:eidende u~terschied 
zu dem im Fachbereich I prakti­
zier"tLnNodell der 3oz i al1iherauic 
be"te~.--= in dem übC?r wiegend gr up­
penbezoc;enen .i,.ufbau der l'rain i ngs­
felcer, wobe i d i e ind ividuellc 

1 Probleme lösende ~rbeit natur ec-
mäß ei;1.vas ir: den ~-iintergrund tritt .. 

/ Als be-:5rüßensvJCr~e .Ergänzung 
Ussen die -ror5esebenen "p.robl€..m­

" orientiert-en Gruppen'' gese-hen v!Or­
den . :ier sollen Probl emlösun .... :en 
der zer·tralen Lebensbereiche geihn-
den wercen , \'Tie z . B. für ~eistung , 
soz i r>le Bind'mg, Freiz0i tgostal­
-rung , ~mgaeg lili.. C-elc , Re eh tsfre.­
gel des ~lltags usw . 

Fazit ; -ei allen 3emühungen , für 
- - - --- der~ :...iinftigen ' behandlungs­
oric::ntierten Vollzug ' einen ganJ­
'bar·en :e"" z•;·ischen de:r angeblich 
11 te.u:ren" Sozialther ap i e und den 
sinr1losen 11 oilligen " Regelvoll zug 
zu f i nden , stehen finanzie l le Er ­
"'rägun~·en im Vordergr und ! 

Das r:'cgeler · .odell der Soz i al the­
rapie arbeitet d~rzeit mi t einer 
Schlt.sselzahl von 1: 10, d . L . auf 
einen l"~sycholo.;en oder Sozial ar­
beiter i::O!D.I!i.E:n 10 Klienten . 

Im Fachbereich Soziales Trai ninß 
geht des 'tl-:eoretische Kol}zept von 
einer Schl üsselzp.hl von 1 : 15 bis 
1 : 18 aus , 'dieser Vollzug ·"firde 
~lso - rezo~en euf die Personal­
kosten - er hebli ch billi3er ··rer­
den , - ·,,enn der g-leiche lTutzeffekt 
erzielt uerden kcmn ! 
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Dies -schein. t j e d ocl~ nach Lags ä er 
Dinge in meirrfacb.er Hil'lsi cht zvJei­
felhaft; 

1 . ist ~~ eh nic~t e:wi esen, 0b 
der Schlüssel zur !Iinderung der 
Rii.ckfälligJ(ei t nicht doch i n de!' 
Lösung der individuellen Problerne 
jedes einzelnen S trc:ftä ters liegt: 

Schiasselzahl von 1:15 im Sozia­
len Training in Frage geste l l-;.; 
wera en, da bereits umfangreiche 
strukturelle Vex'änd erungen i m Hs . 
IV vorge seten sind , . d ie a iesem 
Fachbereich die Stationen 5 und 6 
en tz ieher.: 1·.rerd en und die Sch l üs ­
selzahl at:f' r:ur 1 : 12 werden ab-
s in\::en l::tssen . 2 . kann C: ie sozial therapeutische 

A b"teilung selbst Y!ach über 3 1/2-
,jä.!::riger konstruktiverAr bei t noch ;,us :Jer -Ji cht äe r Betroffenen 
keine schlüssigen Be·:Je ise für eine im Rec~ll-c::-o..lzug s icher e i n inter­

eese..n·:~:::· ·.rersuch , der d i e dar2~:1 
Minderung der Rückf2.lli gkei t an- ,geknU:!-1.f·-;c:~ :Srv:artungen J·edo ch 
treten_, allenfalls fL~r die Ver- ~ -e!'st ~ach einer ausre ic~enden 
l angsamung der R~ickfallgesc.b.win- · eY'f'ille·n praJc:t3c~r:::: l::rprobung _ :.... digkeit; und · 

k '.5 :n -ce . 
[';1 •. 

(p ;/"' (2. ' .... :l· 
- - }~ ~~_9\ · Gi~~:. W;~~:-,-,~ lfl{~ ~-fi:~} ;~~<-~~t: :f~ :~g ~4~;, :{ 

w~ ~·~. 
PSICHIAT~ISCH - lL-Jl10LOG-ISCHE ABT:::ILUl:G 

ALT~AU = ca . 30 ?~- ~ZE 

r
~~ ie PN- Ab-t. (Lazarett) der JVA 

.. ' ~ Tegel is t für Insassen ·:Je ­.n ~~~ stinmt, deren ~rc.nkhei tszu­
_:.) stand gesondert e sowie be­
sondere Verwahrmaßnahmen erfor­
dert . Das ze i gt sich schon in de r 
baul t chen Struktur . :Gin einzel­
stehendes Haus , zus·ätzlich noch 
von ein er I\1auer unge oen , äußer­
lich also mi t dem C"tar akte r einer .. 
Sonder- aber nichtl(rankenanstalt. 
Das Innere des Hauses mildert e i n 
wenig diesen Eindruck , ohne ihn 
jedoch zu verdrängen . Renovier-e 
und im SLIJ.;)eren Zustand zeigen 
sich die Räu:nliclLkeite.n . Di e 
Stille ist typisch für kranke Men­
schen, muß also ni cht unbedingt 
Psyc?c_opharmake. a l s Ursache haben , 
aber das •:1e i ß man nicht so genau . 

Für d ie ärztli che Be treuung steht 
e i n _Eehc.ndlungsrc>.um mit komplet -_-­
ten lnstrumentarium zur envci ter­
ten Ersten Hilfe so;;'/ie eine mi t 
d~n neuesten Erzeu~;n issen u-r.serE:r 
erfindungsreichen Pharmaindustrie 
ausgestattete _il_pothelce zur Verfü­
gung . Ein gut fun:ctionierendes 
Labor mi t einer Röntgenabteilu~; 
und ein modernes und ebenso teures 
E~G-Gerät zur Erstellung von Ue -

hirnstrom-~e2un~en 
J3ild eü:er gut 
Krankenabt0ilung ~ 

ergänze-q de.s 
ausgerüs teten 

Gele itet vrird das Lazarett von 
OivJ:ed . ~Dir . In· . Hi ob , dem zwei wei­
tere ~~rzte zur 3e i te stehen und 
e t1:ra 35 Beamte als Pfl egeper sonal , 
von denen alle ein Staatsexamen 
als Krankenpflege r (? ) abgelegt 
haben oder ~o ch entsprechend ge­
schult werden . 

Diemed izinische ::aetreuung i m Voll­
zug ist etn ?roblem, das sich nur 
duTch e i ne völlige Neugestaltung 
der Behandlungsformen bese it i gen 
lißt . Die E:-. t':.ricklung der vergan­
f;enen Jar-.r& machte deutlich , dc::.ß 
trotz vollz ogener Moder-r.i sierung 
diesC::r Ver\•Jahrbereich be sonders 
rt:forrabedürf·::ig erscheint - weni­
ger· in der bs.ul ichen oder medi­
zinisuh- -;.;echnischen Erwe i ter unG 
- als viel:nel1r im Bere ich der 
speziellen B~handlungstherapie . 

Die Fr'age nach Zi e l und Aufgabe 
stGll t sich hie r von selbst ß So 
werden vornehQlich Gefangene zur 
}Itnchtene~st~llune i n die ]H 
C~:.J.f·~·enonmer! . Der Rest sum.r:1iert 
sie!: a-_;.s I· sa.sser:. , die für den 
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Regelvollzug .nicht mehr fähig oder ' 
tragbar sind , auf Grund der Ver ­
schiedenartigkeit der s eelischen 
Störungen , d ie nicht zuletzt durch 
oder i m Vollzu~ auf' getr eten oind . 
Verwahren oder heilen? - Di e .Ant­
\vo r t lieg t auf der Hand . 

Der Status des Ge fangenen , der 
t1 i t dem Einzug in die · 1PN 1 Patient 
genannt vrird , kann nur a l s Benen­
nung und nicht a ls Behand lungs­
z iel gewertet w~rden . Das e r g ibt 
sich s chon aus der Zueigl e i sig­
keit in der Aufga benstellung des 
Pflegepersonal s : Vollzugsbeanter 
und Kranke~pfleger in einer Per­
s bn; e i ners e its ver~ntwortlic~ 
fürS icherheitund Ord nung , ande­
rerseits ? flege - und ~ilfeleistung 
arn Patienten . Uer also schon zehn 
Jahre Vollzugsbe e.mtGr vTar , bleibt 
es meist~ ai.l.Ch t1i t v;e i ßem Kittel . 
Die Min-derhe i t jener Beamten , d i e 
dem ?fle~ edie~st den Vorrang ge­
ben , sieht sich Reuressal i c n der 
Kollegen aucgeset3t . 

Verschiedene therapeutisch e Ve r ­
such e , zum Teil mit Drogenabhän­
gigen , ?ind k l tigl i ch :c~ csche i tE:rt; 
nicht zuletzt an de r Une i nsich .. 
tigkeit der :ati~nten , a ber do ch 
a u·ch an dem :rtang el an qualifizier­
tem Personal . !Ia ch ' aus einem Ma­
lergesellen einen Ther aueuten und 
d:e r Erfolgbleibt sich erlich aus! 

Ein Blick in den Kell er de r 1 PN' 
erscheint bei dieser Gelegen.."lei t 
eoenfalls· not\·rend i g : Zwe i I Beru­
higungszellen • dienen dazu , be­
sonders renitente :?atienten zur 

1 ·, 1 s ist sehr s chwier i g , die S i ­tC:, tuation des Beamten i m· Voll­
zug ein i ger maße n zu kennzeich ­

llen ! Eigentlich ist es das au ch 
schon immer gewesen . 

~1?.r der 3earute des Aufsichts­
d ienst~s früher von vornh erein 
abqualifizier-e;. so sich er nicht 
ohne Grund . H2.tten do c!l .:in stmal s 
die l egend.ären 1 Z':lölfend er' das 

Räson zu bringen . Ohn e Zw€ ife l 
eine I~otwend i~:)ce i t ! Aber muß es 
sei~ , deS d i e dort untergebrach­
t en Pa t isn tcn auf den s chmutzi g­
sten Eat;ra tzen des Hauses und 
ebe~solcten Decken , i n oft unbe­
kle i de t em Zust8.nd , me i st mehr als 
nur ein e ~!ach-c verbr i ngen müssen ? 

Ein Kübel in der 3cke dient als 
1 s anitäre i :Sinrich tung; das Essen 
wird dort servier t , wo sichMatrat­
zen , Decke~ und der Kübel befin­
den - e.u.f dem Fuß·boden! - Al s ein 
e t vr8S unge\v-öhnli cl:er Komfort ent­
J?Upp t s i?:: auch die Kl i maanlac e 
l ~ei zun:J d i e ser Zellen . S i e hat 
den lor~uß , daß man mit i h r (erst 
IC ... ir .zlic'l L: stall iert und sicher 
nicht lJill i g ! ) s.e~u schnell die 
TcmperatD.r .. .rl ·tFec:tseln kann , 
:Sine fr e.g\·(.ir d i _;e und wahrhaft er­
sch r e ckende 'Beruh i gungsth e r apie ! 

Der Chefar z t , n a ch dem Erfolg der 
verga ng(m e n J ahre befrag t , hob 
h ervor, daß d ie Zahl der Selbs t ­
tötung en •' fast auf Null" zurück­
gega ngen s c:: i. · !clch ein Erfolg ! 

:Jer _;efang cme 1 I'atien t ' bedarf zu 
sein er G~nesung ~icher ander er 
1 Er f olJB!:le l dtLt;en 1

• Vielleicht 
stel len s i c!: d iese ein e s J ahres 
ein , -v•renn ma n vom Verwahren (voll­
zugsf2.l: i {." ) zu eir'ler wir ksamen :2.'he­
rapie und da:ni t der Einlei·tunt; 
eines Heilu~~sprozesses (leb ens­
fähi b) über3esa~[en ist , 

Oder :::mß auc1: "' ier erst noch E::iu 
Generation s\re ch sel vorh~r statt­
find en ? jan 

@ e o 

Über ; ev'ich t , un d vier wurde denn 
son s t scLon '13 c:.ließer "? 

Bei a ller kri t i ·schen Distanz 
müss en wir D.i.1 Ch h eute davon aus­
gehen , qaß es nicht i mmer die 
qua lifiz·iertes ten l!l'i tbürger \varen:a, 
weder in beruf licher , i ntellek ­
tue l l e r no c:-_ ::1e ~1L chl icher Sic ht 1 
die i r 3end\·rie , irgendwann einmal 
~eim Voll zug 'land e t en • , 
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Diese Nänner paßten in den Voll­
zug , denn -·ras \'TOllte dieser? 

- Es g i ng letztl ich L::.ur darum , 
die Gesel lschaft vor dem Kriminel­
len zu schützen und im Inneren der 
·Anstal ten für •' Sicherhei t und Ord ­
nung11 zu sor gen! 

Die Justiz unterstützte den VoJl­
zug b i e r be i durc:L die Konstruk-:: ion 
des ·• besonderen C e\·Ta.l tverhäl tn i s ­
ses 11 , e ines pscudo- legelen Begrif­
fes , der e rst i n letzter Zeit -
tro"tz eindeutiger hii ch strichterlk­
cher Re chtsprechung- widerwillig 
aufgege ben vrurde , 

. \ 

Auch die Krieg:::;fol:en 'b:- ben einen 
beträthtli-ci1en Anteil :m der Zu­
sam.nl'ebsetzung der lleu tigen Beam­
tenschaft , ~lar es f t:r viele ein 
Anliegen , nach den =riegS\'firren 
etw3.s soziale S iche::-:,.e i t zu erlan­
gen , so ging es ftlr A..ndere darur.1, 
die i'-li li tärdienstzei tangerechnet 
zu bekommen . Oft blieb dabei eben 
nur der Vollzug übric ! 

Doch wäre es - besonoers von unse ­
rer Seite aus - sich erlich falsch , 
diesen Nännern get5enüber eine nur 
abwertende :1al tung einzunehnen . 
$ icher ist so auc!1 ...!e:1cher ~~ann 
in oen Voll zut:; gekor..unen , der unter 
anderen äußeren Vorat1.ssetzungen 
besser e Chancen ; eh2bt hätte! 

Der vor e inig en Jahren r e l a tiv 
plötzlich e insetzende Umschvrung 
i m Vol lzug, das Er l:ennen der Sinn­
los i gkeit aller bisherigen Arbei t , 
hat in erst er ~Llie den Beamten 
im Vollzucsdienst völlig unvorbe­
reitet getroffen! 

Ist es :für .... olitiker, Juristen 
und höhe re Verwal tun ro·sleute auf 
Gruno ihrer besseren intell ektu­
e l len Ausstattung u och zu verkraf­
ten , plö t zlich umdenken zu müssen , 
so ist das f t_r den ' Mann an der 
Front' , deri eini'"~chen Beamten des 
Vollzugsdicnstes , ntiliezu ein Ding. 
der Unmöglicr~eit , 

Ist e s sc~.1on beiual1e ein Unding, 
einem einfc.chen l·:cnscl:.en klarzu­
machen , d ~ß a.llcs , \•Jas er bisher 
getan hat , sinnlos war , so ist 
es schon be in::dH~ utopisch , dassel­
be e i nem Bet.illten , gar e i.nem Voll­
zugabeamten klarzumachon . 

Hinzu kor.:mt bei d ic s em Problem, 
daß oer Bemnte ja c.t.b sofort in 

gänzlich and eren Dimens i onen und 
Wertbegriffen denken s oll , - es 
dürfte also jedem klar sein , daß 
dies nur Clur ch eine äußerst 6C­
ziel te und umfassend e Schul unc; 
ermöglicht werden kann . 

Doch &e r aoe i n dieser Hinsicht 
wiro b isher fast noch nichts ge­
tc:>n . ',J ieso ei:.;entlich n i cht??? 

Ge~t man l~och tiefer i n die Pro­
blemat ik , dann leuchtet auch ei:1 , 
daß außerdem auch f1aBnalunen 1 von 
oben' allein n icht aasr e ichen , um 
de11 Beamten aus seinerderze i tigen 
z,·ran~slage herauszuführen ! 

Auch der Beamte sel bst muß be­
reit sein , et\~& dazuzutun! 

:Jer Rollenkon.flilct , in oen er in­
folge der veränderten Zielsetzu11ß 
des modernen Vollzugs geraten is't , 
erfordert oie Auseinanoer setzung 
de::: einzelnen mit der Problematik 
oieses Vollzugs und vor allem mit 
der eigenen , dar in e i ngel agerten ! 

Hier ist aber n icht nur die Bc­
rei tse:I:aft zur Konfl iktbewäl ti­
gung vonnöten , - hier ist auc11 
a i e C h a n c e für den Be­
anrten , aus seiner sozial isolier­
ter! Stellung herauszukommen 1 sein 
berufliches wie menschli ches Image 
entsche i den d zu verbessern . 

Bestrebunge11 in d i eser Richtung 
sollten allerdings n i cht den jun­
gen Kollegen überlas s en ble i ben , 
die in letzter Zeit ohnehi n schon 
teilweise mit recht star kem ::-t1-
gage.ment in den Vol lzug kommen , 
oder die dieses Engagement ent­
wickeln , .wenn sie durchblicken . 

Entscheioend dür fte v i elmehr 
sein,·daß die ' alten Hasen' , die 
die nicht mehr umd enken vro l len 
oder können , i hren :S i nfl ußbereich 
verlieren, daß sie aus der Schuß­
linie ::.:omL.wn! 

~s gibt cun le~der einmal Leu"te , 
denen nicht klarZi .. unachen ist, daß 
ein Festl:alten an a l ten , län~st 
überholten Vorstellungen ü-ber die 
'Vcr\·.rahrung von Gefangenen' nach 
allen bisherigen Erkenntniss en 
g. o g e n die Inter e ssen der Ge­
sellschaft verstößt , daß dieseo 
Behc:rren als dissoz i a l wenn nicht 
gar kri!n.tnell zu uorten i st! 
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·,;,:r de si e!~ iüe::- .:ic: ... t e i ne Zwei­
te iil.nig des ''all~e:::ne inen Yoll­
~~gsJiers~cs anbie~eu? 

:Jie sbe:: .... :er:e>.~n-::en 1 a l t en Hasen' 
in e~ren ':1cheru2~s- oder.Funk­
tionsdiens-.: , U··d a1e ecn~ pro­
gressiven ...... ea:.:·.:en fü.r den z·J.k:D.nf­
tigen 11 Betreu.un.;sdienst 11 vorbe­
r e i ten! 

:Jax.: -c ·::2 r·e der 3etr euer neuer 

·.l) ie Arbei ts;1el t de r Strafan­
.~~stalt Tegel zu bes chrei ben 

o-=: er etua die ...:1'! twi ck l · .. .n~z der 
le"tzteT- Jahre zu beleuchten , be­
dür fte si c~1erli c r. einer Ex t r a - r..us­
gabe des ' 1 ic~t lic~s • . 

Basc~u·t~:c~:e. 'liir u:.s a l s o darB., ... f , 
1or z :;,.nd ~es trc:,..:'ft :::'.l skizzieren , 
'IIas C!e.!l1e.ls -.vur , ·vrao h eute ist . 

Insgesa::1t eesenen Lab e s vor fünf 
J ahren Zl:Ja.t me•ll' Arbeitsplät~e, 
nar ·.v::..r auch die 3el egungssi ~ua­
~ ion e i ne ~~dere . 

Eat-:e docL Te.:;el da:::E:.ls zei t ­
'\'e i se .:!::.:::.s.l.:: 1 900 Ir..ss.ss er.c zu ver­
kraften; l ogisch , daß au cb die 
Zahl der~ r oei tsplätze ...."esen'"tlich 
l:.öher n1r . 

.las o.uf.:f;.; 1 ..... t , ist daß camals er ­
heblic~ ~eh~ Unternehmerbetr iebe 

· in der J..nstal t ·,·;aren . 
Tioc !~. aLs r ol6e des 1 . 2~r?.:·­

r ech~sänderun~s;esetze s , als das 
Zuc"bthG.us ab0ecchaff t wurde , das 
Ar bei ts.::-c-~· ..... s ·.regfiel und der Gesetz­
::;ebe r ve::suc:t te , d i e Kur zstrafen 
dur ch Gel dstr afen zu e r setzen , 
v1ar ü1 Bcrl in ~ daS - allen '·:·-r­
nur.:gen v on Fac!'lleuten Zl..i..::!.l ~rotz 
- den ULternel'..mc r b e t r ieben fas"t 
auss chließlich geieLind igt \·r~rae . 

:.11.A.n ·,·:s.r 197-1 , t::J.s das 6<::sc: ~L. , 
a l lerd i ngs auch die La ge eine ~:;t­
was andere : Di e · ~inwoh~er~a:l 
':e<::>els sa-r~k plö~zli cL v on ca , 1400 
auf 800 , ·m: .. :n :,1'-'·U "rte i nfol [.;ed es­
se-:1 , mit wer~ir·er r._ r bei -::splätzet, 
a'J.s:m!!l2er. :::;u :cöY'I·:.en . 

'.'ie sich bald her auss-cel lte , 

' ?rä~ung aus dem :\.onflii.ct der :::; i ­
c::eru-::.Jsav.f,:-:-atcn hera us u-c.d hät-:=c 
ers-: :?.1:-:· eir!e Ct.anc e, auch voB 
1 "iC;:: c:!::i • a!ler1:::a.rnl t zu werd e1: ! · 

·f: r· . - mit der Einstel l ·J.nG : 
"Jcl:<:.a • meil"Eo : .-c-:er jarniscl:t , 
du.'' ...... ir die .:'oten f r iern , u~ t 
koof·:' s.;; mir keene Hand s chui1e!' 
-{Jl.ro sicL -::.ic_lt:;S ändern ! 

ein :rvssc~l~ , Je:n berei~s e i~ 
!:c...lbes J a .. :.r S'"';:;. t: r: l aJ die Bcl o­
g'.E:gsz i ffe r sc:1on \"ied er be i ""1 3~0 
u. d es ':m ~er:. :.ur nocr.. knappe 'JOO 
~:_r,·ci "t::ml:::t:-e vor"tanrlen • 

.Diese!1 Zustand abzubauen m:d die 
La;;c. ~r:tt::cl·e:i e ... d ~u verbesscrr. , 
is"t u~d ·,·ie.r e:. Ll la.:)g,rierigcr ~:ro -­
ze~ . ::!eu-'-e ist ein i m 'lt: r häl tnis 
Z\.lr 3ele gu-r.:;sza.hl no ch nie er­
reic:~or ~öc~sts~ard er rei cht : 
vo.,._ 350 I'1cr.sse~. stehen insgesx:1t 
1050 i u ) .. rbe i z! 

~rhe"ol ic:1.e ~.;d1v1ier igke iten v e r ":>in­
dwL. sic:"l L .... erbei !ni t aer Plct::­
fra. .c . :Jurch ' .:::;ntHidmung' v on .Ar ­
·oe i tcrätJ..nten ist i:n Zuge der L i be­
ralisien,nc una ses angestrebte:~ 
~ehandl1J.~gs-voll.zuges e ine Viel­
zr..hl "TOr =-t:?t:::nen z·,.re ckentfrer:uJ e~ 
worden . 

.Jle (.v.ali~<:~t der Arbeit mag i n 
den 1-' .. -.:.c;e"i 6 er I1:sassen noch irl:!:!er 
gering sein und keinen Anre iz zu 
~~herem Ei~s·tz oie'"ten , wenn ~ir 
e<il:_.al die .. Ta.;e der .Ln-tlohnun~; 
völlie; a:J.sl...lruD.!Ilern . 

::Test ste}! G j(.;doc} , daß di e Aus­
sta-c"tur.g d~r ei:1zelnen .Ar be i ts­
pl:?. ... r::e 1 t1er _ etriebe i n s :;e samt , 
verbE:ssert ,,.rerc1en k onnte . 

Ga.!::: er:.ebl i.c . a ~; s i c tt di e La. e 
in ~:;:::; 10 a:v~.i e:r.J.flic!:.c Aus- u:!(~ 
.:::·o!.' ·bi ldu.:.~ ::.;e .... csser t : Gab eu vor 
5 .. 1 ~ lre'~ ühor.1aupt noch ke i ne 1-~öG­
lic.; .cr-it , eL .. en -;crJ.::' z·.::.. erlernel~ , 

so ~ic1t d~s, e~-:e &ncer s aus . 
!

10 .t·:: l:ö1: c 1 (r~atürli ch i n be­
gren~~em u, J.::>ll..;) in der S"traf an-
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stalt Tegel folGende Lehrberufe· 
erl ernt werden : Schneider (Bekl ei- . 
dungsnäher , :Bekleidungsfertig-:;r, 
Herr enmaßschneider) , Bautischle~ 
Bauschlosse_' , ::::olsterer und 3a tl: ­
ler (mi~ angeschlossenem Dekora­
teur- Lehrgang) , Schriftse tzer , 
Maurer und Schriftenmal er und 
Leuch~reklamehersteller . 

An Anl ern- und Umsc1::mlungsr:laßnah­
rnec vrerden z . Z. g eboten; Naler­
und Tapezierer- :".:.!ehrgang ( 4 I··Iona­
te) ,. r.iet2.l l facharbe i ter-Lehrg~ng 
(zwis chen 3 und 12 Honaten) und 
Steinsetzer-Leh~~ang (6 Monate) . 
Ein S ch·...reißer-Lel::r ~ang bei der 
SchvTeißtechtJ.i':..cl:.en Lehr- und Ver­
suchsanc tal t 'l"!ird z . Z. von 2 Hre i­
gängern besucht . 

Schiefgega~~en sind Versuche , 
die Ausbil dt-::1g auf höhere i ngestuf­
te Berufe ausz~dehnen , so z . B. 
ein Lel-..rga.ng sura 3ürokaufmann . 

Eier sohei tcrte der Ve rsuch je­
doch. weniger en der mangelnden 
it: tellek1:uellen ~~ual ifika t ion der 
interessierten I~sassen , sondern 
an den Vorausse 'tZ'J.ngen , die für 

·e i ne Ko stenüberna~'lli1e durcf: das 
Arbeitsan t er:üll t Ne r d en müssen . 
Das Ar be i tsa..rnt kann über eine In-

sti tu.tion , d i e al~ Träger \vie z-. B. 
die U~iversal-Stiftung fung ie~t , 
Cl ie Kosten fl'_r solche Ausöil duTgcn 
oder Umscl-lulur:zen übernel:men , wenn 
u . z .. 3 J<:hr2 versicherunr;spflich­
ti ::_er 12.-tig~\:ei t nachgewiesen \'re r ­
den 1cöcnen . 

Dar an scheite rte s leid er oft , do. 
die Sen::..t sverwal tu~1g für Justi::.; 
es bisher leid~r ver absäumt h~t . 

· tro 1: z aller verb-?.1 beteuerter Re.:. 
soZi8.l is ierun ··.s~e stre bungen aü ch 
praktische Hilfe zu geben , i ndem 
iur· solche Fi:'.lle di e Kosten -..rom. 
Vollz·J.gübernor;tmen werden könnten ! 

Enormpositiv ist die Ent1tli c kJ_·,·L1ß 
beim ..,reigc-.n~ und der Außene.r bci t 
zu \·:erten . ~I ier t;ebühr t der Senato­
ver:rz.l tung und c1 er ~·~rbe i tsveruo.l­
tu~~ der Anstelt Lob ! Hatten v ir 
noc~. vor et1:Ta einem Jahr n icl:.t 
einr:n! e'inzige!:'l ? rci gänz•:: r i m. Bo~'­
linc r =rv!achsenenvoll zug , so b:nn 

..heu-:e; von einer geradezu .explo­
si vc1 E.·1 t·\vic~:lu:1g ge sprachen. ':Tor­
den . 

-::- R J. st· vo·n ,,."- , •. "'U er .-roß er· .,."n· a 
_:.,JL: .... .... ... ~_,_;)t;!,_c;: • ö - ) - -

deut:L~6 , dat J.~.eute bere its vielen 
L1.s":osen auf' diGse:n \·feg e i ne e ch ­
te·. ieder einglieder ungschan oe ::;c­
bo te::n wird . · · ß'.: 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
AU:!?RUF ! AUFRUF ! 

FÜR DIE ENTLASSUHG 
-----------~--------

j e d e r Ir:.sasse , der zur Entlassung kommt ,· sollte s i ch un­
bed ingt v o r h e r beim Kontakt~erater des Arbeitsamtes , 
He..rrn B e c k , .melden! 

1~uc1:. derjenige , der eine Arbei 1:sstelle hat , kötlute i-n die Lage 
k ommen , U b e r b r ü c k u n G s g e 1 a in Anspruch nehffien 
zu ·müssen ! 

Ü b e r . b r ü c k u n ? s g e 1 d ~ann nur gezahlt wer den , 
wenn d~s Ar b eitsamt 'off i ziell' vermittelt hat! 
Trot zdem kann sich jeder arbei tssv• chend rn?ld e~ und sich selbst 
eine Stelle suchen . 

Fi . .ir di e Zc:.hlung des Über brückun.:ssgeldes ist L".t2.ße:;ebend , daß ·d i e 
A r b e i t s a u f n a h m e dem .'_r 'be i tsarüt schriftlich nach­
gm·liesen 1;.1ird! Nur d2.nn k2.nn -sofortiGe Auszahlung e-rfolgen ! 

Prinzipiell i'Tird das Über brückq.n sseüd erst einen Tag v or der 
Arbei tsaÜfneJune gezahlt ! · . -

Bi s zu d iesem Zeitpunkt ist gegebenenfalls das So z i alamt zu­
ständig . Derzeitiger Sozialhil.fes~tz pro Ta.:; : ~ , 80 DH! · 
Für die ' '.·reihr:ach tsamnestierten' Ir..ö':'S en : 3 i tte s chnellstens 
be i m Ko:1t:.ktberater meloen! Eerr :!::e ck r·c.::;i::;triert e.l le und 
wird vom ' 1 2 . bis 16 . November gc:'1zt:',"'i~ zus,•.Drner! mi t se inem 
Kollegen K o e p k e a lle E il:fesuc·lt::nden l"craten ! 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
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®0. 0 ~ M>~Ir~·J~~~l~ ~~ 
VERPFLEGUNG u ·· ä ie Köche scheit!bar ::;ro ße Nühe , 
--------- -- et1·12.S Unverdauliches auf de n 
r-[~ o unserer Ans·cal t befinden 
!.· .,.- sich eine recht moderne und Ti s ch zu bringen ! Das Thema I st 

einfa ch zu komplex , h i er und heu-
~ · gut einger ichtete Großküche te können Vli r es nur anri tzen _ 
"" J~ sowi e e i ne moderne Bäckerei , außerd t;m wollen 'wir 0 er Arbei t 
d ie d ie ~· esamten ·aerliner Stra f - des Küchenbeire>.tcs (siehe aucl.L 
anstalten beliefer-r . Gibt es über s . 49 ) nicht vorgre ifen bzw. uns 
die Bäckerei \•Ten i ger Klagen , s o da. einmischen . 
r e ißen d ie über d ie Küche und 
das dor t beschäftigte Persona l 
nicht ab . Es ist 1 und d as soll te 
v~elleicht auch e inmal gesa g t 
werden , sch\üerig , mi t dem "ver­
fügbar en liateri a l" immer ein gu­
tes- und schmackb.a.ftes Essen zu 
~reduzieren . i inzu kow~t , daß es 
i n einer.· Großküche , wie Tege l 
sie bes itzt , schwerfällt, e~n 
ab,,vechslu~gsreiches Es sen her­
zustellen . Zur Ze it ist es ja 
noch so , daß sich heute , am Mon­
~ag , dem 15 . 10 . 73 ein Langstraf­
l e:F schon ausre chnen k ann , was 
er am Nontag , Diens tag od er 
Freitag, d em 19 . , 20 . od er dem 
23 . 10 . 2002 auf den Tisch seiner 
Zelle beko~t . Vorauss e tzung, e r 
hAt sich wenigstens einmal durch 
den i mme r vi i ader kehrenden r hyth ­
mischen Turnu s 1 hindurchgefres­
sen' . - :J ie ?1onotm1 ie ist e in­
f ach erschreckend . 

Das \•lort Ver pfle0ung hat in e i ­
n em Gefängni s einen bes ond eren 
Ste l lem·rcrt 1 • e s rangi ert i m Nor­
mali'all gle ich h i nter d em ber ühm­
t en 1 Thema Nr . 1 1 

- zu besonder en 
Anlässen (meist negat iven ) auch 
davor . Kurz ~esagt , es g i bt kaum 
etwas 1 an d em s ich d ie Ge müt er 
mehrerhitzen k önnen , Die Schmack­
haftigkeit. d es Essens s ~e igt und 
fäll-€ meHr mit d'en Kö chen, als 
mit den äußer st besche idenen Ver­
pflegungss ätz&n . ..lnders ges agt , 
wo die Gel d!::i ttel nich t ausre i ­
ch~ , sollten-die Köche das 11 I h ­
rige11 tun - l e i der ist es hier 
bei uns · fast i mmer umgekehrt ! 
Falls d i e ·" ir tschaftsa bte i lung 
irgendwo eine 'kle i ne Freude' 
erwirtschafte t hat , ge ben sich 

Stand der Tagesverpflegungss"l..t~ 
für Berliner Straf gefangen e 1969 
noch bei 1 , 92· DN und wurde no ch 
im gl6ichen Jahr auf 2 , 95 Dl: e r ­
höht , so sind ;,·!ir heute immerhi n 
s ch on bei 3 , 53 DM geland e:t . Ur.1 
den berü.h..mtcn Vcr .:.;le ich mi ~; e i neu 
Pol i zeihund noch e inmal anzufEh­
reri , der ja'~ relang besser ver­
pflegt ·wurde als \vir - wir sind 
z . Z . n icht nur gleichwertig , son­
dern hsben ihn sogar noch u~ ei­
ni~e Ifen'nige i.tberrunae t . Dieser 
Tagesverpf l egungssatz beinhalte~ 
d.i e ''oll e Verpflag-u.ng eines Ge­
.fan.;.er!en pro ~r g , bes t eh end aus 
Frühstück (30 g Fett , Bro t und 
Kaffeersutz) , dem r-U ttages~en 
(qu~ntitat iv ausreichend , Q~ali­
~ativ . •• ?) ~nd dem Abendbrot 
(30 g E.ett , Brot p l us Belag -
ausr e icne nd für zv.'e i Scheiben Bro t 
und ~affe ersct.) . Zwe i mal d i e 
\ioche g i bt es e i n hal be s Pfun c.l 
Obst - und smmtags sta.tt de1J 
üblichen Fe tt '30 g Butte~ . 

F icht zu ~ergessen sind die 
v erschiedenen Kostformen wie Ma­
gendiät , Gallediät , Reduktions­
kost , Diabetiker , Vegetarie= , 
lVioslE:m- .Kost etc ., d ie vo!!l Ar zt 
verschri e"~-<:m \!erden muß und e i ner 
Sonderr~gelung wi e auch e i nem 
Sondervarpfle5u.gssntz unterlie­
gen . 

~~~!~~~Q 

1

-l-r. errschte hier vor Jahren 
L. I! no ch a ie to~;ale ~ Un ifornüe-

1 ·,j 1 1 rung 1 der Gefg,nge~en vor , 
.,..· ._ so hP.t s i c'b im le tzten Jahr 
e1ni ;es . geend.er± . - Di-e t ypische 
blaue .~nstal tsJ\:leidung wird , d!'.. 
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d.as :rr a..)en von :pri V'J. ten o::.~r}- e~­
den -und :ulloyern (Un"ter".väsc he 
und Socken -:;L-<fesc~1lossen) erla,; ~ 1: 

·, ·o r den is1: , .er:t'.!'eulic· er'·Jeis~ ·:on 
·o.u.n-:en ... arot·v.ufe:--~ ':ele"'"'-: . :::.. ies ~ 
1 Pr :. -ra "C1,•/:isc·-_e 1 soll aber n·.;.r i. 
<1e r F~ei -ei -.:- :_-e"tra. e. ·:1er:Jen , i '1 
-j.en F-r be i ,;s:Oe "trieben s inc1 sie ver­
~o-ten . 
. Seit b ;c.pp Z"~,'lei J;.;··.~·en ~ itt es 

-o;.. sei te:.1 der ~_ns-.:-.:- 1 -.:- sozenenn .:~ 
l".re izei -;o:-::;·· . .;e in &i..dr :·~isr:hung 
aus :rec:_-v~r- una ··.-:.0 - Loo~..c . :Ja~l..i. 
\roraen leichte h0ll~laue ~oll­
kragenpullis ausgege'.)cn - äie zu­
samm.engenq!llllen eine ·(·cc:~.:: or6;:a 1:·­
liche Kombin~tion : ~~~n . 

Die hervorstec:-.enc s · a i..:_enscra "'"': 
alle:::- :i.r.ste 1-<:skle:.r_ -:.....~. i z-r B:··: r , 
qa3so g1l.i uie rlic~tB (r:ü:mane:e~' 
pB.!3t , daß sie.von öer ·-.nsi:altssei­
te ,,, ie von den 1-e :L:-.:1 ;cr,en scnlecn't 
.:epfle 2, t wird unc- durc::'•'eg ·von 
einen: mehr· oder ·Jei.:~_ ·Po:- st:ari.:er; 
' }r~us ~ . leier' -...m:::lo"l:'"t ist . :-c::<?r.-
1-:_osen m-it Gol'3r&.nd , ; .a·.d --ac"!-.er mi;; 
?er ·Sc f:x:.hcre:::ne deo \ orgängc.. ".:'S, 
Socken , steif' "tTie n&. c.: lJ.. einer!! 1 tP~U­
send - f{ i loj1 eter- Ivis.rsch;und Taschen­
tücher ... i"t de'TI ~usseu;·_ von _u-:z­
la:ppe~ sind , was C'l-:: r; iner: ~eso1 -
de.r-s sor .• ~Tl~i;;;en h·.scf:-;."orge-r:g 
sc!!ließetJ 1;,;13-: , beim •.:öcr.e·rl-:li ­
c hen ·.r;.sc l"eta u.scil leid er l-e i r..e 
<>e 1 t"euhe i t . Da:ß viele E c-.chen , vor· 
allem U"1ter1·räsch-e 1 

1iemd8n , }e­
schi~r- und a':ld e re :~P::-:.d tr eher :E:r­
risser! , -5~-rc_l~ ci~_cr'.: · "'::1 :::a .c :~ .• al 
kau= "'.ot:.:: ;-:. JG:-. Urs·tsTar.d erin­
;..er nd , ·o·: dc~: d::.z·.1 ..:.J.s"t2::C: ig"~l. 
.3-rellen ( ·· · s cherei u,., a -: ie für 
d ie e inzel~1en Häuser ~us -:änd i ·:e·n 
H8.uslcammer n J aus·gec:e 1Jen ·.-;erd ;..;n , 
···;;", ,...t il.m,::.,... 'Iier.:!er _, (1:;,··.-- "nd 
~ \...-1. !...- -.. -- • • - u 4..- ""' - --es c t..~. \A. 
";:> • .;.. 
-r9= ~ s.en . 

j) :_c;s .r :,,:..c-:and l'örder1: z·,-?L.JS­
l äuf i g auf ..JC iden ...ic;i -e~ , '=-t::n ~u­
ständ i ;en · ::c·vral t:..\~1...-zstell&n u1.d 
:Beam-;::en so·:1ie den I nsassen , gc- ·,ris­
se '1 :::::icl"l1" rn t h.en- .kt i on ec 11

• Deid e 
.::>ei ten stapeln ~ lso 1 ih!'a~ '·;:;.sehe; ! 
die Ir,sc.sse~:, :.11 ei~ -:l"'ce~hal..,.·e­
ces ::äse _es~_i..c lr zu 'be · .. al-r:;en :.t .d 
es lisb_r s~lbst zu ~ascheL , ~la 
es be{rn ' 1 ~isc l1e tausc:1' gegen •t: lün­
nen11 abe;e )en zu n.issen u.nd J ie­
andßre ->Cite 1 ••• 1 ja . "l'='s ''lei·3 
maE E:it;C:r.tlich ~ic :"~t so genau, 
a be~ . es ·i 1:rt .:: i e a ..,c::r. "'ce.l.erl:. c -­
s"ten .,·-::rmut,.ln~er!! 

3eis-pü:l · ·_ls 11 .~~no 1 70"d ie Zu cht­
~1auss-cr3.fe abgeschafft \•mrd'e , f i e l 
z'··;o..n€_'t:lä'.l.:'ig at.lch d ie spe ziel le 
7 ''(' --· .;"s "1'.3-i(/· -~Jj· · re- ··na a ~ .pl.·(; 
-.:'·-· \. J. .\. ·- '- - U ...i..•t.;, "/ t. • ·- ·· . Cl- - -

:s~ :10n ':-..;.c··:-:::.iä:l3l._ r n 1
, die ja:x­

~e· __ , -::cl::>.r: . .:. i._ •· acl:: ur:d lsc :·~e : 
~e~0~ ua~tc~ , ~~s: die ~ugen aus 
.len .~:;picn . :Jenr~ plö""czlich , 1.1r.1 

cic ·,·Jol,lbcl"!.i..~teter ~äger zu r ä ume t! , 
~cajlei: I.?•J.B~"!!OG -.-o ,l neü.en '. 1 8.s chc-
:.· - :'c1'"'• ",,f ',.r·L-. •'t·a,...'C'" ' dl. o --:~ ... ~ -1 ... ....... _ ... t;; \.#t. "-- \. c .._ - - .. "" , . - t.; ....... l-4...., 

3C_.!".ell ~:...>e;f'_ 8i~""lf:.l getr agen •:·er-
4en 11 :ü-~i3t")'· 1 ; 1 ·J:_:"'iOr sie da·n 2lD 
"Al "t-~.1 ?"•:-!o·.:--.:e:! -..·:e?;eegel:)en wurden . 

;:· v-'t'te _oll e;s , i nternen Ber icntcn 
z:.i'ol ·e :._ ::!1t !?.nclers auEsel1tll : 
3;:;-i-_:e ~-- :1 , ,. :::uen 1 leidun:.:ssru~kcm 
3o::ar: · 3c: . ~-:et 1 ··er~Jen . : o letz­
ten J-:- ... 1. • : c:.llein f~i.r K"2..eiäur.g 
e::.n. .... ::: tra· vor. s 0 000 n:.f i rn haus ­
:C.al ts:9l2n -.rer8.n.·ert , i n dem nen­
,.~n sincJ •;[.; sogar 1 000 000 DII • 
7eilG!1 \ ·ir diese H-it...sensu!illllen ·.Ji:l­
=~1 ·urcl Jie F~rc~schn ittlicne 
3-::le .·m·::::r~:.l oe.r ~erliner --=afc­
ar..s ·:& l1:c1 • so frae;t !!:an sich 
z·:i~:rr1 _,slLt._~~: 5, \ ·o ::-; i e ge bl i c "b :m. 
~ind . 
_ JE~ t-wetl er \iird Dc::.n bal d neue La­
ger baü~..;n cc C1:' ·:iiGd er e i mnal d iG 
?a::: ~e ··t:J· ~ ns-::.1-:s dc i du n.g · ·ec11-

se"ir.. ( sie!1c: :=-;.:c -~thaus) , oder ~b .... r 
, ::::'1 lar1_i~ ·.1:.1d 3"J. schle cht gel3.!;8r-

te· : ' ·e:.hor"t<..! cc 1 
) •• äs che aussor-

t it;r.en uud ~"J.f r1 ic fvlülllcippe fal:­
r en müf.;set. , ··1 i e vor ~ i nigen 1./o chen 
:=-::-:icrc.G na el'1euc 3chaungummioa­
t~ :s..t:.zct: , die to-:al Ye:::sc h i mmel -v 

. ·. ·are:r . . uc·. -,..o .. Lu:c~ i<:oc:1te m~:n 
sie_ Y~r~0~ .ic~~ tre~nen . 

.:Jr=,rtic~ .... icll-ci-::ml , .ir d i ese ger "'ä c 
.'0escLr1e bcr..e t1 11 Kle i n i gkeiten ' 
nicc3 , dan~! .lrar.n/könnten wir r u ­
;_i..;~n Gevissm"s sager. , die Ver­
sor....:· .. -..ng m.i ~ .. äBCJ.J.e , :': l e idun .> J 

Sr. "' ' .ncn e .. c . is;; ·;äre ~;.berdurcH-. . 
sc"...tJittlir.;·i._ ~u_-·- ~ 

I ---------------- ~ 

- ' i l"' im-- ~ i -~~1 ei•d i:I u·.., _ f ., I ...: - . c ·•c;;. - " ~ c "' -- . . . 
: ..--·_, scrur · ·.:-:. ... , 1: go.n z besonders 
,_,-\.~~ lcnapp . Das b iBch"en , was ';e.~te ­
·'beD ·rirn una w hrs c he inlich attC "l 
-~Ftr C' :,_ "').:;n uc:rC en kam~ 1 reio~.t 
· .. ·eoer vorr:~ noc~.:. hi'1t•~n . "-~·'}J!..! ­
su:--.r-:·· 1:·ir 1 '. i .:r sicrer e'.<ch eil1 
· -e:;.: ~ ! a .... e.1: ·-:a·r _ j erna-ls ~-:rößere 



========~================~======;=======~==~=======-=============== 
10/73 - s ~ 48 T.::G ~L INT :RIT 'lich t blick' 
=======~=========================================~====:============ 

r1engen . Hürden be i uns allerd ings 
alle .Gefangenen so sauber sein , 
wi e a ie DVollzO es eid entlieh vor­
schreibt (e i n er de:: \'/e:1 i gen .Punk­
te 1 denen man in d ieSeffi 111Vlach­
Wer k'1 uneincesch r ä nkt :mstimmen 
kann) , dann '--Urd e :ne.n best i mmt 
unte~ e i ner noch ~rö neren ~napp­
hei -c l eiden . :12n ka::.r: ~lso beinahe 
' Gott ~ob' sa~en , da ß es einig en 
( oder auch mehreren) unserer Mi "t­
geiangene~ nic~ts ~usmacht , wenn 
sie e"t~>ras s t reng rie ch en, sich 
ihre 3et~~n 00 de s aaruntergescho­
benen U~rets und Gerü~uels sch on 
anheben 1.: .. nd die Penstersc-:eiben 
'lie ' i"iilchgl~.s ' aussehen . :::Jaß sich 
üb er all dem noc~ ci2e ge~~le6te 
Staubsch icht al:ß~)rei tet , ist fas t 
eine Selbstverständlich$eit . Von 
der: Vasch - und To ~lettenbecken 
dieser Leute v/ollen wir lie ber 
gar nicht red en . ':ir müßten i n 
d iese!r. Zus acner.hang a u ch allen 
Beamten dankbar sein , d i e a ies e 
Dint;;e überseh.e1.~ t:.nd somi "t z11r :::e i ­
nig •. .mgsmi· telerspcrnis be i t ragen. 

Frau Sau:)er mann ,;.nd s ämtl ich e 00-
Exper-;:;en ,_.f...irde~ hter i n <Jer .h.n-

# •• i m ~!e.ndel des V ll zugs . 

Wie in den ruc i stcm Gefänzn iss&n 
ist auch in ~ er Strafanstalt Te­
gel das Bchanalunbs~ und Erz i eh ­
ungspro~ramm min i oal . 

Das ver\mnde r "t nicht wei 1:cr , da 
in der Jffentl ichke i t nach wi E.: 
vor d i e tiCinung v0rherrscht , der 
primäre Zweck jeder Gefängn i sst.ra­
fe s e i vor a llem die Abschreckung 
und ver gel-cut!g , Zudem komme es 
dar auf an 1 den Ver bree ller -zu i s o­
lieren und damit die G-esellschaf""C 
zu schützen . 

Die offizielle Strafrech tspo­
litik schloß oich in den verc~n­
ge~en Ja:..rzehnte-r: a ieser r:e inung 
an una sorgte v or 8.llem für Ge­
f ängr.isse , a ie c em erhöhten S i -

s"':al.: r: ic !.-_-c n:.tr ei"!:e I.tebensaufgo.­
be finden ::ör:ne;n , sondern wohl 
auch eir:G~ s~:eten Harsch i n di e 
Verz·,rei:'lü.n.; e.ntreten . Ganz gene.ue 
Daten i.f')r;r f i e zur Verf~i.t.;,"Ung ge­
s~:&llte-:: R~i:ligungsm i t"tel k onnten 
wir l~ider ni cht e r fahren , L~n 
stetes 'zuwen i.; 1 ·.;ar der allz€me i ­
ne :te-:.1or , d 3~: uir uns aus Erfah ­
rung anschließen müs sen . Für ei­
ne'1 ~.or..a-r: "~c::::o:JL;~t eine Station 
(teils ..ni t bis ~u 50 Leuten be­
legT) 15 1.;:._; fasc!lp •. .llv er ,5!-<:g Seileu­
ersand u.11d )0 1 flüss i ge Seife , a ie 
auf6e teil 1= vr ird und av.sre i chcn 
mu. ~ . _ e~r armselig also , wenn mo.t~ 

die Un~ence zu r einigender Fl2.ch e 
und Gege1S~~nde ceTrach~e~ . 

3esser sie .-c es dagegen mi t den 
r einex! .0r:;;>er?flegemi ttel n aus . 
~iand sc i fr.: , .a:. npasta , Zahn bürs~:en, 
SchuJ:creme m1d äh-Aliches s ind ei­
e-entlieh &.'.'l.sreie:hend vorhand en 
u~: ':1 ;-cö;. ~C'1 bei Led arf empfangen 
".,eracn . ·~llc v ier 1./o ch en e:: i b-c co 
Z1!t::i •:ci sscl'l' --o:;::l!~scr,.m i ttel und 
:.'o ilc ~ "!;er"J:_J!'p i e r -sogar nach Bedar f . 

peco 

c hcrhei ts r·eö. _,.. ..C'n is d ns B]rgers 
Rechnu~~ tru~en . 
Es gal t einen s·crengen Einschlie ­
!3un ::s•·ollz·.tg zu prakt i z ieren . Dic­
se Ar t Vollzut; , ·oei der zahlreich e 
In-Jividuer:. a~.!' 1~.nge Zeit zusam­
menge-pferc.", t wercl en, bringt un ­
e.us·-veichl ic~~ ein bes onderes So­
z i alsyste~ E i t sich . 

Jiese lceir:esw()gs spez i fische 1 Gc­
fängnisordnun~' ist a l s formlooe 
So zialord!:'Y:.; ::::: versteh~n , die 
sich i mmc. r dann ent\.rick2lt , v-rcn-.2 
i·IEnsrhe-:1 at:..=einander e i m·r"i.rkct: , 
r1enen .?ro',leme durch ihre beson­
dere Urr."r:l'· e't.ferl egt w-urden , 

.... l • 

In ' klqssi:::c:1en ' 8-efän3n isze: i tcn 
war a~s ~era~sr2renste Ind i z für 
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1:.t:.e .~ormlose Soz.i:..:i.crdn.;.ng ·:.rn1;er 
c~ J.~.:'ar:.ze·1en der 1 

: .. ::::asser-~odex' 
- ~ L.e .:isc:~>.~.-.~· ~-~:-- •v:r·.r.::e:he.:::--
... i"rp ·re;.,- e··rif..!:'e'· ..... ·-o-"""e"" 
~---, - .;j'-- ... -~- .Ll.;> • • , 

die e~e""de.r ' .. s-'"G.1-;Jo .. C!mJ.nP" sl .... 
1 K ... ~ -- ·e ""c.t ' r.·u·r '""-,.~ ·o• 1r ;: 

... _.,:, '41~ .._ ~ "l- lJ ·- --...;....~"· - 1 _r_a__. _ 
~o ··f::l" .:..:- ""M e.; .. ~ el -· r>"~e,... e 
- ' :;....;.._ - •J - ;...t._!.- - .,L. c .t - tJ -:.... - .:r -

.:.·~··g~r~et;. e·c::en.:; 1.l"!l'·: ... r~-::t , eir.en 
.. - ,_, .. .1..1 ''1. Z" (,,., "" , "'.,.."', r.~or 

.. - --·"""' .. \r- ... 4 v . ••• ··-··-~- ;;,; ___ , Ji..J-... 

.,.or:-a··-c.. - ·· Gt:>I .... , ···s·· e rc::ol"~1 
-- .... lo..J.- ~ ;":a. • .._- - .r:! ...... ,:;.;&,_ 

zu u!"!-::~rl:_l~.:. • 
Verst~ e ~e~en den : .sassen~o­

deY- ~mroe'l :..it ci".t::.;._r, 't;"llo Pr ü ­
gelstrafe ·-.;o': de1: I i t ·l.!..ec1er n der 
s~~ialordnun~ ~eah1dic l 

Es war · ein ni.c .t :"!'lA unter::.c.I-~~:i;­
zenaer /1acl:tf~ ~ or :.. .! .. :.!:"_. ?.l b ciez 
'itJ .. eren Sic __ er·:t .. _;:::r :!.. _3.-:' ei~_er 
S'tra.:' ~nm:c-1-- . 

Fr€·ilich .::ur.::tio;Jier-~e ~r r:if:' 
perfekt , da die _ Js-:.;..:;_ -::is : ei -:;-;.,.!!c 
der: :mit der ~insetS!.i.n·.,. -.-or:. be: 
sonders au.sc;;esu.ch"-er; -~-ü.i.3ar'":;~;;i­
tern er. ~ge · e!l··:ir ... e • :.-_ s -: r e _ gen 
T<'l' nschll" e ~u·[, s-=ro-1 7' ._,.,,.,..d o v --,,1 
;"J .. .., • I V .J._ .......... _, .. ~~- _ ... . _ ... ~ -

faktoren and Hauserbei ~er of~ .:.ls 
SJ.:.' l.-~1 und Zuträger : ·:::ra-=-ge:::o ­
ge'1 . 

O'b\··ohl auch .::!Cu'tie nocl-. .. i n Tegel 
i"'1 ei!'lze1re~ Ve_ · rah.r"'ere:..~re:-. eiu 
T·· sa"'s~r:koa· ex "·or· n""'., .-. i s... ·a"" 
- "• ..;.} - • ·... V l.- U 'W-- - - .... ' .- l.o 

sicLz"!li t Be~--L:n Je!' Ji3'mssion ur-: 
ein Str afvol1z'..: ·sgesets :.1~d vor 
allemmi t ':L!l:i c: t1..1.r:b behandlungs­
orie':l tier-,;er ·fohngr uppen , cJ ie 
for .. l ose So2ialordr.ung der In­
sassen posi:iv versc~ober and 
ent·.'l'ickel t.! 

'JC.nrenc ;;.o c' ... var .Je.l:..r·t.::n °i!1e · k ­
tiYi 'tä ... \ '"0"' .._ f~-'""~ e•>->n ,.,,"; -:- ec>i·-~ .~ "'lf.. •• w. V- ,.. "'- ""' 

.::::e~a,,rl lll." .... era~r" c' ... ~. -· ·-..::~ si.:::.~-u ·• .,.. ..... J V:. .:l.. v ...l- 'W V J - l;.- - w 

dE:r ."e!landlu:.._.s :-ie~. -: i o:::r-:e -;.~all­
zug diese ausar:.' c:;: ic:. vor , ~~­
~.lacht s i e .=:-ur Cl ie erf'olg.!'eicLle 
I:>ehandlung und 1 ::,oz ial isier~n;{ 1 

straffällig _;e-..·rorde!!er lierlSCüen 
::u.,.. UnP- .:di1 ··b"'"'Pn lro~~-"c:ose- 7""' ' - . - ö ... .L- ' -c.:;...\A. ...... -.;;,.,J~Lo:b. 

D~i ": ,..,.;.rde "'TO'!.' ~ll er:. öer ::e':l­
e;in::chätz·Lb der Gcfe..r.gcne-r:. - ···e-:11'!. 
a·.Ac• \/a • ..rsc: ei!!lich :..~noey·v.ßt -
t:,i.: ·• r-....nc- ae .... rage~ es~.:.·.., "'e- e c::1· ,, ~ .. -·· • t:;J 0 .... ... , ~ • • ~ - \,.-.,., 

bei H re::n .... nsasn enkodeY- vor allem 
um ~1ne ~ ~~erlebe:sc 2nc e ' . 

Dat J ro ücuwn der v(\llio"en 1 Ent­
person ifiz icrunJ 1 clos Gefangenen , 
dem I'n tzue;no r malcr ·)exualbe?:-ie11 -

u n;r.!r , der Ur L~r rtic kunc; sc i .1cr 
le_ ... :_;r lic 1·e1t , ü.t n.:.c11-: rr:.i~ t::i ­
ncm Inselsscn::.:oaex .:.m '"::"egeg-::J.en! 

.-e:=e_:;ge•.en 
,.u sie Z"J.r :::.. -:c:.rcei: 

~. ·.ktiYiraro~! 
i .J UL:. r. .•. ·., -1 t er -X'C-l" ~ .,.., .- " ... • - ~ -- _.. • . ._; .. -- - - yc; - -~·; •• -

-;; e t' ·•· ~ r:: J ·-t c' - "' ..,. ... c ;.. ~ - c.- n t-· 
t ·-"' "-- - -v·-~-"""·u 

äe~ 1 :..ic:1-!: .. : -· c· .. 1 o.r'-ei -ce~e!:. i !':!.c:t:r-
"" .::.-::: lE..r: ... · v -::::. 'ln,:el'le :::.~. s :.c .1. ur d 
·~1')-J;-;; ~"ü: · .:.e \.l.L.;c .. 1eit1!.:e:'L t ! 

it~ i~l=: :.~..- )Cn Lex•ufen&r Küchc'1-
beira~ ~~~ilich Grfuhr d i e Gr en ­

nf._-i-.:::•.::r I:Iitar be i t und Ge­
·ti -ri tiiten . Er re s i gn ier ­
-~. ebcn:Lei ten u!:d über­

:.·i.~ß d 3 ... : .~erimcnt i er::'eld r-c-ch.­
i ">l .. e ·.c er. Gc.:'an~encn . 
r ..... I-· 1 1' H -v- · · ,u s ... o'"' ::..... - -~us ~ :::r: t: s€ 1.nem 
gelu .. '? :e!: .:::l')c::imen t: ' :aien'tien-
"'~,.,~· · ~ ... ,. '1 .. ,~~ .. PJ..· ,.., .... ~ l aus) - -- =:....... - . .w • • ..... - ~-~d- .. 

Zusa m nia~s~nd l~Bt si e~ sa~en : 
:Das .. el· 3-c'or; m!3tsein der J-e.::ange­
nen :s ii'l de:11 le+z-ren ::ül!f Jah­
r_n ~rorru ·e~~c~sen , ~a - 1ic 
-":!···.:.-:;.:lt<ng ·r.:s "~l.::l1:::ug&s ko:.'1"tC 
r.!i -:1e:·1 d.l'aus res"".1l t: ieren~1 e-: 

d 
• ~ , . _or er·.:. .0 Gn oer .. -eiauge!!e-r: , 1:1S-

bc-:onöera der Ll:ti·:ierung der ::1 t ­
:. r e:. t ".li.ä :1er ~~<r c1ie Z:J.._:u-c.:­
;!l'l"'&.>t:r.eo :pn .: i tbes-ci rur.ung) nicht 

c .1rit-c halt(;!n , · ::-- c ;1e uosi t i ven 
Anci-::z .. v:,_,rdon s o u:1te r diückt oder 
atch i~ ~~im or~tickt l 

reili<::h .:!U 'l Ch JesagT ,.,er den , 
~ . 1 - ..... . ' i d' ;! oa.o~ ~~l·:_e . ..)~ -C •. :~:: ten , 1e "'e1 

· o::: ·~'1f:e~len zu.;eotand e::! ·;le.!'d er , 
:ic· :; _c~u·-ot.:-c ·,·,e .:::-dec , ja - t eil­

. ·c..:...:1, S "' -e.~~ z· ' er~_ö::7 ..=!! .=-o::Je­
ru .gen .~:l&.ß r;c. · r:n . Der ·. reg ~ tr 
"Je ··i !:(:noe·! Re..:o...:-m is-c s::eil u-:e 
:anc , ·1-r:~ es oedarf gerad e au.: 
sf:: -r.-:-r. ä er rt:f' . cmen r;;ro.3er ::i n­
=~~n· ~~n G~~uld! 

G&d;;.lC ::::eilicr ... , n i e au e2 au.i' 
beiden ~E:i-::ien :.:. cl:t "!.iberstra:p~­
~.!.-::r.~- ·e-"'Ce1 sollte ! ··_ i :: der in 
~ege:.. le;ide:c ~ llz'.l . .:.äu .:i g er pro';.;­
cen ' ~'"'u-R~.lc 1!- _ e1:hod e 1 i s-:: ,.;e..icr 
> im 'Ie_a'1t;;<;ner. e t\•las z·..t errr:.:. ..; 

c ur. , · ocl :;ar von An s1;a l t sse i te 
t;.!-: ,r;;.g zu er·rg_rten ! 

Let~-:"'::crt. aber sol lte auf den 
:3&nat. eiT;irken u "O v i nmal e i ngc­
schl:., ·~;.e Ile.~or.....,vorhaoen auc'1 
<On !Jf~C!\1.~::1",.!; d·1rc .u\L rm! u~o n i c :,., · 

ai.l · L:'J.lDc:l • ec..& verb.3.rren ! pr..k 
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G-rundsätzlich ist die Entv!icklung 
von Gr uppenaktivitäten der Gefan­
ge nen in Te6el zu b egrü ßen! 
Einige Beamte und So zialar be iter 
entwi ckelten dabei einen nur zu 
o·egrüßenden 1 ... kt ionsr:..'.diu s 1 - es 
is t jedoch leider festzustellen , 
daß das lobens ''erte Aus nahmen zu 
s-ein scheinen! 

Immerhin is t in den Ven·rahrbe­
reichen , d ie· zumi ndest an e iner 
relativen So z i a lis ierung des Ge ­
fangenen interessiert zu sein 
scheinen, in den vergangeneu Jah­
ren eine rege Aktivität der Ge ­
fangenen zu v ermerken . 

··Galt es zunächst offenbar noch , 
die 1 T;-ad i tion 1 de r 1968 be gonne­
nen Besuchervortr2.ge fortzusetzenJ 
hat sich nun doch i m Laufe der 
Jahre in e i nzel n en Bereichen der 
Verwahrhäuser ein e sinnvone Grup­
pemak;tivi tät e ntvFickel t . 

Die zunäch st auf reine Unter­
haltungsnac~~t~tage aus gerichte­
t e n Gruppens tund en ' erfuh ren bald 
eine Bereich erung durch Bildung 
sogenannter Ar be i tsgruppen • 

. Allerdings sind die bis dato 
durchgeführten reinen 1 Unterhal­
t~ngsnachmittabe 1 als Vorstufe 
echter Gruppenar beit in ihrer 
Wirksamkeit n ich t zu unterschät­
z en . Es galt .j e. vor a llem, e i n e 
an der En tvric~lung des Str afvoll­
zuges v öllig desir:teressiert e 
undmit den Problemen ke i nesfal ls 
vertr aute }.ffen t l ich~::ei ~ ech t zu 
interessieren·. Deshal b v1ar es 
auch wicht i g , häufi g i nteressier­
t e Gäste einzul::. den undmi t ihnen 
in einen Gedankenaustausch zu tre­
t e n . 

Oft e r gaben sich ,serade daraus 
ers te Ansätze zu einer vertretba ­
ren Gr uppenarbei t . Auch d i e immer 
·,·ieder angestrebten Einladungen 
an Abgeordnete und Vertr eter der 
Tagespresse e t c . zeitigten durch­
aus ach tba re Er f olg e! 

Be i a llem Ei fer der beteil i gten 
Gefangen en , die s ich um eine Ak­
t i vier ung der Gruppenarbeit be­
mühen t bleibt doch zu b emängeln 1 
daß es häufi t; leider an jegli­
cher Koordinat ion mangel t . 

:;ine Gruppenar beit von Gefange­
nen in Angrif f zu nehmen, ohne 
sich zumindest um die Rückversi­
cherung der Ansta l tss eite zu be­
mühen , offenbar t durchaus ke i n 
'gestärktes Selbs tbewußtse in' , 
sondern spielt i n j edem Fall den 
auch i n Te:;el noch vorhandenen 
starken Kräften , die gern den 
' bewä'i:r ten .r!: inschließungsvollzug1 

gewahrt sehen , i n die Hände! 

Die konservat ive :aeamtensc haft 
we is t leider zu fie ch t immer wie­
de r darauf hin , daß in den von 
Gefan:§;enen entwicke lten Gr uppen 
der reine Unterhaltungscharakter 
vorherrschend se i. Die Einrich­
tung echte r Ar beitsgruppen is t 
nur i!'l weni.;en :?ällen erkennbar . 

Dieser Argurnen t ation kann man 
sc!w· •rlic:h ehras entgegensetzen , 
so daß es jetzt fti.r a lle Geienge­
nen darauf ankomot , zu bewe i s en , 
daß es n icht nur um Unterhal tung 
geht , sondern um Ar be it in Grup­
pün - die in jedem Fall den So­
z ialisierungs proze.ß beschl euni­
gen . 

Hier komr:lt es für die je'\';eili­
gen Gruppens prech er darauf an , 
die Bereitschaf t zur Mitarbe i t 
i r. d en Gr-.1ppen seitens d er Gefan­
genen zu beweisen und nach Fest­
stellung der Interessen i n Zu­
s ammenarbeit mit der Anstalts­
lei~ng - d i e das Programm ni cht 
nur zu bewilligen hat , sondern 
in e inigen Fällen auch zu finan­
zieren - Arbeits g ruppen i ns Leben 
zu r ufen ! 
Es ist festzustell en , daß zumin­
des~ in e i n i gen Verwahrbereichen 
'Gruppenprozesse 1 i n Gang kom­
men • • • ! phk 
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I ~0"1 C~.l i I 
l]u~y 

(~ e i t ·~u:1~ehr fünf J a:1ren be­
~ric~tet der ' l ic~tblic k' re­
~'gelm.i!'ig "..iber das Spo=-rge-
schehen iu d :..eser :.nstal t , ja -
er s i eht dies als e i nen •re il sei­
ner Aufbabe &.n . 

.eu-ce ::ur. ~~a.ben ·.ri r Gelegenheit , 
die le"t:cten Je_}-1l"e eL1:!al kri. tisch 
unter die ~upe zu ne~men : 

Bis etv:a 1970 v;urC:e Jer Sportbe­
trieb -,-on de:! Gefangenen rech\: 
d~szipliniert , a • .:::.. . ~,;_t dem nöti­
gen Ehr ge i z auS(:ßü'bt . 

rTi t z·'neh.::end er Steigerung des 
Ange bo-cs an ~m:: erPn =:~eize i t;:;!'up­
pen veränderte sich d i eses bisher 
positive ' Bild . .Das Angebo t war 
p-lö'tzl icl:l zu gro,'3 , der Sport nich-'c 
~ehr die I ri.iiJ:~er 1 1 ! 

Das hatte zur olt;e , da:3 allein 
die Te i lnahme am Spor-r und d e r 
'•!uns eh das beste "!au_"s zu stellen , 
nicht !llehr i:n Vo rder gr-..:.nd s""tanden . 

An d ieser uner freul i chen 3ntvlick ­
lung t r ä{; t s ~eher d er Insas se d i e 
meiste Sc .. uld . Matsa.c11e i st abe r 
auc:1 , da 3 die dar:al isen Spo r -be­
amten diese nega-·ive Tet:denz nic!""t 
erkannten und den Insassen ni cht 
d i e nötigen Impt~lse gabe n . '1a~u, 
den Spor1: a~trrJ::ti V ~'l gesr;~d ten , 
gehör en elen e i n2al ~e~e Ideen ! 

So wird der Spor tbetrieb Zw"' r 
nach ·Hi e v o r an öei'! ··och enenden 
durchg-efL~r-: , man kan:-: si ch je·:foch 
d.es Ei ndruck s nic ht e rwehren , daß 
d i es von beiden Se i ten - i nsbe ­
sonde r e a l l erd in3s von den Sporr­
beam"'ten - led iblic~ als P=lic~~­
übung .angeseh:em. '.:i r d . 

Im 11 2 . BERICHT tBBR DIE SITUATION 
I!vi BEtßiN.:R STR. :T:o:;:;LZUG11 steh"!; 
dazu unter 11 III . =r·.qachsenenoil­
dung unr1 Pre i zei taktivi täTen'' zu 
l esen : 

''Im Rahmen nes ..li're i :::ei tpro~!'"'mms 
SJ?iel t ne:.r Sport , der nicht nur 
e~nen gesundhe i t l i chen 1 sondern 

auc ~c1 eine::. soz i a l erz i eheri schen 
·rert hat , ei:19 gro ße Rol le . 

::').r der . .'.Es-cal·cssuort sino dre i 
ha~p~amtlic~e Sportbeam-ce ver ­
an'twortlich . 

Es ste~en drQi Handball~lätze , 
ein .?::tf.bal::.plr. tz , z;.·Te i Faus~ball­
plä~ze , zwei 7öl~erballplätze , 
ein 7olleyballplatz s owi e drei 
heitsprun.;anlagen , dr e i Kugel ­
S'to.Ga.:..,la ·en -:..<.nd eine I.aufbe.hn 
( .. )0 n) z··-r Ve..,.,·f;~.::r;•nrr II .... __ -- ~O"';A. e • • • 

Liese Aufzählung der Spor tanl agen 
lies& si-::'-:. z ·.ra r recht gut , nur 
m:.iJ-:en sie dc.nn aber auch v~n C!cr: 
Insassen JenuTZt weroen können ! 

So ·,·rer~J en '] ie '·le i tsprunganlagen , 
a ie K-.;.gels"toßanlagen und a i e Lauf­
tahnsotnl~'iiegar t!icLt genutz-':' ! 

Sieser seit Jahren be2teheude 
Zus tano wir d s i c h woh l auch i n 
Zu.~un.:'-: i:amn änder n , denn von se i ­
-:en '3er portbeam&en l'lird i n c1 i e ­
ser .Ric l'ltung von alle i n ni chts 
unt;ernommen ! 

· ei~er heißt es i m Bericht : 

II ••• Die v"er~indungen zu Spo rtver ­
einen auiier-halb der Anstal t konn­
:e~ ständig er~eitert wer den . =s 
bes :en::n zur Zeit 2':0~""takte .ni t 
oeh.r als 20 Sportver e i nen , Jpor t ­
sc~ulen und netriebssport~eme in­
schc;_!tl3n . ~ 97 ~ wurden 14 3uor t -. 
·.·:e-:-ckä.:rp..:::'3 :n.·i t zum ?ei l n amhaf-cen 
aus'värt~t.>en ,.anns chaf t e n ausge ­
tragen • .. 11 

uch r1ü.se ~ars~ellung :auß als 
übc!'l:olt 8.1-: :-.:esehen - rerden! 

In den letzten zwei Jahr e n muß­
ten wir näml ich i'e.s to tellen , daß 
diese Sport··Tet ;kä:rr:p~e mi t aus' ·!är­
: iger. i c: nr:sch ""..f'te':'! i mT.ler s el tene.r 
ge--ro.roen sind . Di es g1l t beson ­
~ers flir ien Handbal lsport ! 
'le!l"O. Ciie zr..;_stän"'i.;en Spor tbeamten 
dazum!S!ine-r: , ft<-g.el habe zwar eine 
AnstaltsaUS'~T8.hl ' a i ese s e i aber 
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==========================;======================================== 
s n scr.· ·ac·~: äa3 Ci e:- Gäste~: e ir. 
Ve r g l eich .. ic> .. t zu. c--em.u "tet ,,,er den 
1\:ön::e , so spric::-: ee s :1''r Lir iJ:'! ­
re ei~e~e ~~f~~iC ~ i~! 

Ihre u·~1f~~igkei t !::?rtlich , aus 
i!!:!l:er:-.ir: ~0 aktiven .:ia.ndoalls-por-­
lern d~rch i nte0sives Irein i ~g 
eine .\us· •ahl zu ~orl'le~, die ei ;J.cm 
verglei ch ::i-c a-;.,...S-:.i? r~;lgen :-.a•:r. ­
sc':.aften s1:andl::?l +- ! .Joch leider 
-f'er. "'..- ~nc·· ;,:>'~" .;e,·l;c;...e -,.,;.;.-ia--- - - \; a.- _.. -- .-. ..,;- :1 :.-J ..L !.J... - J... t,.. .... 

tive . 

:Tun is-;: nat-:.trl ~c·. nictt alles 
schlecht , v-Tas L1 den le1:zten Jai.­
ren von den ... por tbeamte·n un-re:r ­
nonmen vmra <:::1 i s-c . 

So. zeigte z . B • .Jer neu in äas . 
Sportpro.;rc-..'TI!D. au.:geno..Jmene 7.;. :· ­
ball ·dährend c1 er .J?re iluftsc;,ison 
e i ne ste~:e ;_-......f···E.=tse:J t···ickl:.r;g . 

..r'.ls i 97') de.r. F'..tßballpla tz fer-
1:igges~:ellt 1::rtc:-de , versilc!.te lie 
Spor,;:..ei +tmg eine :_uswahl:nann­
schaft 2Uf die Jein e zu s~ellen . 

.Lb ~9...., ~ kor..nte :.c:..us IV diesen 
Platz für sei-.~en ·~ 'erapiespor~ 
n:i tbenu -tzen . 

:ie e=ste ~l-0all~eistersc~ai~ 
- allerdin..,.s nur u.n~:er .ueteili­
gu~g ~.-on- at..s = :- - \·-.. ~.r d e -1 9'"'2 a r ­
ge;;i ckel t . 

:Jieser Zustand ::o:~n te na türlieh 
nicht ::;efrted ige:: , -:1 e~~:: auc': in 
den anderen Häusern 6ar es ee~ü­
·ena fuJ~ballbe .... .::is,;erte Insass~n , 

die ' i'-1::-en 1 Spor"t a.J~~:i"" aJ.sU.: ~::n 
,voll ten . 

~rireulich.er"etse -~nJ.rde diese· 
Forderuug von den 3port~eam~:en 
.:ich~ ;I';;,erhör' , :.;.na so startete 
1913 die ers~e ~~~b2ll-~ns~~l~:s­

rvr e isterschaft . :Jl:rc_ d ie Ni '!;···i r ­
kungalle..:· ~a.·• c::,er :it einer ,z· . .;e i 
oder m~:.hr I·l~.!ms c:nc;:.ften ,,..rurd e · eine 
Begeis-reru.~_s ernfach-: , d ie bei. t9 en 
andereL ~or1:ar~on !eider ~ahl- . 

Nur ·:l8'1l! die Be ·e~sterung res . In­
saase!1 f'\.~r de'. Spor--:; vorhandeD 
ist , kann e:r se i ne Holle ~m Voll­
zug spiele __ , ..:: ies b8sond 0rs , :1-J .. 
er ja nie _t nur 6C.Sundhe i tlic!.en 
sondern ~Qcn einen pädagogischen 
~·.er't r_!_3_0e. so:_ . 

Positiv ist aucl zu vermerken, 
dq!3 ir' den le- z en Jahren meiLr~:;rE: 
Insassen das goldene , siL>erne 
und ~r·:n:ze'~"e - porta':neicr.::n ~a­
caen ko~L en! ~in~m I~af~ierten 

lro::~ .. ~;~ so~ar 'ie I:e::rka..mn:~a-el 
des Le icl... ta TL'l.e-:ikYerban,:fes fl.:r 
den internq,--.:;ionalen Fünfkam1)f 
Ve:'l :c~s~. ·,·:er-1 e:. ! 

f...u 1..,c r 1ein uv.rd(; i r. Verb i ndu:1.:; 
::.i-: tj&:: :::.e. :c~es~ ... o~·tbL.<.n-:3 1970 erst-
ms.ls e:.ne ·'=1"i...-uL-:.J ic~~- k~:ior: 
a~1rc :.;ei'.L: r+ ,,·erden . 4::: Sportler 
e:-r"'iel-;jer. ~-r !:-....:!d e~. ·;. ~a die '':rin:.~l­
Ti ic.h - i,Tad el ' • 

-'8.2 s~r-.ä sH.:. ' ~ic. -r!Jlicke im 
sons":" so ~:r i.s te~l ,1s-cal ts spor tgc­
sc::~e!:': ~ . 

Aus urserur J lcn~ e r freulich 
:a-: ai..lcr. c _e ~atsache , da.G Jets 
''.!:'e,;eler -yor .::es-c'' , ~er alljä~ r ­
:iche ' sportlic~l6 Höhepu·akt , abt~- '8 -

::en:1 ',vc~.s ·.re .. r ..:s denn b i st'cr? 
Die Zurs~ .. austell'-lng ein e r heiler. 
0:..!1Stal-:SSyOr .v:e:. ~ . c=;_e nicht e:x.i­
s-cierte! Den 6_elaclbnen Gä..s"Gen , 
::.eist Reprtl.senta.r.-:en 1 es öi'fE;l~t­
- ~cht:n I.c bens unserer S~;acl t , vtur­
:g e-:-··n?s vorgagc.U.kel t , d c> s nicht 
~en ~eel::. 't2 ..... ..::1~ en :spra.ch . 

;.roßc. Ho.:"::nunge!! set2ten d iv Sport­
::..er "t;.cl· ü: :J ic 3e"lühun ";::)en 1es 
~:.rD1!i 'jSPOi<.T RUfiJJ ·) und des Arbeit s ­
, _'~",; -;,-~ l(J-=>r•Tr:-. -i "'r.::.-D"RIT' .;n Te ·el ~- C: ..L.....,.r;;::-u • I\.'..J-- - : .. J ..J-t. ',J ~ ' ..L t..;.> 

.; inE.n ge~iel-:en ·JTJOrt'be-rrieb au.:'­
::u.tau.s::. . 

Die-: oll~u .,.s ... ed iens1:e::en '·.-urC e:-: 
auf;-e:ruft;n , an einem fjou_ngs l ei ~er­
:::.e·· _~gar:; tei lz'L· .. ue: ::nen . =;:rfreulich 
\·Ja.l." uu.cL 1 ie Zahl der b~rei --cv·il-:­
:.. i ~cn B~am~en; eine ; roßar-geleG­
-re -~:.0:~ T_.,..~·räc 1CS <:"'.r-::e1: , ~e-"c::." 
1 ns~1sse kon{li:G c ic.:h zu cl er von 
:_;n e--:--orzu. ·:tcn "?or--art melc e:.:. . 
~ie ~e~ono~: ei den Spor-::ler~ 
und 3-port i c: t;erer:lsier ten war gro ß , 
-;-;! 1 es i::..äe ; e i• sie·: Sportgru:;>­
pen , ~ie es varcti~n~ hä~ten , von 
eirr~ Jder me~rere~ rualifizicr­
te~ . ~.:s~ilat:;r~ oo cre · -v zu ··•erden . 

:;:; :··lj./ :.:.=-u ·t ;.. chrieben 'di r he ­
rei. t:: ·;on Ci om .. il?er.:olJ dL.ser 
iu:_.t::mci.:tE:n Akt ion . 

-I~c.u'te ~s-: 0s uu) Ge, ·ißhe it .;t?­
·.vorlcn , dc..,,ß di<; .-;.kttvi~t:lte'.:'l :ls'3 
::..u ':~c:; Oll .)UN.iY und des Arbeits­
l~e j Ses KIR:H..:: U11D S _,_C)R.L i-:! San.:1 c 
verL u ·f, n s i!:1tl ! 

Y~ sr: e~11--t . oc._: t~ i c ht einm:?l 
möc;1 ::.c1- zu soin, 3eante , -:i i ..1 dc~: 
J_.e l' _;;?"' : '3.!.'i'Ol["rE; i-cl· a bsol Yiert 

'>bl r ' ~0 in d-er: • ~er:st einzu ... c: i-
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len , .dE.tr s:.e w:ä:·rena ~es Spo.:c-:­
l;e=trieb es eingesetzt ~.'erd en ~önn ­
tet:J. , OöaE.s'a'':C' i:J 3i!Hle 1er ?.1 .• -

stä.r:d i;en Se.na1;sverv;al tur:g "'i:c 
Jus~ i z ~ewesen ist , lei~t fra6-
l ich , da diese i'"'1 er"~: in 3 . 000 , --:::>~. 
ir: diese s ..:·ro·_~j.~~r"'. il ves'tiert hat-

1 z~ c:.nen r-~i-c ·c I ....... um a~de::·en ist 
es a ,tc::-_ :: i c .. ".: · .. -,r~ ffe·::"!d , d ~3 : i ~­
S'J r:2-.;.me ex"t;:C-:t _··~tr - ie 2:isc:~:"':c:.,: -

'te , 

r-:ab :er S:po.r~:te'trieb im So!!ll"':1e"' -
-wä ...... rc.nrl de~ ::7rei::..:1. ;;s:-.ison - ":ro":z 
s~iner 7ielen·~rr~~län2:icftkeiter: . 
~Jch von jen Spor~lern tingenom­
men ;,;~i~aen , so ist '5ag eger. .:r~s 
'vinteri.1al bjahr vC.ll ig un befrie-
d . -=l t 

1 
~genu . 

Zitieren ·ir üerzv. nochmals 
den Senatsberich~ : 

1' • , • fä1:~re~d d I?S vO~.,.,Je.rhal b j al': 1"8 ~ 
r:ehl:le1: ca . 350 I"'"'assen in ~e"! 
verschieae~s~en po~~;r~pyer- re -

·: gelmäl3 i :::; a.;n >POr ... ·~eil . Im fi-: ­
te.:.-halbj2hr oeteili._.en. sich f;n""C ­
sprechecnd we ,1iger , da nur d i6 
459 gm grol~e Tur n·.aJlc zur VerfU­
gung stehT. . '~.ls ''us ; le i ch ist zu 
dieser J a.:reeze i + n~r IC1,;.l turrau:r. 
zu.c Veri'ü5tmg ze s-:ell t . Am '2: i s cb­
tienn issporT. ne~'ller. re _:el::n.~ßig e -:­
'da 200 ~~efa!'lgene -.;E: il . Hie~::.·t.~r 
s nenen in ~ rm 1~äu.sern sechs her­
gerich"t;e::;-e F:r~.;.i. ;i -;;.räi.l.:!!.e zur 7vr­
fü(:SUn6 . t: i nen Sonders t.J. tus neh.::1en 
der ~chulsport u~d Jer T~erauie­
s~ort der psychiatrisch- neurolo-

. h • 'ht 'l • II g1sc: en _"\...; e:~ un""'· ·.:.:1!1. •• 

: iee&r .:..-:Js:"tz ~-:rot~: t nur S " \'!'Or! 
fal.sc'!-1en .. nt:;Saben ! •• c:r:~ es ~ . :: . 
im Beric---..: ~1ei : . -::. l s A:J..sgle ich 
sei in t3 ieser Ja. 1.·eszei t c er :'"~:.1 -
tt..rraum der~- . s 11:- l t z·.~r Verfüg'.lng 
gestc:ll "': , so muf diese :.ngabe von 
sei t end er 3tre.fan:::-~3.1 t. Tegel 2.ls 
i·ris s en~:lich falsche Anga be gevier-. · 
·tet wer den ! 

Per Bericht \\rurde ar1 2 . FelJruar 
1973 gedrac:kt und es sollt~ e igent­
l:. ch . bekannt sein , daß ber ei·Gs 'im 
\'interhal":::j2!_ r 'i970/~1 die Lenut­
zung r. iesen ?.aU!..'es sogar :rar a .i2 
'li~hl;~ra_r--;sgru:ppen ver'bo-ren wurC e.! 

-.r "·l' .... er hel.· ß"- c"" i 'l d on .;n··y· i .,.,.._,.. 
tt 'CO V _ ......,,. -~- _ " ~ !.,_ • .....- , .. - "' - .l i..ol. -...1- ~ ~ 

Häusern (I bis III) stünden sechs 
hergeTich'te"tö F:rei;:!ei t räu!!le iür 
1is T.i.".'~,c..ll tenn isgrupp.en zur Verfü-· 
gung . Das ist •rlaJter Hohn ! 

Das wtirr]e ne r .. lich r:.c i ßen ~ oaß 
in jedem. :raus zwei Räume oR:::'i.ir 
vorhanden sein rnüß ~·er:~ das sL.itnm'V 

n 1. - ..... "~''0-n"'='n · e,.., .. er.; r·h.,..e.L ~ •or·Je--'i::/.,.)'- v . _ l,.o~t ..., .. .. ..._ ~.,. J. V .t ;, \ l 

sind . 8. VJO l ~n:-: latzgx~J..~1de!1 i ~ 

a iese:.:: Räu.~e·1 ;jr~ ,.,e ils _nur eir:c 
Pl~ ··t..: stche::1 dürfte , ste_hen dort 
n:.&ist -=re i .:: i~t:~c..... . Ier-.n s ic,., ·:. :.. .. 
··;_c_ r.oc:t. 15 b.:.• 20 Soo.::<:le::.~ i~ 
- . ~ ... - .- R. :. • - . ., • --~ ""1· )'\ d -~ s..... n i c' + c l~oc .. _ at.:L_E::. "'- •• en , J.. v • _ " 

n· .... r {;e~ ST'O:. ..... l ic:_e ner1; -re~·lore1: , 
"'"'''l"';""·· ..... r. ~·-\"'.ii" ... ···r·· r·~su·..,dre ~ .,.. ~,...r rv .. _y __ :..t ....,~~ .... - -w \.T." .~ -- .- V \-

~ e i:::.~: e·~t:i': ;:- e :· ·• l'C• e t , 

:i':toch kOiili:!€." ,;ir nun ~u:n ei entli­
ch0n tiaupt,_f)CÜ : der Benutzung dor 
'2:Tcnhe.lle . 

~s isl: !'·ic~ltit;, fl!?..ß der 3 chul­
t:i.nö I!.sr~n:.iemJort e::.n tesonde.::oc 
lhnz·J.::lt, .. srechi:-a:t der Ralle geni•3Bt. 
~icn~ r~ch~i · :st Gs , ~~r ~le · ~ 
~.-or: IJ in:.:... ')n (;!:'sta -:;us z:;. S~"reclP:r.. 
IL.ese~1 ·oea~spruchen '.\eder ..=aus --. 
t'!och -=~ ie tl:)ri ~n Spor"tl1.~r der 
S-cr::fg_nst<ü t ""'egel , . sondern -ic 
:1ea12tefl , andt!X' B:Qitze deren Ver-

. ein, der c-\,. J·us,."ITI.A e . i! • . ! 

·Hr i- a.'bet: '.e:: ...:s··''=ßS et;,,Tas _;e;c 1 
1en =-ea~te .sDort ! .~ bt;;r dies:Jr soll­
tE: ~i::::_": SJ !'. geü1't ·.;erä2n , a- !1 
'ie!: ::::!:sa.sse·_ die :;-J.t'zu.r:gs.rechtc 
arJ dE:r Spo'"''!. ~lle "'esc h:J.i tten 1.-!e!."­

·ien !. 
...:s iL t "':::-:·t..; n::r::Je Tat.sacbc , 

da.F die :>por t~_~lle: für e i ne J~'­
·t'iei tel'lJ.Ug deS t!Stal t sspor ts :.:;c:­
baut -vwrde:n is7, und n icht - Hie 
z . .: . :;>rC.'--'-i:-ier·t - fitr den 3ea:n­
te·~ "'"'OT'+' 

t. ... v.l:"' - _"' . a ... :"'\ '"" 

Be.Je~t!t.?l" d~ 1;~ nocn. 1 J.'L;, Q~.,;l:' 
Sv J'"S:'ICI~ :r..ei~1t. i•Iielie ..fJ..r die 
Llo.l1l ~--·n~ a ,.. H!:ille zu Z~l len J..._. .. '~ \. ~J'-" ... - c ..."_ '-"' __ .... ·-

or.::tl.C~~:t , dann sollte es "ioch mü .. ·­
lich aein - · insb~sondere unter 
B€rj.c k:::ic.:ti :ung des S chich'tdien­
ste·s (!·e r Be~ntcn - den Insasser! 
Wßnigs~en~ genorall ab 16 . 30 r~~ 
a ie Bel~-~ t';}1.mg d t::r Hall e zu er­
mö-~licht!·l . 

3is he;. ~:c snb_ s ic'~'! t.ie:I!and in 
der La:·r; , ~i~.e für neide S"<:?itcn 
::ikz.ep..":a.bl;_ l~J.fl.~tng ~'2--.finden . "n 
wäre es· der.n r.,-:-,c] ·~ ner Sena"'.,s". c:c­
."' 'l':::l.:U:lg~ti:r 'J'J: ;-{;i 27-t ·-1 ie-sen un h.al w ­

b&.rt.ll Zus te nll . . ~ .... - be end e..n ! 

Ji',;:'? i t. :... -·~ or ... ~..in:..:m (r,eziel ten Brei­
tensuort ~a~n in Tegel nicht die 
f'{.ece~ sein ! - r·::c d ie Zukuni't 
öilt~ A. r rle .... :>o1·tlcr! unt; 
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D:.S 1 KuNIGLICHE 1 S.?L:.:ü EA~ :?US3 G_~J .• SST ! 

'Am ~on::a1end , dem 18 . Dlc~;o ber ~ 3::9 soll , so,·Je i t b ekannt , 
zum ersten ;'!al i n der hiesi~·en Ans·Lal t , ein Schachver­
~leichskampf zwischen den Häusern II und III stattfi nd en . 11 

iese Heldung i m 'lichtblick' mac:_·te erstm<?.ls darauf a ufmerks o..::J , 
daß sicn in der Straf anstalt Tege l Schac..,.G;ruppen gebil de t hat­
ten . ~ ie v1are n mit d ie ersten Freizeitgruppen U.berhaupt und si::.d 

· auch · ... eute '10 c ~:. .fecter :Jes-:and -:ei 1 des F:reizei t-proer amms . 

::;s fol61:en ·,.,ei ~er.e =~aus -Vergleichskäw:pfe UP-cl J li tzturniere . Berei to 
i m Januar 1970 stellten die Häuser I r is III je e ine Schach.;ru::_1pe 
mi 1: i nsgesann 30 ...,pi e l ern . ·ras ferlte , 11m eine!" !:lö~ lichst einwe · cl ­
freien Spiel betri e'b zu garant ieren 1 uar d i e Ans chBffung v on Sch<.ch­
spie l en , .... chachuhren und sonsti~em zu~e-_ör . _'rfrr;ulich , daß die Z\.1.­

ständige Soz .-Päd . •\bte ilu~~ diesen :-=i'3stand erkannte und Abb il::'c 
schuf , \'JO es :1ur i r ·rendwie e in · . 

'Jie S11ieler~ insbesondere die des He.uses ::::I 1 vc.::-such~en danr: b<' l 2 
Eon:talct o.i t Berliner 3 chachverei'1-en aufzvn.0"1::wn . Das gelang auch 
teilwei s e , und am 4 . Apr i l 19 !0 spielten ·drei ... pil:zensp i e lE:r ue l" 
:Berl i ~er -.ets~:e.r":las se i n eine:n ::;imul tanl:~mpl' :;e ;:en die Te ge l er . 

Das 2rgebnis "ar von untergeordneter :i3ec1eutun;, ..... , ichtig war , dc.D 
der Kontal~t her gestell -c war , una dc: ß sie. ~.:::.Ler --~ies er dre i Spiele::- , 
näml ic:: !-~err 'Jr . :J()rr ied en...t... berc i terklärte , die :.:, c:18 chgru:ppe Haus III 
zu betreuen und tt1e ore t ischen Sc1:7 chunterric: 't 7.U erteilen . 

':ie nötig ~ ie :'e:;el 9r d i esen U .1-rer~ic!:: t 1'-.:.=rtter:. , bewi esen die \·!o r te 
von rlerrn Dernieden anl äßlich einer ~c-! achbroßveranstal 'tung i m Sep­
-cember 1970 : 

i·ac'· deJ:I _::eispicl , da" zu -eginn seiner T t'16ke i t in Tegel 
grundsa~:zl ich 1)e i a llen ::::röffnuntien in den ersten 6 Zügen 
aucJ die Züge a3 , h3 , ao , ~6 erfol ·te~ 1 ~a~~e er 
".2i r: li'i6Urenve lus t ,,-ar ,.eaer ein Grvr:d zur Beunruh i gung 
für d en eine11 , n och Grund zum O:p-cimismus für den anderen . 
~.~orie ~~r :as_ unhe~?nn~: . .. ' 

In eine:n snäteren 7er e;leichsk?mpf gc.;en $CH'. \RZ - "Vfi! I SS N'SUKÖLLN c;ab 
es den ersten .. chtungserfolg , die Te?;elc~ verloren ' nur ' mit 5 , 5- ::u 
6 1 5 ! :Jieser sc::r~ac:'lliche EortsclU'i T .. , der s ic!i in j .iesem Er gebni s '"'.l.lS ­

drü,. kte , ,,2 r i n der Hauptsaohe das Verdienst ein es I\ianne s , Herr n 
Dr ~ Manfred Dor~ieden! -----

·. i r kön':'le r. o~.ne :. bert:re i hi . .t~1 6 beh"' :.1pt ~11 , dc...ß e r es viar , der -----------------------------------------------------------... 
a as 3 ch?-cl1spielen i n ':'e.:-·e l überh::upt erst at t r alct i v ernacht 
-----------~-- ------------------------------------ ------
hat , daß er es ·,tar , der durch ur.er mü;:!·licl•en Ei n s atz nft 
-------------------------- -------------------------~---~-
erst e ·nrJc:.l d i e r:öt i gsten Voraussetzu··~e~ 'oschaffen hat . ---------------------------------------------------------

Im Okt ober 1971 übernahm T{err Vo ... el vor SY :·TIC __ :-.AU d ie .Betr euung d e1· 
Schach ~ru:ppe lie.us :: . :=s kor:n:1;en i:n.., er .:lehr ·.~er.~le ichskä::npfe ge...;cn 
Vere i ne des r;;rlincr Schaehverba~ld es d,,rc -:., .. efttt_rt 'rerd en . So k onn tcn 
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.A· •. nerdem v:uräen i n den Häuser n regel..JläP.tg die a-.1..1 sr.:::.eirJt13rschaf1ien 1J.nd 
lfe.!'gleiC~:S {h_r:!pfe der _f-i:äUSer UUterel.'1a\1der d'..'..rC "~- 6ef·_;~ t • ~ 3'72 81iP.rte·cs 
a ie 1 ·. I'_l"e ~;al ;;sme iste.rschaf"t ; ges"?iel t -.. -11rC e t:ac d cn Regeln -es 
.Berl1ner Schac~7ar·0a~d~s . Hier zeichre't=c.- s:..e:: recr1t deutlic~ -2ie 
posit i ve 3n·c,,vic klun-~;rd er Spieler a.J~ 1.md \·Jir· ~:( . ·r·en ohne Ubertreibu!:.g 
festste l len , daB eine ·~egeler Aus,::anl i!'l -...er 4- . - 3 . Klasse des .Be::li-
ne ~ .. , .... -...~c V"""~''ha-r.·o·e::- ·. os--'-ehe•J ·-;..;.rntc. ..__ _. ~""' 0 ' 7 ). Pl ~n de-n Be "li·--e·r-.... ..., \J_.!,.c;:t - ._,_..; .,.,1 Ir J 1o,1 ' L .,.....,z._a. '" • ..:-- - ..:.&.... ,_.y .!...: -- : a, ~-- .&. -t. ... -

;·a"'"''"' ch~T~-s ei s~e··•c-c·· - · - "' ( n~ .l-'J' t....._l· l-··r.~=-~- ·-·~ ~ ........ 1· ~~ a1 an1r d r f' ·--,:.--,..._,. - - •~~>=> __ i:J,_ " - - Ii -' • • -;:,J, veu .0. ·- '-' ... ~~.__. - •. J. C • :.• _J..C -~ 1.1 .n. e -·'-~\A.L'J-

1 • ' -- t· . ' "'K Z ..-..-- ~ mc ·· . . · ~ N.. · · 1 t 1cnen Jrt~;ers u-czunb oec .:::; · i.L-... ... 1.: 1 , .!.L :~· ~:-.l ~·are ane geruc.-::: zu 
sein . 

Bl e i bt zu. h offen , C:iß aer '•Ju::;SC}! (.er :Llc ~"J:.~:r· ... c -~&chsp ieler nicht 
• • • 1-. •• t · ..:l d · .., · 1· · - ·-- 1 9 7 r:: I - ".. · , 1 · , t uoer_or ·,nr'-1 , ur: e1Le _el n~e 2.n G(;'~ _ . · ..,. -verwlrr:_"J.c __ 
'~erde!'!. ke.nn . 

Rur.. , rlo. v.rir 2.ucr auf 5 Jahre 
Ku.l-:'·relles ~e~en i n :regel 
z:;__rüc:chlic:Ce!'! , ::l r ä!1g-:: si ::i:: 
ur:·Hi ll!dirlic h cJ i e ? r age eu:· ! 

wac ve~ste~t h ier ei~entlich der 
G8fangene unter Kul ';ur. :Der e i ne 
:neint , Kultn.r 1:ä-cte ihre Pflicr:.~ 
:mt;3 .:>chulc1 i ).:ei t g e tan , wenn ste 
ur+er~äl~ - ·.,ro!l!.i t a~ bis zu einß!!l 
gewissen !unkt sogar recht ha:t . 
Aber der- v/ahre Si "n der Äul tur 
lie~t ·~·Johl da.rin , uaß die :sei­
st~gen , seelischen und körperli­
crJ..en An=-. ~gerl , die ein riensr;h te­
sitzt , ge:pflegt und erweitert wer-
den . · 

Der erste , ~1 er es ··rohl ::=ic:.1-rtg 
erkanr~::e und a1.4cb. in die =:a -v uz­
se,;z-ce , vrar HelmuLi Ziegner . Er ar­
rangier~;e 1 trotz mancher Sch'.·rie­
rigkei ten , viele Veranstal tun,:sen . 
:r s:prach 11i t Freund e n und Bek&t.ü'!­
t:et~ u'Gd i!'! -:;:.ress ~ er-:e s l e für - i c.: 
Sac "'e . -r i ele ka:nan ·c1nd gaoen ihr 
:i3E:stee , e i ni g e b l i ckte n tiefer 
und blieben uns b is h&ute ~reue 
Gäste . 

Viele l ie."' e r. sich i::. Ls..:.1.fe c-er 
Z ei "t auc:_ d'· rch dr c. nenen.men ra~ r:-­
ches Beam-,;en und r-efa:agenen a·o-

sc~.1rE:ckou und !30 .,.et1 die Kc nse .,uen­
zen , ·i~· . il ic ·~·ji.r fasi:i j f:::c1 e Ter­
e.~lsi:c..~ -uLh o'..,S ::1fOr:ta-LiOr!S;rün­
f ::-.; ·Jcsuc'- -'.m , '. ·aren oft sc·:.o.::-
1rier't= , z~; senen. , ~··ie n: i t d iesen 
:ßE;;.::uc·:l\3~ ;-_ ·....Jges:prungen vm rd e 1 Of t 
r_e: bei: ·.-:ir 1.U"2S .;eschän:t und ar.G 
f ... r das ·~- ~.!''-'a::.. ~c ~ von Beamten t-:~a 
lVli t6e...:ün. E.Le~ en 'Jsc hul ö i g~; . ..:s 
iot auc l' i!ll.:..:J.er ias t ersc:b..re ckcna , 
\-.rie sich a ie . Zusc· .. auer und - hör e r 
bc.. i a ~er.en i! 8r-::-,nst~ 1 tungen beuelt­
n..et• . ::;~ · lrd .re:r:'"lucl1t. la.a·r er­
zanl ~ ":ln,. :-.l~erlei lir.fug getrie­
b~r: . 1\ie:nar..d cler Vorant"lt~or .:-l i c:_c·n 
firde t eirmal den 1'/fu t , die Std­
r~nfriede E us. dem !)F .... a l zu weisen . 

Aü.ch ist es , '.)eso:: der s in ei._er 
"Nc.mmut c:ns-s.li; ·.·:_e ::.'egel , protla­
n,C; -'-is c::-.. , a l le gle i chermaß en z·~.1_ 
bGrticksi~~ tigen . Be i einer bele­
ßl i;s~:::ll-~1 yon fast 1 400 Gefc.n.:;c­
n8n .::n;·.:~ ,, ;ir! Kul t:urr aum r:li t c&. . 
35r :-läl:Z~:::i. ::ur Verfügu.:0 1 Um alle 
ir; rJ e•• '1-c"t..f: einer kul tureTien V ur­
au,:; ~ßl ..... t.. lt. ko!:l!ler.!. ':U l assen , \-rd.:r-01: 
also 1 :..cT --::.1.a·:.stalt.ungen l.,intcr­
eine..J.ö::;r ~o .: -c ~ 0 , !Jas vrierler.i.:_ 
k"" •• n ~an :,.E;:..ner.. ~l..ins1:ler 3 .rn~te-:: , 

t\ J d ~ ::. ;_ .... - ~ c L fragli ch , o h o i e 
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Nachfr age dnzu ~es teh~ , denn die 
ge i st i geu I ;1tercssen sind z i em­
l i c~ breit g_s~rB~t . 

Ile,n nüß-ce sic'!-1 fttr d i e Zukunft 
2.UCh. einen . Teu überl ee;en , wi e man 
die an ei~"~er besti:~-cen Verans-c:ü ­
"tung L!. teress icr-cen Gefangent:n 
erfaßt . Beute ist e.s no ch oft so , 
Claß r efru.1 jeveils e i n Ve r wa-hr be­
re ich <?.n der :=-.t::L!e ist . Das be i G-e , 
es kann pC'..Sfl i cren , daß es eine 
Ver0.nstal tun"; ~ ibt und das s ich 
ger ade an der H.e:ite befindlic:~e 
Haus aus In-cere-::s e1:lo s i gkei t der 
InsMs s en nur i n de r Lage i st , 
20 oder 30 :,eute zu entsenden . 
Um de..s zu ver'1indern , sol l'te man 
vielleic~t ~e~erell dazu über ge­
hen , Verar.ste.l tun;en zei tig anzu­
sagen und die interess i erten Ge­
fangenen aufford ern , Ihre Te i l ­
na'b..me durch einen 1Jormelder be­
k2::n-czu .... eJen . 

Di eser ·e& e r fordert W2hr s chein­
lich ·;)ei den de.f·~~r zus tänd i gen 
Stellen eine ~evTi '"' S e -·-el1ra.rbe i t , 
g i bt aber c.uf d e.!' anderen Sei te 
d i e Ge11ähr , dc· 0 ::no...n e i n gutes Pu­
bli'....'Ll..J:. ho.t , \·T:ts <:>.:Jch \!E:sentli ch 
zur .uQlität der ~eranstalt~r-gan 
beiträgt . 
1iie ~ Cl!O!l z-:~. _ e.;inn vesngt , sol­
len dur c' l:ul h'.reilc Veranstal liU1-
gen geist i ge Anl agen 3efö r der t 
u nd e r-.·rei ter t werden . Vi e l fach i st 
es 'no"C\1~ ·:"di[; 1 l::z.ß diese Ax.lagen 
erst e i e:J.al ge~·re c!:t ·;erden nüssen 
- und de.. fehl t es e..n zweckd i e n l i ­
c~e~ ~ruppen und auch an F~chbe­
zog~nen Lehrern . 

l.·fenn wir r~l)er schon p osit i ve \vege 
aufze i ,::en , s o dür fen wi r l e i d er 
auch die uega-cive n 'li cht ver ges­
s en . Zu j e der <Jache osehört , neben 
Geduld u 1d e i nem :.C\·ri s s en Ri s ilco , 

. l eioer c:-uch d--s 'lie'...e 1 Geld - un1 
do. hapert 1 s ,:roh l c.m meis ten . Der 
Kultur fonds octr ug b i s vor kur zem 
2000 ,-- DI: j:=::...rl i ch . Di ese Su...TEle 
i st nu~ auf 4000 ,-- TIMjährlich 
angehoben ·•·1ord en . r e i cht aber 
nach •:rie vor -,,eder v or ne noch hin ­
ten , i _st ei.1f'lch l:ic l:er lich ge­
ring , 1·mnn man die Auf gp._ben be­
tr~c~tet , die -lle in d i esen Be­
.!'eichfal l e l: . .... ~ ·uL;..ib"!: jedem ~e­
s er s elbot ü ·.:.,orl:'.ss en , s i c'b ~etzt 
a·lszure crmcn, , rievi e l Pfenu i .;e 

pro ~=o.?f und J'.l~r in unserer -~ ­
st~l t .für Kul tnr ausgege bel'l \·;erd en 
ltc>"L.e~ .. . ·.·H e c.u..: viel e-c. and er e n ~·c­
- ie·~.cL. , ist: d ic .:~r.sta.l t :1uc:--: · .icr 
auf S_b)el'lden oder !-mstenlose D8...c­
bietun!?;en etvro. i gcr Künstler oder 
E se::n1 lc-s 2.1: t:·.·i..;sen . c rlw .. 

B t.. C i-f.,.2tß Ti TES BH 

Dus 3ii.ch0re i,!esen i n Tegel bat: i n 
det. ·.rerge.nse:1e"l f-:.tnf Jahren eine 
H r • ..:< l unt; zum osi tiven e r fahr en -
jedoch wird 2iese Gewi ßhe i t seit 
f~ s-t z1:ei Jt:l.'c;.· en v on d en negectivc·."! 
Gege .... .Jer.1_e i te·,1 'lerwischt ! 

Hit Au.snru .e äo:;r neu ge3 ch o.:ffo­
ne··:. :?re i ...,_2 .. nd' l.l.Cherei Haus III be­
fL Jet. Cj i ch die vier 'Z >.veigs t ell cn 1 

in den einzcl:1cn Häusern i n b cjc.rJ­
mernsuer tcn .-..ust~nd . 

r b.::r Tic~e::c vercl te"te Bi~ch~.-r , 
tt..;il-.;cise S C ' ~:big ('US Schend , !JtC­
Le,'1 i ndenP.egtüen , Zudem sind die 
•...:i· zelncl'l :Bi..ic:.'-'r·~iEm mi -c uncn:'.l i ­
fiz ior :en !Ia1.~sarbe i ter n ' bcset~t 1 

- die lc:-.um '.!illens und i n der L~_;c 
si!'ld , die ei'1. - 1 von e i -:er h .upt­
'.:' _tl.i..cnen ""'i o..~l i othekari.r: bego~".­
nenG ziel s1:reb i ge kufbauarbc i t 
fort 21.1 setze-q . 

Ea :fe -~1 t ~ 2.lphabet i s ch en ,vol l ­
s-c=-·.rra i6en Ver "2..sserkatalog e n , vo:: 
system<:.~isc l en 3achbuch - u nd Jt'Jf:=­
l:rei:J ~:::.t:::-.lo(en gar n i cht zu r eden. 

: it;h-c ,oc:l". .... c-~lJ.g zu be,·crte~1 ü:t 
hin.::_:eg0n d i e von der 'Biblio t ho}cc..­
rin JGSC112.f ~,;·:.e ..!~re ihe.ndoüc~1e:2e i 
im E?.:.ts r =! , ~ i.e zuo em vorr ei·,_en: 
in-cere:ssier te'i,., sach l ich 1 vo l l 
pro.;r:.!'l!Jierten 1 Insassen· h erv or ­
r"0E:'.:d ~eleitct \lir d . 

· Hof::e~ 'trir 1 d cJ? E:s :ni t d er.1 cc i t 
eiP igen I1ona ten tätigen t!euen ::J i -
' lio ~-1ek~r "' .. eh in ä e~ al'lderen Bü­
Cl ereic:n. ?~.ui·,z·r i:s 2,eht ! 

A' fgQ.b..; d e.s -\-Ollzugs s oll t e e s 
sein , '1-!. cht ·"·i.lr d ie (erst .,9'70 
~esc!l~ 1.fe~e:1) erforderl i ch er: C elu­
tni ttel zu er1J.ö.hen , sond e r n v or 
~llem 'To rD..uss e t~ungen f;~:.tr e L1e 
l~E_.-_re'.lisie.ru:"g der :Ans tel ts, ü ­
c:lereien zu oc:O.=t.f .fen , quc.lifi z i e r ­
·tcs 1 erso··.· 1 ' einzusetzen ·.md 
d it: :B:icLe.::'c ::.1 :r ~-~rstärkt a l s ·11)C­

h·,uc lU,.,2'SOr icutivr tes z,:Tec1a:ü ttcl ; 
zu i0rdern ! pllk 
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FDR DEH T~IliiiTiL:..!~oL3NJ}CR 

10 . 11 . 1973: ~Ur Vollzugshelfer , 
--- -------- Dezenten und anC.ere 
frchlilli:Je. h::lfcr ir. usac!l0n 
Straf\•ollzug I ' fii1t3 ct an a iesem 
Sa~staz 0ine ~ffe~tlic~kci~sve:­
a1'!stal tv.nc b: _:-.;.itnrraurr: ur..sc::.:.r 
Ar:stalt stat1: . 

Es is-.:; die erfte dieser Ar-r :;;.~ä 
·,;:.z:-d in _'or:_ ei::0.= 1 Bt:.:l -ren Verar ­
s -:al-;,;unz 1 durc '2,5e:i:'ül"!.rt . :Der __ !"•­
s~al~sc· or , jic ~~st~ltsbend so­
wi.... d it.: ..Jair ... n:spielgr ilppe ··•ir1 
stc 11 ver·~rcn;en a f:tr alle Ins2 ss·:!! 
das :::- ro grallllll gestc:-.lten und bestrei­
ten und so:li t o.uc: ein ter :3l ic:1:es 
WJanke c!•ö'1" an :tlle cincelad enc.n 

.. frehrilliger-. L1el.fcr überrri t1;eln . 

1~.!..1 1.!.1~22 .:. .:Jrst!!lals i.•Ji.rd oe i uns 
ein englisches ui·: ili-

-;,;är-7•"usilc- :~orns11 auftreten ~ T"i t 
Dirigen·:; V.!'ld - IIc.s:~ot-c chen \•'er .. en 
a ie fast 30 ::ucL::er I ItLTe!~ !.e je­
S1iät' uns ei!'le!! z:rJ.sika:: isc!-.en 

'e.!'e i -r;en . 

. :liese 7eransta.l tu>.lg f' -'_nde\: :.::2 =~ul­
-':ursaal sta i:l: • ...-c,_a'J.e Tc: rr:.inanga­
ue c .·.·rerden co c:_ durch die R:2r,.ä ­
funkanl~~e ;~orac~t . 

1 .!..:.~:. 12121.. iorauss ich-blicher Ter-
min für d ie schon ~in ­

mal verschobene Veranstaltun-s der 
' S t2.chels r.:lJ.\·re ine ' . · 

•\uch 1 i e't'ül1cr ist l e i der roch 
nic',n:s genaueres he1L nnt; TermitJ -

.. ar:e;;a·ben \'!erden ü·.,er die Rmidfunk­
anlage bck~nnt~~geJ en . 

... ',;ird :.. "iovc~b ... r voraussi ~b.t:-
1' c··. ::.:ä : ·; .''.Cl -~ 24-; ·- in ·ae.r- A:: -

. s~al t s~ i ~ .' :::7.-e!: t-:.Aelle 7 ersc1'lie­
·J·_,,. ie-::-. \ -::rje~, fal ls vonnö-:e~~, 

d1lrc::_ c ie ,..ru.::rpenspret:!:er allen 
Gr'J:;_:T'lc:· •. ::i ··gL.eder~ '.:iekanntgegebe:· . • 

. . '·"''•* 

:)•~ t:.nd ·,·;;; nn der I>iOlLTSFIIJ'.I für 
·· ~fo·; ... ,-:'ber stattfindet , i st noc1: 

niot t o'.;::-:"~:r1r: t . 
?/elcG.nn t i.;;t allerd ings , daß der 

·Leiter ÜF.Jl' -..oz . .Päd . Abte ilunG, 
·der für d :i e :aeschaffung und v or 

·- allem f:.ir d ic :Sezc..hlung zuständ i ß 
is-:. 1 100... 'en~.u Z' '.LI TlARK i n der 
Xasse , '-:, - und ·daß er , ger aa e in 
d~r 1-::i. ·teL Zeit , s chon einige 

• L~le tief in die eigene Tas cr.e 
langer. mußte ;u.l ·,·lenigstens oic 

.. no-c .. c"' .;"' i ,::; ten Di :1ge .ansc:1afi'en .z·:. 
:Cön!.(,'l . 

. •• ··u::.ert:r ·_ns-'.;:?11: lcor.n te aun 
- E: r-...:in ri:'1 d e:1 i ,. dieser _.._usgc:> ..... e 
de s 1 1 ic· toli c::o ' leider le inen 
Bci ... rr._. leisten , ·,rird i ::.n aocr , 
so1·r:.1r~1e -... nvers:oroch en , i m Tiäch ­
sten ~o.at ~achliofern . 

..• ·ittet al le Iusassen , 
c16..:ru.: ~u ac::·ceu , daß bei i hrer 

· · ~.3t Ol.l. -~L ß·oo r'es Ven Fahroer ei­
c' . .;s (R.:tt.s) n icht :-et.lt . 

L·ur ···en.1 s., c .:; ie eingehend e ? ost 
ci .... se .im;a..Je e::-;häl-r , ~a!lr: fi.i.r 
~5ine sc:_n-t:lle ·..:.nd reibungl;!~Qse 
Zus~ell..:. ~ -~~t:~r~rt 0er den ! 

~~~-~g~~~r2I_~~~~~~~-~~2~~~:.~ 
•• ; f~ ... i.r alle be:;tehende11 Lehr gän-
.;G: 'o c_ eiJ_noh:ner: 

M"'1er- \' .cJ :rapeziererlehrgang , 
s tc. tnsc-:::..e:rlehr,;ang , 
:Ie: tlln.c· e:i.. t<:::cleh.!'gang • . 
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.~~ in der Sc hne i derei 

.,. 

I m Ral1..!Iie !1 e iner Feier s,;unde uoer-
.rei chte· Her r :Uirektor GLAUBRECHT 

am 12 . 10 . 1973 drei Lehrl i ngen der 
SCHN~IDEP..:a i hre ..'.-.;.sbi ldungsnacb ­
weise . Am·re s e nd vraren al s Vertre­
ter der Industrie- und Hand els ­
kannner !-:err liO?SC'OCK , die \•Jerk-

. beamten HJ.TJVI 'J.l1d i:t'!SSIG- und Herr 
J ETSCHüAl'IN , der Leiter der Arbeits­
verwa l -cunt,.; . 

Vor auoge3angen v1aren einmal die 
. einj ähr i g e . Ausb i l dung zum Beklei­

dungsnäher , und ZvTeimal eine zwei­
jährige A,_usbildung zum Bekleidungs­

.ferti ger . 

In kurzen ·~· ns:9:r-ach en würdigten die 
!:l!:~rren G:. .t-::3I::.:::CL:' U!1d KLOPS:r'JCK 
die von den dr.ei Inhaftierten er­
brachte ~eistunr; . Der Dank an die 
~'ierkbea.mten . die ~i t ihrem Bemü­
hen diese ,{eso z ic.l is i e r u!'lgschanc e 
erst ermöglichten , r undete die 
kleine :'ei er st1.1·:de ab . 

De:u i nteressier t en ::,eser wird b€­
kann-t. -'-sein , -oaß di e h iesige An­
stal t sschne i derei mi twegbere .i tend 
für die Leh~ausJildur.g in der 
Strafanstalt ~egel war . Bisher 
wurden zwei Herrenmaß schne ider , 
sieben Be~le iäungsnäter und zwei 
Belcle i dungs::'ertiger aus gebilde-: . 

Zur Zeit befir:den s ich erneut 
zwei Herrenmaßschneiderl ehrl i nge 
und Z\>Fei Be1-:leidungsnähe rleh rl in-
ge ~~ .:.~~r~-~~~b~lc1ung . göb 

S-:ellvertret-end für a lle Insassen 
beglü'ck;.-rü.1s c11"G der ' lichtblick ' 
a lle erf olg r eic :1. Bete i l igten zu 
i h rem Erfolg ! 

• •• und in der Setzere i 
-~---------------------
Di e Z·.rischenprüfunc; für 6 i e ::ehr­
linge der SCHRI:L:'TSETZERZI ist in­
zwi s chen auch üoerstanden . 
.. ~1an kann sagen , daß sie ei!liger­
maße·n .. _erföigreich . aogesch l ossen 
vrur de . Um die aufge tretenen Schwä­
chen z~ revidiereu , ble i ben n och 
.siebzehn· I·lOnate Zeit . 

Dafür daß ·~rfolge erziel t ~erd en 
könner: , sind nu~'! endlich euch von 
der Anstal t slei tung j ie Vor au'3-
se tzm:gen gescL.affen word en . Jetzt 

kann man -...-ir:~li ch von einer Set­
zere i sprechen , in der e s 3pe.ß 
m.acL t , zu ler-~H:n und zu a r bei ton ! 
... I:i-;; eine;:: ·or,;: In der Setzere::i 
g i nGen endlich vTieder d ie Lich­
ter an ! ton 

S 0 Z I A L D I E N S T 
- z~räck in ~raue Vorze i t ! 

-----------------~9-------------
Schon in vor~usgegangenen AUDGa-
ben v.nJ.rce über den bedauerlic~1en 
I·:~n;el c""l Sozialar beiter n berich ­
tet . Die I{lagen sind nicht e t\!a 
erhrrt' vroraen , sondern genau do..s 
Ge~e~teil ist eingetre ten! 

Säm-r;lic11e e.usgebildeten ·so zit:W.­
arbeiter s i nd aus den Häuser n II 
und I:I ?. '.;ezogen worden und s t e­
hen n11n e.nder en V'erwahrbereicl:cn. 
zur Verf1~ß1X.1g . 

:'· ·.r die "en?.nnten Häuse r sol l es 
in :u:{u.n:=- · .. · r !1och einen so " C -

-~.. c·· -,...:, ...., .;:.DC -,-nannten _h_"' t!.:Ll:t T.::>F J-~.l·...,ORG...~h ... ;e-
b~~! Das he i Ct , zur Aus übung der 
]:.m:;::-:i o!. ·:·erd e!l .2;evröhr.. l i che Voll­
Z'J. ..;sb&d io::1.s :ct-e e i nge;:liesen . ~:ie 
das Hort 1 ~iiH.i:SCHAFT3FtJR30RC-'-.~n 1 

sc.· onbcsag-: , haoensie kein e 
5 o z i a 1. a r b e i ~ zu lei­
sten , sondern .. c~ in 1:Ji r tschaftli c:1 
fürsorßeri~che Aufgaben . 

Diese :.ufgaben ·.re r den darin ·beste­
hen , zu.r ~ntlassung anst ehenci en 
Insassen~ wel che keine orde~tli­
che Gai·de.ro?e !!lehr habe!l , eine-::1 
Bel:leidtme;se;utsche i n . zu· .ü.nter-
s c ·1re i bcn und and ere For mali täten , 

Das is t gla·ctor Hohn , gemessen o.r: 
den trügerischen offiz i e l len Ver­
la. .... tbarun3-en über d ie Li ber al i ­
sierung im Vollzug ! 

' 1 Veran~vrortungslo s 11 nannte es ein 
.con::essioneller· ~ürsorger ' a er 1 

ni ct.t im .3oamtenverhäl tnis s te­
hend , Cciangene betreut . 

2r s~Lh-: ,ich~ a l le i n mit sei­
ner l~e~'ec · ~ig·.;en 2mpör ung! .::as i 

An~ . d .aof . : z~ diesem Zust~~d , 
----------- ·oer geg en cl i e Vorstel-
lungel. d.e.I' Anstal tsleitungen c i n ­
ee n:.1r t ·::u.r:l e , ~··erden :1ir i n der 
näcti.ste· _-:lsgabe ausfü:1rlich S tel­
lune; tlocmen . 
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I:::n Zusmu:nenhang :::i 11 der bevorste!'let:::ier, · e.:..:.nac:1~"tsa-1!1estie konnten -.:-i:r 
am 23 .__ 0ktober Herrn Vervml~angsdirek:·:)r · '..:.. l 1 e r , de:1 ~eitcr 
des Ar':)e i ~sa:1ts :: , in :Begle i -tung von Herrn ~ e c k , dem zus-cän::"; i ­
gen_ K_or:ta_k-;;.~reL"!li·ctler: für der: 3:.rline.r Vollzu.; , ·~egrüBe n . 

Es ergaber: sie:: im L~,ufe des G3spräcr_s recht inte~essante Ei nzelhei­
ten, die ·rir tmse.cen Leser n Licr~t voren ... c:>lter. vollen: 

:Di·e erat ·im "1.pri l 1971 zertt.ral gestal te,;e SonderYermi ttlung 
fi.r ~1Jr~fentlassenP des Arbei~sarts IJ umfaßt reute neben 
Herrn Be ck a l s Ar be b,. ... "1erater auDerder!l ei11en ...-!aup tver mi tt-
'ler , zvre'i Verr:li ttler UCJ eine I:ilfe.rraft . -

Beachtlich sind d i e Y0.Cliegend en z.":J:llen t.' .. ber die bi sher 
geleistete Arbe it! 

· So vrur-d en 'in· den Berl iner V()llzuzsanst?l ten im Jahre 1971 
bereits 2 . 986 Insassen vor der :Cntlassun3 beraten; i m Jahre 
1972 waren es 3 . 161 und 1973(bi s incl . September) ca . 3 . 500 , 

Hiervon konnten in Ar bei tsver11.äl tn isse vermittelt \ve r cl en 
~ ~ . , . ' ~ _,_ -
19t1 = 1 . 528 , 1972 = 1 . 208 , 197_ = 1 . 0.?~ . 

Yür :la.ßnal".nen zur För derur.g der . rbei tsaui·na:·me·' bezal-!.1 te 
f!a~ {•rpe~ t~c-.~t erstaunl icb e .:)u:lli?len: 

' . . ' ~ . . 

1971 
1972 
1973 

= 
= 
= 

276 . 306 ,-- Dl! 
233 . 25~ . -- mi 
?8~ 49-. - - D"Jt - • ' 1. 

Hi 1J leic:'ltem r-rausen sehen die ierre:1 vom Il.rb(; i ~s-._ ~ die diesjär,ri ;e 
: e i~nach tsamnestie auf sich Z'.<:.Cor::n.:.en , l::ö 1'1r"l" sie doch a ie smal ~i t 

annähernd 300 ( ! ) :...·,: t l assenen , außer der .tei.· e rechnen (für Berlin 
insgeso..~t ·,) : · · 

Bezeichne .1d fi~r die Bemühun.;en des Ar·,ei ts~;:tes :-.1Q.J se in , daß D"-11 
s ogar Gruppen von Arbeitgebern zu Xa::'fee und ?.:·.l.cr..en bittet , um mit 
ihnsn ·über d i e · Beschäft i gungsr:tö _slicl:i.)yei ~cen f1.1r Vo-rbestr afte zu reden. 
Dies ist jedoch nur e i n .Aspelct der Initiativen es \•1iirde s icher-lich 
Bände ftillen , wollten wir alle Besuche un~ Gespr~che , die Her r Buck 
m.it . A~bE?i~~~bE?r!). ·:(.n(l ;ßetriebsrdteu fül'l.rt , auch nur erwähnen , 

---------------------------------------------------------~-----~---
letzter ,inr~e + in l etzter min~te + in letzter minute + i n letzter 
---~-~-·-~-~-~-~-~-~-~---~---~-~-----·------~------------~-~--------

~J E I ~1 1~ A G E :' S A i i lT iJ S T : IJ -----------------------------------
Unter . d·ie' di~sjähr 5 c;e i,•le.i:lnac!'_ts~~es .ie ·des Se.:a'tors für Justi~ 
fallen fol~c~de I~sassen Berli~er ?oll= ~z~~s~sl~~~· 

1, · ::,~r; . .fge~·a~~ene , die sicr_ bereits s.:n 2 . :r..n'J.ar 1973 (:::a­
gesbeginn ! ) in Stra:ina.;:'t: ( oöe.:r i '!.1 U- Hai't , d ia ane;erech!!et 
V.Ol!d e n · i t ~ ) 'be:fundBn·haben. U n a deren Jntlassu~g i n die 
Zeit vo~ 23 . i'Jovemoer 19]3 bis =•1..:n ~ • _ _I_s_n_v:&_:r:_1974 , fällt 

. ~o-)men .e.rl 2~ .. _)Tovember . 1973 zur -:::·\l<..ss\J·'g . 

2 • ...'tre.f._;ei'emßene , die sie!: :::J.:n 1 . Jez.;mber · 973 (Tages-be­
[;irrr~ !. ) i n .Straf}J.aft . (oder in.U-daft , die r.n..;crc e:hnet worden 
ist ! ) befunden haben und deren Et,.tlc ssung in die Zeit v om 
12 . Dezember 1973 b i s zum 1. JanU(.·r 1974 fällt , vierd en am 
1-o.:--fJC:Zen1rici-:-1-Sf"f3 entlas8en . .--~·--·- · -- -·· · 
-- -- . ~ .IN K:-I1f::N FÄLLEn r·'l~ )SSU DI3 ~13LIG~:: ~~~ ...;r.;:::REN 
. . . . . . VQa.AUSSZJ:Zu-;-GEH .ü.F JL~T .3•.Iil! 

---------------------------------~-----·- - --------------------------
letzter ~i~~te +in letzter minute + it letzte~ 2inu~ +in letzte~ 
--------------------------------------------------------------------
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Versijch einer 3ilanz • --------------------
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~~~-§~!~~!~~~-Q~~-~!~~f~~~l~~~~~~f~~~ 
(Leitthema; von Frof . D~~ ~tiller-Dietz; 
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----------~----------------
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) 
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--~----~-----------------~----~ 
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~.:.:Sl~~EE~~~ 
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(nach dem gegenwärtigen Stand unserer - unvollständigen - Unterlagen) 

Attendorn 

Bayreuth 

Berlln 

Bremen 

Castrop-Rauxel 

Celle 

Frankfurt 

Hagen 

Harnburg (II) 

Harnburg (V) 

Harnburg (VIII) 

Kaiserslautern 

Kassel 

Kiel 

Lingen/ Ems 

Ludwlgsburg 

LObeck 

Münster 

Neumunster 

Nürnberg 

Pforzhelm 

Regensburg 

Remscheid 

Saarbrücken 

Schwäb.-Hall 

Wol~enbOttel 

DIE HORNISSE~ 

DER DRACHE= 
»der liehtblick «~ 
DISKUS 70 
MERKUR 'it. = 
GONTAGT INFORMATIONEN 
"der kleine Spiegel" if. ~ 
DIE INFORMATION 
hn-magazin 
DER WOCHENSCHAUER 
DER ZELLENSPIEGEL 
DIE LUPEu. 
postfach 71 
"Kompromiss"~ 

"DER FUNKE" 
)"ausgeklammert?"( 
LAUERHOF-KURIER 
"im blauen KARO" 
"TRALLENKIEKER"if. 
"der Riegel"~ 
"WIR"= 
GITTERSPIEGEL 
"KASSIBER"u 
"die Mauer"= 
"Unbestimmt"= 
Kaschott 

~ laut Impressum unzensterte Gefangenenzeitungen = zur Zeit kein Oberblick, ob noch existent 

Auflage ca. 

700 

1 

2500 

1500 

? 

? 

? 

? 

1100 

700 

800 

? 

1200 

? 

? 

? 

800 

1400 

1000 

? 

? 

300 

400 

1 

1000 

1000 

Keine Gefangenenzeltungen, doch mit ähnlicher Zielsetzung 

Hannover 

Buxtehude 
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Straffälligen- und Bewährungsh ilfe 
Berl ine. V. 

Gefangenen-FUrsorgevereln BeTiin von 1827 

1 BERLIN 31 · BU N DESALL EE 42 

An die 
Redaktionsgemeinschaft 
'der Iichtblick' 

Berlin, den 13. September 1973 

1 Berlin 27 
Seidelstraße 39 

über Herrn Sozialamtsrat Exner 

Sehr geehrte Herren! 

Unter Hinwe1s auf mein Schre1ben vom 31. August 1973 kann ich Ihnen heu­

te die erfreuliche Nachricht geben, daß ein Sonderkonto Lichtblick" bei 

der Berliner Bank Depos.tenkasse 31. Turmstraße 26, eingerichtet wor­

den ist. 

Etwaige Einzahlungen können ab sofort unter dem Kennwort Straffäl­

ligen- und Bewahrungshilfe Sonderkonto Lichtblick Konto Nr. 31/132/703 

eingezahlt werden. 

»der Iichtbiick« 
unabhängige unzensierte 

Berlmer Gefangenenzeitung 

Herausgeber und Redaktion : 

Redaktionsgemeinschaft 
'der Iichtbiick' 

1 Berlin 27, Seideistroße 39 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Gerstung 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht 
erhältlich, Bestellungen sind an die Redakt1on zu richten. ·der 
Iichtblick' wird grundsätz ich kostenlos abgegeben; Spenden 
oder eine Beteiligung an den Versandkosten sind jedoch er­
wünscht und können durch Obersendung von Briefmarken an die 
Redaktion oder Einzahlungen au' unser Spendenkonto erfolgen. 

SPEND EN K 0 NT 0 : Berliner Bank AG, Konto-Nr. 311132/703, 
Kennwort: Straffälligen- u BewährungshUfe Sonderkto. 'Iichtblick'. 

Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeich­
nete Beiträge von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle 
Beiträge entsprechen nicht unbedingt der Meinung der Redak­
tion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte oder Beiträge 
kann keine Haftung übernommen werden. 

Redaktionsschluß für die November-Ausgabe. 13. November 1973 
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